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Anzeigen an beftimmien Tagen und Plätzen wird kein: Garantie über¬
nommen . Bei zwangsweiser Beitreibung der Insertionsgebührcn durch
Klage , bei Konlursverfahren ufw . wird der bewilligte Rabatt hinfällig.
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S «d" « bonneat  des Wiesbadener Gen^ al -Anzeigcrs (Ausgabe 21) ist mit 500 Mar ! gegen Tod durch Unfall , jeder Monnenr des Wiesbadener General -Anzeigers , der auch di- humoristische Wochenbeilag« , . Kochbru»n- n-
-elfter (Aichgabe B ) bezieht , insgesamt mit 1000 Mart auf den Todes - oder Ganz -Jmialidilät - talj iufolae Unfall bei der Nürnberger stedensversicherungs-Banl versichert. Bei den Abonnenten der „Kochbrunnengeifler gilt , jotveit
dieselben,verheiratet unter den gleichen Bedingungen auch die Ehefrau als versichert jo' daß wenn Mann nnd Frau verunglücken sollten, je 1000 Mark , insgesamt also 2000 Wart zur Auszahlung gelangen . Jeder Unfall ist

^wüt ^iur « nmelÄna o^ .Ä ^?°?>" UUgs>« an! a !izuzejgen . der Aerletztc hat sich innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall m ärztliche Behandlung zu begeben . Todesfälle müssen sofort , lvate tens aber innerhalb 48 Stun.
MCmt» dem Emtritl zur Anmeldung gebracht werden , lieber die Voraussetzungen der Versicherung geben die Verficherungsbedingungen Ausslblub, die vom Berlage oder direkt von der Nürnberger Lebensverstcherungsbanl zu beziehen stich.
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Berlin und Rom.
Ro « . 17 . März . Zwischen de« Höse«

„u Berlin «ud Rom  hat dieser Tage
ei, reger Depcschcuwechsel stattgefunde « . Ob
die betden Monarchen eine Zusammen-
koust in Venedig  vereinbart habe«, ist
mtlich«och nrcht bekannt gegeben.

Die Wiener Monarchcnbegegnuug.
Wien, 17. März . Hier verlautet , daß auch

die deutscheK a i s e r i n . die Prinzessin V i k-
loria Luise  und Prinz Joachim  mit
dem Kaiser Wilhelm zum Besuche des Kai-
jers Franz Joseph in Wien eintreffen wer¬
de».

Stapellauf.
Kiel, 17. März . Der Kaiser  hat den

Reichskanzler von Bethmann - Holl-
weg  eingeladen , beim Stapellauf des ersten
Turbinen-Schiffes der deutschen Marine,
Trsatz Hildebrand , auf öer kaiserlichen Werft
in Kiel am 2?. März die T a u f r c d e zu
Helten.

Das Rcichsversichcrnngsgcsetz.
Berlin.  17 . März . Der Bundesrat

mrd die Beratung über den Entwurf des
R- lchsvers,cherungs - Gcsct ; cs  für
«ie Prlvatbcamtcn in der nächsten Woche
»lerer anfnehmeu. Eine Umarbeitung der
«orlage hat lediglich in einem Abschnitt, über
ne Ersatzkasfc « , stattgefunde » .

Das Kurpfuschereigesetz.
14,-^ L dlärz . Durch die gestrigen Be-
Muffe wurden verboten die Hypnose
I" e Anwendung von Betäu-
°i" ^ mltteln  mit Ausnahme solcher,

sachgemäßer Behandlung nicht über
«« Ort öer Anwesenheit hinaus wirken.

Ei» österreichischerDreadnought.
März . Der Stapellauf des

Dk/od « ft  E rre ich i sch - u n ga r i s che n
wurde namens Kaiser

tm  Aufträge der Kabinetts-
öen 11. Juni festgesetzt. Der Kai-

stk wird dem Stapellaus beiwohnen.
Radinmfunde.

17. März . In der hohen
» r von den beiden Professoren

und Dr . Moren -Ozis Steinschich-
«e »tteckt. die sehr reich an Radium

EL Unterseebootsunfall.
l 7' März . Das Unterseeboot

ranni „®s r&fe ^ on  einem Fischerboote g e-
i!-L°R * b lcck gestoßen.  Das Unter.
Jttiin.v- ön &’ e Dberflächc des Wassers

Küste auf Grund . Tie
""ichaft blieb unversehrt.

. Serbische Korruption.
ist -L ' ^ ürz . „Nowo Wreme " mel-
inj * Aufdeckung von Unterschleifen

^ " " ar -technischen Fabrik in Kragu-

Üo«» ^ t«»l Hamids Juwelen.
h« ?Emopel . 17. März . Die KammerUfaT“ w™WCI, 17. März . Die Kamme

H-mid - Antrag an . die Juwelen Abdu
^zchh,/ E" verkaufen nnd den Erlös zurfeirauren uno oen Erlös zur
WieW ? " in Europa gekauften Schiffe
Sl**erms® 0r ß0r offa" und „Tergutrein""»wenden

Deutsch-Ostafrika.
VfrH ' -7 März . Aus Dcutsch-
chwird vom Gouverneur tclcgra-

m Muansa am Victoria-
U-̂ d'ngs die P e st auftritt . nach den
'^ llc vor beruhte « kamen bisher viervor.

,> «oS ? 7°^ einzc «paar in Aegypten.ä} 7' Marz. Zu Ehren des dcut
Ui - in - ° -1.t' rinzenpaares gab '

Lf tn  Galadiner . Gestern wohnte
üt Bei ar ettter  Hebung der ägyptischen

in» , - ^ i«a gibt nach.
», L r Mürz . Die Regierung kün-
ioi ,? er bereit sei. der Errichtung

°l»nq unabhängig von der
s° di« zw o »lle zuzu st immen  und

e Monopole einzuschränken.
^ete. » ? «rnhe « in China.
«» jiÄf fl . 17. März . Ans China
' erAchten über eine wachsend

t, Sau" V El». Die Regierung s
«tzi k» Eine Hungersnot eine a n t . .
F " « e Bewegsrng  Hervorrufen

bc-

Bagda-bahy-Aonferenz.
Die Friedensklänge , die aus dem englischen

Parlamente nach Deutschland herübertönen , er¬
wecken hier selbstverständlich einen freundlichen
Widerhall, doch fragen wir mit Recht, welche
praktischen Ergebnisse der Erklärnngen der bri¬
tischen Staatsmänner herbeifübren können. Wie
Rußland sich durch die Potsdamer Verhandlungen
einen freien Wicken in Europa schuf, um seine
Pläne in der Mongolei verfolgen zu können, so
wünscht England jetzt ein gutes Einvernehmer
mit Deutschland um gegeitüber den drohenden
Verwickelungen in Mittelamerika und auf dem
Stillen Ocean n>̂ -hindert zu sein. Als einen
Zankapfel zwischen England und Deutschland be¬
trachtete man bisher den Bau der Bagdadbahn,
und das englische Kabinett ist deshalb jetzt ge¬
neigt, die Streitigkeiten aus der Welt zu schaf¬
fen. Sir Edward Grev.  öer Minister des
Auswärtigen , sagte soeben im Untcrhanse . wenn
Deutschland oder die Türkei , oder beide Mächte
zusammen, eine Konferenz über die
B a g d a d b a h n Vorschlägen, so werde dieser
Wunsch in wohlwollende Erwägung gezogen
ivcrdeu.

Die deutschen wirtschaftlichen Juterefleu sind
in den Ländern des Euphrat und Tigris sehr
groß, und deshalb wird man bei uns die Ge
lcgeiiheit nicht unbenutzt lassen, zu einer Ver
stäudigung mit England zu gelangen. Die
Grundlage für das ansehnliche Kulturwerk des
Bahnbaues in Vordcrasien ist von deutschen
Finaiitzkräften geschaffen worden, und umfang¬
reiche Materiallieferungen werden noch öer
dcutsch-eii Industrie zugute komnlen, wenn das
Unternehmen zu einem guten Abschlüsse gelaugt.
Bekanntlich drehen sich die Streitigkeiten um die
Fortführung der Bagöadhahn , weil das britische
Reich in Südvcrsicn seine Handelspolitik und
seine militärische Entfaltung sehr eifrig verfolgt.
Die Sicherung einer Ueberlandstraße nach Indien
durch einen Schienenweg liegt im englischen Be¬
gehr, und Deutschland wird dieses britische Be¬
streben gewiß gerne fördern , wenn uns bezüglich
der Bagdadbahn keine Hindeniisse mehr bereitet
werden.

In politischer Beziehung ist diese Bahn selbst¬
verständlich eine türkische Angelegenheit, und des¬
halb ist es nur recht und billig, wenn die türkische
Regierung zu einer Konferenz binzugezogcn wer¬
ben soll. Nach dem Grnndvertvage kann die
Bagdadbahn zu jeder Zeit von der Finanzgesell¬
schaft, die den Bau ausfübrt , seitens der Türkei
übernommen werden. Man darf daher über¬
haupt nicht von einer „deutschen Bagdababn"
reden, wie es noch immer fälschlich geschieht. Die
deutsche Diplomatie steht dem mit deutschem Ge-lde
betriebenen Werke lediglich wohlwollend gegen¬
über, und darum dürste es um so leichter sein,
eine Einigung herbeizufübren , die sowohl den
englischen, als auch den türkischen und deutschen
Interessen entspricht.

Weil die Bagdadbahn kein Unternehmen des
Deutschen Reiches, sondern ein Privatunter¬
nehmen ist, haben die deutschen Unterhändler auf
einer Konferenz auch dem Auslande gegenüber
kein« wirtschaftlichen Zugeständnisse in anderen
Gebieten zu machen. Den hauptsächlichsten Nutzen
aus der Bahn wird in erster Linie immer die
Türkei baden, weil sic durch den großen Ver¬
kehrsweg militärisch gestärkt wird und ihre in
der Entwicklung zurückgebliebenen asiatischen
Provinzen der Kultur erschließen kann. Natür¬
lich versprechen wir uns daraus einen wirtschaft¬
lichen Nutzen. Gewiß wird auch England , wenn
es über die Gesichtspunkte der handelspolitischen
Eifersucht gegen Deutschland hinaus ist. die
Bagdadbahn in gleicher Weise segnen wie den
Suezkanal , den ntan einst an der Themse so hef¬
tig bekämpfte. Kommt die Bagdadkonferenz zu¬
stande nnd liefert sie ein günstiges Ergebnis , so
dürfte seitens Englands auch die volle Annahme
des Prinzips der Unverletzlichkeit des Privat¬
eigentunis zur See folgen. Durch den bevor¬
stehenden Besuch des deutschen Kaiservaares und
des Kronprinzenvaares in London wird die an¬
genehmere Stimmung jenseits und diesseits des
Nordischen Meeres sicherlich noch gefordert
werben.

Der Gedanke, die strittigen Punkte der Bag-
dadbabnfrage aus einer Konferenz zu regeln,
kann in Deutschland nur sympathisch berühren.
Unter dem Gesichtspunkt einer friedlichen Ver¬
ständigung mit dem Ausland hat di« deutsche
Politik von jeher gestanden. Ein friedlicher
Wettbewerb öer Nationen und kein« äußeren
Zerwürfnisse, das ist. wie das Bestreben der ver¬
antwortlichen Leiter deutscher Politik , so auch
der Wunsch des gesamten deutschen Volkes,

Rundschau.
Die Bevölkerung Deutschlands.

Nach dem vorläufigen Ergebnis
der Volkszählung  vom 1. Dezember
1910 betrug die ortsanwesende Bevölkerung
für das gesamte Reich 04 903 423 (32 Ml 90',
männliche und 32 871546 weibliche ) Per¬
sonen . Die Volkszählung vom 1. Dezember
1905 hatte 29 884 851 männliche und 30 756 038
weibliche , zusammen 60 641 489 Personen er
geben : somit ist die Bevölkerung in den letz
ten 5 Jahren um 4 261934 Personen oder um
7,03 v. H. gewachsen.  Die männliche Be¬
völkerung hat um 2147116 Personen oder
7,18 v. H., die weibliche um 2114 818, oder
6,88 v. H. zugenommen . Auf 1000 männliche
Personen kamen im Jahre 1910 1026 weib
liche. Seit öer Volkszählung 1905 ist in allen
Bundesstaaten eine Zunahme der Bevöl
kerung eingctreten . Am größten war sie, ab
gesehen von den drei Hansestaaten Lübeck,
Bremen und Hamburg , wo sie 10,1, 13,4 und
16,1 v. H. erreicht , im Großherzogtum Olden
bürg <9,9 v. H.i, im Königreiche Preu¬
ßen (7,7 v. H.i, im Königreiche Sachsen (6,5
v. H.), in Baden (6,5 v. H.), in Sachsen -Co-
burg -Gotha (6,1 v. H.) und im Großyerzog-
tum Hessen (6,0 v. H.i. Die Zahl der
Städte  mit über 100 000 Einwohnern ist
seit 1905 von 41 auf 47 gestiegen . Zu diesen
47 Großstädten , die insgesamt 13 700 863
Einwohner oder 21,12 v. H , dev gesamten
Neichsbcvölkcrung zählen , ist noch eine Land
gemeinde mit mehr als 100 000 Einwohnern
hinzugetreten , nämlich Hamborn mit 101718
Einwohnern.

Die neuen Steuern.
Die bei der Rcichsfinanzrcform des Jah¬

res 1909 beschlossenen neuen Steuern
lassen nach den bisherigen Einnahme -Ergeb¬
nissen einschließlich der Erhöhung der Ma
trikularbeiträge für die nächste Zeit einen
Gesamtertrag  von etwa 365 Millionen
llstark oder von rund 5.60 Ji  auf den Kopf
der Bevölkerung erwarten.

Die nachfolgende Tabelle zeigt in der er¬
sten Reihe den Ertrag in Millionen Mark,
und in der zweiten Reihe den Steuerbetrag
auf den Kopf der Bevölkerung in Mark.
Erhöhung d. Wertpapierstempels 20 0,31
Talonstempel 13 0,20
Scheckstempel 5 0,08
Weitere Wechselstcmpelabgabe 2 0,03
Grundwechselabgabe 40 0,81
Schaumweinsteuer und -Zoll 5 0,08
Leuchtmittelsteuer 15 0,23
Mehrertrag d. Branntweinsteuer 0,84
Mehrertrag der Brausteuer 86 1,30
Mehrertrag der Tabaksteuer 45 0,69
Mehrertrag des Kaffee- und Tee¬

zolls 37 0,57
Mehrertrag d. Zündwarensteuer 18 0,28
Erhöhung ö. Matrikularbeiträge 25 0,38

zusammen 365 6,60

Abnahme des Lehrermangels.
Die Abnahme des Lehrerman¬

gels  in Preußen ergibt sich aus folgenden
Ziffern : Am 1. November 1900 ergab eine
Statistik das Vorhandensein von 1690 unbe¬
setzten und mit Lehrern nicht besetzten Stel¬
len . Bis zum 1. Oktober 1906 stieg diese
Zahl von 3250 Stellen , von denen jedoch
1123 durch Lehrerinnen verwaltet wurden,
so daß an diesem Tage in Preußen 2127 tat¬
sächlich unbesetzte Lehrerstellen vorhanden
waren . Im Oktober 1907 betruq die Zahl der
tatsächlich unbesetzten Lehrerstellen 2063, 1908
2646, von denen 1301 durch Lehrerinnen ver¬
waltet wurden , so daß tatsächlich 1345 unbe¬
setzte Lehrerstellen vorhanden waren : im Ok¬
tober 1909 sank diese Zahl auf 1065, 1910
auf 529. Am 1. Oktober 1910 waren ungefähr
94 000 Lehrerstellen vorhanden , so daß also
noch nicht 0.6 Prozent unbesetzt waren.

Sachse» und die Schisfahrtsabgabcn.
Eine in Dresden abgehaltene , zahlreich be¬

suchte Versammlung von Vertretern der
kleinen Schifsahrtsbetriebe der gesamten
Elbe forderte die Reichstags -Abgeordneten,
die sich Freunde des Mittelstandes nennen,
auf , gegen die Schiffahrtsabgaben
zu stimmen , da durch eine Vertiefung der
Fahrrinne eine Verschärfung der Konkur¬
renzverhältnisse zugunsten der großen Schiff¬
fahrt eintreten und viele Schiffseigner zur
Einstellung des Betriebes veranlaßt wür¬
ben . — Der nationalliberale Abgeordnete
Heinze führte in einer Versammlung aus:
Da die Kosten für die geplanten Strvmver-
bcsserungcn vor der Abgabenerhebung einst¬
weilen von den Einzelstaaten aufzubringen

und von den Landtagen zu bewilligen seien,
könne der sächsische Landtag die Einführung
von Abgaben auf der Elbe verhindern , wenn
er jede Kosten und schon die Kosten für den
Entwurf des Bauprojekts ablehne . Ein Ver¬
treter der Reichsregierung habe ihm in der
Kommission zugegeben , daß diese Berhin»
derungsmöglichkeit bestehe.

Gonvernenrmechsel in Samoa.
Nach einer Berliner Blättermeldung soll

Gouverneur Dr . Sols  nicht mehr nach Sa¬
moa zurückkehren , sondern nur noch den Etat
vor dem Reichstag vertreten . Sein Nachfol¬
ger soll Konsul Legationsrat Knipping
in  Tientsin werden . Wo Gouverneur Sols
Verwendung finden soll, sei noch nicht be¬
kannt.

Frankreich nnd England.
Der Pariser „Temps " kritisiert sehr lebhaft

die letzte Rede Sir Edwards Greys  und
meint , es sei die höchste Zeit , daß die eng¬
lisch - französischen Beziehungen
nicht mehr jene beklagenswerte Unbestimmt¬
heit zeigten , welche mit Unfruchtbarkeit
gleichbedeutend sei. Frankreich und England
hätten etwas anderes zu tun als Liebes-
schwüre zu tauschen. Seit Monaten hätten
die beiden Parteien in verschiedenen im
Orient schwebenden Fragen zu keiner Ver¬
ständigung gelangen können . Ucberall , in
Konstantinopel , in Potsdam , in Peking , in
Vlissingen und in Liberia hätte man so viele
Ilngelegeuheiten ohne die Regierungen von
England und Frankreich , ja sogar gegen sie
geregelt . Ueberall schienen Frankreich und
England lahmgelegt zu sein.

Portugals neues Wahlgesetz.
Das portugiesische Amtsblatt veröffentlicht

das Wa h l g e s e tz für die Wahl der Abge¬
ordneten zur gesetzgebenden Versammung.
Das Wahlrecht  wird geheim, direkt und
fakultativ sein . I » den Wahlkreisen Liffa-
bon und Oporto wird das Proportional¬
system, in den übrigen Wahlkreisen die Li¬
stenwahl angewandt . Jeder koloniale Wahl¬
kreis wird einen -Abgeordneten wählen . —
Die Minister sind mit öer Prüfung des
Militär st rafgesetzbuches  beschäfttgt.
Die Todesstrafe , die schon jetzt nicht
mehr angcwanU wird , soll abgeschafft wcv
den.

Deutscher Reichstag.
't (149 . Sitzung tonnt 16 . März . ) %

Die Beratung des Etats des Reichst
amts des Innern  wird fortgesetzt.

Llbg. Dr . Pfeiffer (Ztr .) kritisiert die
Zentralisterungsbestimmungen des Direktors
von Tschuöi im germanischen Museum in
Nürnberg . Es muß für eine Verständigung
unter den Bundesstaaten über eine zweckent¬
sprechende

deutfchc Museums -Organisatio»
gesorgt werden . Dann würde sich auch leicht
eine Einigung über das Bismarck -Denkmal
bei Bingerbrück erzielen lassen.

Äbg . Gräfe - Weimav (w . Vg .) be¬
gründet eine von Angehörigen aller bürger¬
lichen Parteien Unterzeichnete Resolution auf
Bereitstellnna von 10 000 M jährlich zur Un¬
terstützung der National -Festsptele für die
deutsche Jugend in Weimar.

Abg . Pfeiffer (Ztr .) : Es sind moralische
Bedenken geäußert mordet gegen die Wei¬
marer Studienfahrten von Schülern und
Schülerinnen . Wenn die Aufsichtsbeamten
ihre Pflicht tun . sind die Fahrten ganz unbe¬
denklich.

Abg . H e ckschc r (fr . Vp.): Das Unter¬
nehmen geht vom deutschen Schiller -Bunde
aus , dessen Hauptaufgabe die

Bekämpfung der Schnndliteratur
ist.

Die Abstimmung über die Resolution
wird bis zur 3. Lesung zurückgestellt.

Abg . Vassermann (Natl .) bespricht
Fortschritte in der Aviatik und bittet um
Unterstützung ans Neichsmitteln.

Abg Frhr . von Richthofen (Kons .)
hält eine besondere Reichsanstalt nicht für
notwendig , dagegen eine internationale Or¬
ganisation des gesamten Luftschiffahrts¬
wesens.

Staatssekretär Delbrück:  Für eine Zen¬
tralstelle für Förderung der Lnftschiffahrt ist
ein Organisationsplan ausgearbeitet . Wir
müssen jedenfalls alles tun , um zu verhin¬
dern . daß Deutschland auf dem Gebiete der

Aviatik
vom Auslande überflügelt wird.

Abg . Dr . Dröscher (Kons .) begründet,
eine Resolution um schleunige HerbeiführnuL
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einer Vereinbarung der deutschen Ost,ee-
Ufer-Staaten über gemeinsame polizeiliche
Vorschriften zur Regelung der deutschen
Ostseeküstenfischerei.

Abg. Erzberger (Ztr .) stimmt den
Anregungen des Vorredners zu.

Abg. Görke (Natl .): Auch nur stimmen
der Resolution zu.

Abg. Dr . Hahn (Kons .) begrüßt den Antrag
Dr . Dröscher, den er für sehr wichttg halt.

Abg. Spethmann  sfr . Bp.): Die Fr-
scherbevölkerung lehnt die Zoll-Idee de» Dr.
Hahn durchaus ab. _

Nlinisterialdirektor Dr . v o n Io n -
a ui er es erklärt , daß bezüglich öer Reso¬
lution mit dem preußischen Landwirt,chaftv-
minister Rücksprache genommen werden soll.

Abg. Metzger  lSoz .s: Wir stimmen der
Resoltuion zu. Bei der Rede Dr . Hahns kam
wieder der agrarische Pferdefuß zum Vor¬
schein.

Die Resolution wird angenommen.
Abg. Dr . Dahlem (Ztr .) fuhrt Be-

schwerde über öie Handhabung des preutzl-
scheu ,Reblausgesestes.

Abg. von Kaphengst (Konst ) begrün¬
det eine Resolution, die für den Verein für
innere Kolonisation zum Zweck der I -ursorge
für vorübergehend Arbeitslose nachhaltrge
Förderung und Unterstützung durch die Lan¬
desregierungen wünscht.

Abg. Bassermann (Rat .) erklärt die
Zustimmung seiner Parteifreunde zur Reso-

^Staatssekretär Delbrück:  Ich bin der
letzte, der nicht anerkennt, daß die Zentral¬
stelle für Volkswohlfahrt wichtige Dienste
geleistet hat und noch weiter leisten kann.

, Aber wir müssen auf allen Gebieten sparen.
Der Staatssekretär macht dann Mitteilung
von dem Ergebnis einer Umfrage bei den
Bundesregierungen über die

Wauderarmcu -Frage.
Die Resolution wird gegen die Sozial¬

demokraten angenommen.
Abg. Schiffer (Ztr .) befürwortet eine

Resolution, die die Errichtung einer Zentral¬
stelle zur Hebung der heimischen Textll -Jn-
öustrie anregt . ,

Abg. Oeser (fr . Vp.) spricht gegen die
zunehmende Einführung von Installations¬
und Material -Monopolen bei den elektrischen
Ueberland-Zentralen.

Staatssekretär Delbrück:  Monopole , die
auf Verträgen beruhen, sind nach der Ge¬
werbeordnung zulässig. Das ist eben ein
Ausfluß unserer schrankenlosen Gewerbefrcl-
heit.

Abg. Dove (fr . Vp.) spricht gegen die
Zentralstelle für die Textilindustrie,

da hierzu kein Bedürfnis vorliege.
Nach weiterer, längerer , zum größten

Teil persönlicher Debatte wird die Diskus¬
sion geschlossen.

Heute: Forts etzung._

Preußischer Landtag.
«AbgrordnrtknHaus-TitzlMg vom 1«. März.)

Das Abgeordnetenhaus  hat gestern
die Beratung des Kultus - Etats  noch
nicht zu Ende geführt. Das Kapitel Uni¬
versitäten  wurde erledigt. In der De¬
batte erklärte der Kultusminister , mit der
Gründung einer Universität in Frank¬
furt  a . M. habe er sich noch nicht beschäftigt,
da hierüber bisher keinerlei Anfrage an ihn
gerichtet worden sei. Der nationalliberale
Antrag daß diese Universität nur auf Grund
eines 'Gesetzes begründet werden darf , wird
angenommen. Heute: Fortsetzung der Be¬
ratung . _ _ _

Die chinesische Reichrmarine.
In doppelter Hinsicht ist die Stärke der

chinesischen Reichsmarine zurzeit ein Gegen¬
stand der aufmerksamstenBetrachtungen. Die
Bewegung eines Teiles der chinesischen
Flotte gegen Wladiwostok läßt vermuten,
daß das russische Ultimatum von seiten der

chinesischen Regierung nicht ohne werteres
die von Petersburg geforderte Antwort fin¬
den wird . Mit den Truppenverschiebungen
auf dem Lande, die sich gegen dre rmsrschen
Grenzen richten, steht die Annäherung der
chinesischen Kriegsschiffe an den rusulchen
Haupthafen am Stillen Ozean rn auffallen¬
der Verbindung . Bon den Vorgängen zwi¬
schen der nordamerikanischcn Union und Ja¬
pan ist der Schleier noch nicht gezogen und
die ganze Atmosphäre des großen indischen
Weltmeeres riecht verdächtig nach Pulver.

Würde die chinesische Flotte also bei in¬
ternationalen Verwickelungen als wirksamer
Faktor in Betracht kommen können? Diese
Frage wird uns von einem deutschen Ken¬
ner des maritimen Chinas rückhaltlos be¬
jaht. Die chinesische Reichsflotte ist in den
jüngsten fünf Jahren nach modernem west¬
europäischem Muster ausgebaut worden.
Unter Leitung vornehmlich deutscher Tech¬
niker ist das ganze Schiffahrtswesen Chinas
umgestaltet. Mit einem Kostenaufwande von
1200 Millionen Mark ist in aller Stille eine
ganz ansehnliche Flotte erbaut worden. Die
weiten chinesischen Küstengebiete wur¬
den durch submarine Kabel- und Tele-
funkenstationen miteinander verbunden.
Starke Küstenforts sind erbaut worden. Die
Umgestaltung Hsiangshans am Nimrodsund
hat eine Marinestation ersten Ranges ge¬
schaffen. Aiilin an der Südküste , der Insel
Hainau und Kianggyin am Aangtsekian wnr
den in starke Kriegshäfen umgewandelt.

Neben der Reichsflotte unterhalten die
Vizekönige noch 25—SO moderne Kreuzer
und Torpedobootszerstörer , die gerade in
jüngster Zeit sehr eifrig manöverierten . Die
alten Schiffe finden nur noch für den
Strompolizeidienst Verwendung . Die Fluß
kanonenboote sind mit Kruppschen Schnell
feuergeschützen versehen worden. Die gut
organisierten chinesischen Transportgesell¬
schaften verfügen heute, mit Ausnahme ihrer
alten schwerfälligen Dschunken, über einen
leistungsfähigen Schiffspark moderner
Dampfer und Segler . Wie viele der dem in¬
ternationalen Verkehr nicht geöffneten Häfen
und Stromgebiete zu maritimen Stützpunk-
ten ausgebaut sind, und welche Anlagen
außer den bekannten zwölf Arsenalen und
Werften in dem weiten, mit Erz und Kohle
überreich gesegneten Lande vorhanden sind,
kann man nur mutmaßen. Jedenfalls ist die
maritime Macht Chinas nicht mehr zu ver¬
achten. und die Probe aufs Krempel dürfte
es vielleicht beweisen, wenn Amerika und Ja
pan aneinander geraten sollten.

Neue; aus aller Welt.
Verhaftete Schmuggler- Preußische

Grenzbeamte hielten in der Nähe von Her¬
zogenrath  einen Möbelwagen  an.
Sie fanden darin über 40 000 Zigarren und
10 000 Zigaretten , die nach Preußen einge¬
schmuggelt  werden sollten. Ein neben
dem Wagen gehendes angebliches Ehepaar,
welches vorgab, nach Preußen verziehen zu
wollen, wurde verhaftet.

Vermißte Patrouille . Eine aus einem
Leutnant und vier Mann bestehende Pa¬
trouille,  die zur Zstgmondnhütte in den
Dolomiten  sich begeben hatte, wird seit
Montag vormittag vermiß  t. Mehrere
militärische Rettungs -Expeditionen waren
bisher erfolglos.

Internationale Diebesbande. Die Pariser
Sicherheitspolizei nahm eine Bande von
sechs internationalen Dieben  fest,
die schon lange von den Staatsanwalten in
Paris , Brüssel, Mailand und Berlin gesucht
wurden - Die Bande hatte im Auslande,
namentlich in der R h e i n p r o v i n z , be¬
deutende Diebstähle ausgeführt.

Den Gymnasialdirektor erschossen. Der
Gymnasialdirektor Atanasiew in Kiele  e
wurde in der Dircktionskanzlci von dem
polnischen Studenten der 8. Klasse Wrzes-
niewski erschösse  n. Der Student soll
dem Geheimbunde der polnischen Rächer an-
gehören.

Lokales.
Wiesbaden,  17 . März.

Kündigung des Mietvertrages.
Das erste Quartal des Jahres 1911 geht

einem Ende entgegen. Der 1- April ist nicht
nur der Schrecken aller derer , die einen 11 m-
z u g zu bewältigen haben, er bringt auch
denen eine unangenehme Ueberraschung,
die auf dem Frühstückstisch die Kündigung
des Hauspaschas vorfinden . Häufig findet
sich in den Mietverträgen eine Bestimmung,
daß die Kündigung durch e i n g c schr i eb e -
n e n Brief zu erfolgen hat. Eine solche
Klausel in einen Vertrag aufzunehmen, ist
sehr zu empfehle« : sie dient den- Interessen
beider Vertragsteile . Der Empfänger der
Sendung wird einerseits durch die unge¬
wöhnliche Uebersenduugsform auf die Wich¬
tigkeit des Briefinhalts aufmerksam ge¬
macht, anderseits bietet diese Form ihm
einen größeren Anreiz , von dem Inhalt als¬
bald Kenntnis zu nehmen. Der Absender
der Kündigung hat durch die Kündigung ein
Mittel zur erleichterten Beweisführung sür
die Kündigung und ferner eine größere Ge¬
währ für die Ankunst des Brieses an seinem
Bestimmungsort.

Diese Vorteile legen aber den Parteien
auch gewisse Verpflichtungen aus: der Absen¬
der muß die vereinbarte Uebersendungssorm
wählen , der Empfänger darf die Zustellung
des Briefes nicht vereiteln , sei cs durch stän¬
dige Fcrnhaltung von seiner Wohnung um
die Bestellzeit, sei es durch ein an seine Haus¬
genossen gerichtetes Verbot der Annahme
eingeschriebener Postsendungen u. a. m. In
einem gerichtlich entschiedenen Falle hatte
ein Mieter vertragswidrig — allerdings
rechtzeitig — statt durch einen eingeschriebe¬
nen , durch einen gewöhnlichen Brief gekün¬
digt. In seiner Antwort erklärte der Ver¬
mieter, die Kündigung sei für ihn mangels
Beobachtung der vertraglichen Form unver¬
bindlich. Das Gericht kam zll einem dem
Vermieter ungünstigen Ergebnis , weil durch
das Verhalten des Vermieters seststand, daß
er von dem Inhalt des Kündigungsschreibens
rechtzeitig Kenntnis genommen habe. Dieser
Entscheidung ist zuzustimmen, denn n a ch
Kenntnis seines Inhalts ist das Interesse
des Vermieters an der vertraglichen Ueber-
sendungsform gegenstandslos geworden und
sein Hinweis auf sein formales Vertragsrecht
unbeachtlich. Das Gericht hat aber grund¬
sätzlich mit seiner Entscheidung dem Ver¬
mieter ein Recht auf Kündigung durch einge¬
schriebenen Brief zugebilligt und die gewöhn¬
liche Uebersendungssorm nur mit dem Hin¬
weis auf die Kenntnis des Briefinhalts für
ausreichend erklärt . Würde der Vermieter
also die Annahme eines gewöhnlichen Briefes
verweigert haben, so hätte der Mieter das
Nachsehen gehabt-

In einem anderen Falle hatte zwar der
Mieter vertragsmäßig durch eingeschriebenen
Brief gekündigt. Die Annahme des Briefes
wurde von den Hausgenossen des abwesenden
Mieters dessen früher erteilten Anweisungen
entsprechend verweigert . Hier wurde die
Kündigung ebenfalls als ordnungsmäßig an¬
gesehen und die absichtliche Fernhaltung des
Vermieters und das Verbot au die Hausge¬
nossen als ein Verstoß gegen Treu und
Glauben bezeichnet. Auch diesem Erkennt¬
nis mutz beigepflichtet werden, denn die
Nichtzustellung des Brieses hat der Ver¬
mieter bei der geschilderten Sachlage selbst
verschuldet. Durch die versuchte ordnungs¬
mäßige Bestellung des Briefes durch die
Post war die Kündigung dem Vermieter zu¬
gegangen. Zu ihrer Wirksamkeit ist aber
mehr, insbesondere deren Kenntnis nicht er¬
forderlich. Die Kündigung war somit erfolgt
und der Mieter zur Räumung der Wohnung
berechtigt.

Diesen beiden Urteilen könnte aus der
großen Fülle von gerichtlichen Entscheidungen
noch eine erhebliche Anzahl an die Seite ge¬
stellt werden- Aus ihnen ist die Lehre zu
ziehen, vor der Ueberspannung des Prinzips

der strengen Vertragseinhaltung und
vor einer gewissen Läffigkeit rm geschästli»?
Verkehr mit den Mitmenschen sich zu
biües kann, wie gesagt, zu ungünstigen
unerwarteten Ergebnissen führen . Rückück,
nähme auf die Berkehrssitte und auf Anstalt
wird niemals von der Rechtsprechung.7,
Stiefkinö behandelt werden, vielmehr sie
spornen, so zu entscheiden, daß ihr Urteil «n
gemein beifällig ausgenommen wirb. ** * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdin»-
hier eingetroffen : General von Barten
w e r f se r - Marburg (Reichspost) —
und Baronin von Behr -Kurland Miln
Royale) — Gräfin von B redow °Berlst
(Kaiserhof) — Oberförster von Kerny,/
Erlenhof (Rheinhotel ) — Rlttergutsbesctz»
und Mitglied des Herrenhau,es Lipskj.
Lewkow (Palast - Hotel) — Baron 0o#
Plesse  n-Sierhagen (Villa Borussia)
Graf P o n i n s ki-Koscielic (Palast -Hotel, -
Freiherr Schenk von Tautenber,
Dvben (Kölnischer Hof) — Gräfin von

chw e r i n - Luxemburg (Metropole und

ratü «Kölnischer Hof) — Rentner von
S t ü l p n a g e l - Barmen (Hotel Berg) _
Oberstleutnant von Suter-  Neubreisach
(Taunus -Hotel) — Stud . v. Szc ep anski-
Kassel (Taunushotel ) — Leutnant von
Wiedebach - No  st i tz-Lüben (Hotel Nassau
und Cecilie).

Der Kaiser als Gratulant . Oberst vo„
Ke l t sch, der als Dragoneroffizier den. Feld,
zug 1870 71 mitgemacht hatte, erhielt aus Anlaß
seines 90. Geburtstages vom Kaiser folgendrs
Glückwunschtelegramm:  Zu dem heu¬
tigen Tag, an welchem Sie durch Gottes Gnade,,
das 90. Lebensjahr vollenden können, spreche i»
meinen herzlichsten Glückwunsch aus. Wilhelm R.

Iustiz -Personalie . Die Rechtsanwälte
Justizrat Siebert,  Iustizrat Jünger
und Graf v o n Z e ch wurden zu Notaren er¬
nannt . — Gerichtsassessor Dr . Schaffner
von Wiesbaden wurde zum Amtsrichter er¬
nannt und wird als solcher an das Amtsge¬
richt Daaden versetzt. ---.W

Eilbotcndicust des Telcgraphcuamteo
Vom 1. April ab wird bei dem hiesigen Tele¬
graphenamt , Rheinstratze 23—25, der Orts¬
schnelldienst unter Verwendung von Eilboten
eingerichtet. Die Eilboten stehen dem Publi¬
kum auf Verlangen zur Abholung und
gleichzeitigen Bestellung von Sendungen >»
Brief - und Kartenform , sowie zur Eilab-
holung von gewöhnlichen Briefen , die zur
Postbeförderung aufzuliefern sind, zur Ber-
sügung. Eingeschriebene Briefsendungen und
solche' mit Wertangaben sowie Nachnahme¬
sendungen sind von der Eilabholung dezw.
Eilbestellung ausgeschlossen. — Die Ettai-
holung pp. geschieht nur in dkr Zeit von
0 Uhr morgens bis 10 Uhr abends, und zwar
ausschließlich innerhalb der Grenzen des
Ortsschnellbezirks, d. h. innerhalb desjenigen
Gebietes von Wiesbaden , welches von den
hiesigen Ortsbriefträgern täglich fünsmal
belaufen wird . — Die bei dem hiesigen Lele-
qraphenamt ans diesem Anlaß neu eingerich¬
tete Stelle ist unter der „R.r 10 00 Etlbo-
teustelle des T e l e g r av h en amteo
an das Fernsprechnetz angeschlossen. Die An¬
meldung der Aufträge kann durch Fernipre-
cher öder mündlich an den Schaltern des Te¬
legraphenamtes und der hiesigen Postämter
oder schriftlich erfolgen. Dabei ist die Ätua-
zahl der abzuholenden Sendungen anzuge¬
ben. Tie schriftlichen Aufträge können au»
unfrankiert in die Briefkasten gelegt oder den
bestellenden Boten (Briefträger und Tele¬
gramm-Besteller) auf ihren Beitellgangen
unentgeltlich mitgegeben. werden. — An Ge¬
bühren werden erhoben: 1. Für die Ellav-
holunq und Bestellung einer -Sendung
50 I , und für jede weitere Sendung für den¬
selben Empfänger 10 4 mehr: -
gleichzeitiger Eilabholung und Bestellung
zweier Sendungen an zwei verschiedene
Empfänger : a) für die erste Sendung an se»
e r ste n Empfänger 50 J , für die erste Sen¬
dung an den zweiten  Empfänger » _
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„Verklungene Töne“
betitelt sich der neue Roman, mit dessen
Abdruck wir morgen beginnen.

Der Wiesbadener Schriftsteller Hans
Becken hat darin in fesselnder Weise

die herzenskämpfe einer Frau

geschildert , die sich in ihrem Eheglück
bedroht sieht durch die Verführungs¬
künste einer Circe.

Da die spannende Handlung in Peters¬
burg und Moskau spielt , so bietet der
Verfasser in anschaulicher Schilderung
wechselreiche Bilder aus dem russischen
Familienleben , aus den Sitten und Ge¬
bräuchen des russischen Volkes,

Die Lösung des Problems aus dem
Seelenleben einer Frau ist dem bestens
bekannten Schriftsteller sehr glücklich
gelungen , so dass das Ende des Romanes
die Leser überaus befriedigen dürfte.
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Die Zuftunftsuhr.
Von Dr. Franz  Kittier.

Ter hohe Wert genauer Zeitangabe ist dem
Menschen eigentlich erst mit der Entwickelung des
Eisenbahnverkehrs so recht zum Bewußtsein ge¬
kommen. Früher herrschten in bezug aus die Art
und Weise, wie die Uhren in den Städten regu¬
liert wurden, wahrhaft patriarchalische Zustände.
Als dann das Eisenbahnnetz sich um die Erde zu
spanneu begann, und als man erkannte, daß nur
durch richtige Innehaltuna der Fahrzeit, nur
durch absoluten Gleichgang aller Uhren die Regel¬
mäßigkeit und Sicherheit des Betriebes aufrecht-
erhalten werden konnte, stellte sich auch das Be¬
dürfnis nach absolut zuverlässigen und vor allem
gut übereinstimmenden Uhren heraus. In Eng¬
land war es, wo man deshalb zuerst „Normal¬
uhren" schuf, die auf elektrischem Wege reguliert
wurden, und die, damit sie auch sicher die genaue
Zeit zeigten, mit den Sternwarten in Verbindung
standen. Zuerst waren es die Babnubren, die auf
diese Weise miteinander in Verbindung gesetzt
wurden: später, als man insbesondere infolge der
falsch gehenden privaten und städtischen Uhren
die Züge und Anschlüsse versäumte, begann man
auch diese Verkünder der Zeit nach der Bahnubr
zu richten. In der Folgezeit breitete sich dann
das System der Normaluhren, die mit den Stern-
warlen verbunden sind und von einer Zeniraie
regelmäßig reguliert werden, immer mehr aus.

So vorzüglich dieses System auch an und iür
sich ist, so genügt es doch immer noch nicht allen
Anforderungen. Vor allem läßt es sich wegen
der Kostspieligkeit der Leitungen nicht aus daö
Land ausdehnen. Es ist an die Städte gebunden,
und wenn es dank dem gestiegenen Verkehr heut¬
zutage auch aus dem Lande leichter ist wie früher,
Uhren im Betriebe zu erhalte», die die richtige
Zeit anzeigeu. so ist doch eine Gewähr für ihre
absolute Zuverlässigkeit nicht gegeben. Tann
aber eignet sich das System der telegraphisch
regulierten Normaluhrenvor allem nicht für die
Schiffahrt, und gerade für diese ist doch eine ge¬
naue und zuverlässige Zeitangabe von der aller¬
höchsten Wichtigkeit, kann doch ein Schiff nur

dann den Ort, wo es sich im Ozean befindet,
genau bestimmen, wenn cs über eine absolut zu¬
verlässig gehende Uhr verfügt. Was cs aber für
ein Schiff bedeutet, wenn der Chronometer ent¬
weder stehen bleibt oder nur um einige Sekunden
falsch geht, mag man daraus ersehen, daß eine
Differenz von vier Minuten bereits einen Fehler
für die Bestimmung des Schiffsortes von nicht
weniger als einem vollen Längegrad nach sich
zieht.

Schon seit einiger Zeit hat die Technik mit
richtigem Blick erkannt, daß die Uebermittelung
der Zeit in Zukunft mit neueren und besseren
Hilfsmitteln wird geschehen müssen, als die. über
die wir jetzt verfügen. In der drahtlosen Tele¬
graphie und in den elektrischen Wellelt bietet sich
nunmehr ein Mittel dar, das bei den Uhreu-
regulierusigen der Zilkunft zweifellos eine große
Rolle svieleu wird. Das Verdienst, als erster
auf die Bedeutung der Uhrenregulierungdurch
drahtlose Telegraphie aufmerksam gemacht zu
haben, gebührt dem fraitzösischen Gelehrten Bi-
gourdan. Er wies zuerst daraus hin, daß es
möglich sein müsse, die Uhren einer ganzen Pro¬
vinz. ja eines ganzen Landes von einem Mittel¬
punkt aus mit Hilfe elektrischer Wellen in genau
gleichem Gang zu erhalten. Um die Möglichkeit
dieses Problems zu beweisen, errichtete er eine
Station für drahtlose Telegraphie, von
der aus in der Tat eine ganze
Anzahl von Uhren, die er in ver¬
schiedenen Orten einer französischen Provinz aus¬
gestellt hatte, ständig reguliert wurde. Natürlich
hatten diese Uhren kein Uhrwerk im eigentlichen
Sinne des Wortes, sondern sic waren mit einer
Empfangseinrichtung für drahtlose Telegraphie
ausgestattet, durch die dann die Zeiger vorwärts
bewegt wurden. Bon der Zentrale aus wurden
von Minute zu Minute elektrische Wellen in die
Weite hinausgesandt. So oft diese auf die in den
Uhren angebrachte Empfangseinrichtung auf-
traten. rückten die Zeiger um eine Minute vor¬
wärts . Die Versuche von Bigourdan sind so
glänzend verlausen, daß der Magistrat der Stadt
Wien beschloß, eine ähnliche Einrichtung auch iür
die österreichische Hauptstadt zu schaffen. Auch

diese Versuche haben, soweit man bis- jetzt bürt»t«
jeder Hinsicht befriedigende Resultate ergedui.

Für die Schisfahrt hat man glerchsallŝ
reits begonnen, ein ähnliches Softem emrumm- •
Professor Dr. C. Tisiot in Brest war es, «r ^
erst von den Küstenstationen aus den au » -
See fahrenden Schisse» die richtige Zell mitv
elektrischer Wellen übermittelte. Da in51’, ‘>
Wellen jetzt auf ziemlich große Entfernung »m« -
zu senden versteht, so kommt di« Wohltat de .
Tisiot zuerst geschaffeneil Einrichtung, ** l B
zwischen auch von anderen Staaten «wMN
worden ist, schon einer ziemlich große« MM
von Schissen zugute.

So befriedigend die eben geschildert«!ij * u,
zur Uhrenregulierung durch drahtlose Teicĝ ^
auch verlausen sind, so stellen sie dom, L
behauenen kann, erst den Anfang einer
lung dar, die in großzügigster Werse we^
gebaut werden soll. Dieser Ausbau soll ^ fruitgeringerem bestehen, als darin, daß rn a
alle Uhren der ganzen Welt von einemc» ^
Punkte aus reguliert werden, so'dab^,«Vzeiidc
im vollsten Sinne des Wortes keine iarr« » ^
Uhr mehr gibt. Der französische Pĥ n . ^
o»et de la Grye war es, der zuerst aut '
lichkeit einer derartigen Uhrregulierurrg ^
Bekanntlich ist die s«gc,nanute »JWfct£
elektrischen Wellen eine um so«rohere u ^
Ströme man zu ihrer Erzeugung
von einem je höheren Punkt« man Mr«
Wemi man daher von einem sehr M
außerordentlich starke Wellen in,dl« W
läßt, so muß es bei genügender Hobe
uud Verwendung genügend starker St,
lief) sein, sie uni die ganze Erde herum'
Diese Möglichkeit bildet die Gmndtâ ^
stigen internationalen und die
spannenden Uhrenregulierung. <>jagest^
Regierung hat bereits eine KommiM ^rr>-
die darauf hinarbeiteu soll, dieses ‘ dr¬
ehen. Au der S-mtze dieser KochmG W'
Admiral Gaschard, und es geboren
vorragendsten Physiker, wieJ - 'f- ^ Ke ",,
Poincaro usw. an. Es ist bcabsiwE' „ J£ü*
1) 011 iumi über 3700 Meter hohen Pu
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je5e weitere Sendunq für denselben

E -wnßer 10 'S  mehr .- — 3. für eine von
Roten dem Absender zurückbringende

Kmort des Empfängers 25 S: — 4 . für
A Gilabholnng eines Briefes und Auslie-
^,,na zur Postbeförderung : a) für die Anf-
rttrana  der ersten Sendung beim Post-
W 1 Kheinstraße 23—25. 25 4 ; bj für die

tieferung der ersten Sendung beim Post-
»u 5 Hauvtbahnhof 50 S;  c ) für jede wei-

Yf Sendung von demselben Absender 10 S
— 5. bei Zurückziehung eines Auf-
sofern der Bote den Weg zum Auf-

Ä -aeber schon angetreten hatte. 25 S.
" 'Ms der evangelischen Kirchengemeinde.

Vertretung der evangelischen Gesamt-
L^ enaemeinöe hält am nächsten Montag.
Acknüttaas5 Uhr, im Bürgersaale des fRat=

eine Sitzung ab. für die folgende
L̂ esordnung ausgestellt ist: 1. Kommissions-

betr. Regelung der Bureaugeschäfte : 2.
»as neue Budget. Im unmittelbaren An-
■Ani  an die Sitzung versammelt sich die grö
'" e Vertretung der Marktkirchengemeinöc
“fr Auslosung der Hälfte der Kirchenvor-
Ma  der Marktgemeinde für die demnächst
»Zunehmenden Neuwahlen.
r %gn  einem Radler überfahren wurde
..»-rn abend gegen 8.30 Uhr in der West-
JSjjKific eine ältere Frau . Der Radler fuhr,

ein Signal zu geben und ohne brcn-
"Lse Laterne aus der Torfahrt eines
Sauses in der Wcstendstraße, als die Frau
v8 Weges kam. Sie bemerkte den Radler
«ff als sie dicht vor ihm stand. Sie wollte
aiis'iveichen» doch es war zu spät und sie
murde vom Vorderrad erfaßt und zu Boden
aeworfen, wobei ein Bierflasche, die sie in

Hand trug , in Scherben ging, von denen
«ne sie am rechten Handgelenk erheblich ver¬
letzte. Außerdem zog sie sich beim Fallen
auch »och eine Verletzung am Kopse zu. Mir
Me einiger Passanten wurde die Frau nach
ihrer in der Scharnhorststratze belegenen
«ohnung verbracht, während der Radler,
denen Leichtsinn die Ursache des Vorfalles
war, in schnellem Tempo die Westendstraßc
hinabfubr.

Ei« frecher Diebstahl. Aus einem Hause
der Walramstraße wurde am gestrigen Tage
ein wertvoller kupferner Kessel gestohlen
Dem Täter ist man auf der Spur.

Ein Tierfreund . Auf der oberen Frank-
fulterstratze stürzte gestern gegen Mittag ein
Sarrengaul, der Fuhrmann sprang schnell
vom Karren. Bedächtig bückt sich der Mann
zu Lew Tiere herunter und streicht ihm über
Kopf Md Hals . „Na sei man gut , ich heb
dir schon wieder auf", dann sing er an . das
Geschirr zu lösen, hob vorsichtig die Gabel-
Deichsel und zog schließlich mit Anstrengung
den Karren von dem Pferde zurück- Dieses
s«befreit, machte eine Bewegung , um sich zu
erheben, und als das nicht gelang , griff der
Mann zu und stellte mit Hülse eines Vor¬
übergehenden das Pferd auf die Beine.
Nun liebkoste und streichelte er es, während
er ihm das Geschirr auflegte und es ein-
ipannte, und als er fertig war . griff er aus
Lei Tasche ein Stück Brot , schnitt einige Bis¬
se» ab und reichte sie dem Pferde . Da hast
du ans den Schreck, friß ruhig aus, ich darb
schon noch". Fürwahr , ein herzerfreuendes
Bild, wie der Mann feinen Kameraden be¬
handeltr- seinen Kameraden , der tagaus,
tagein bei Wind und Wetter , bei Hitze und
Wc zusammen mit ihm arbeitet und der
täglich Brot verdienen hilft . Ein nach¬
ahmungsvolles Beispiel für Viele.
. 8ksä»rungszuschü!sc für Echulverbändc. Der
Lultusminister hat der Provinz Hessen-Nassau
dir Summe von 945 llüü Ji  überwiesen zwecks
Bewährung von Ergänzungszuschüssen an Schul-
«rbändc nsit 25 und weniger Schulstellen und
tlvar zur Deckung der Mehraufwendungen in-
wlgc der Erhöhung der Mietentschädigungen der
«chrkrästc an Volksschulen. Die weitere Vcr-
nming dieser Summe an die Kreise ist noch nichtMolgt.

Lehrer-Kongreß. Nächsten Samstag, nach?
Mags3% Uhr, versammeln sich die Mitglieder

uiln auszusenden, sic um die ganze Erde herum-
Ww zu lassen und bestimmte Augenblicke, alft
»b. oen Durchgang der Sonne durch einen be-
Mmien Meridian auf dem ebengeschildertcn
Mge über die ganze Erde zu signalisieren und
Murchd«n Gleichgang der verschiedenen Uhren
""mMühren.

Me west sich dieses System ansgestalten läßt.
. natürlich die Zukunft lehren: daß die gro-

nor allem die amtlichen Uhren, dann die
!,.-Eu der Sternwarten und die Normaluhren
^ «tabte. sowie die der Schiffe hierdurch in

erewstlmmnng gehalten werde» können, kan»
bis jetzt erzielten Fortschritten wob!

^ ^ Zweifel nrchr unterliegen. Ob es vielleicht
einmal gelingen wird, die Taschenuhren so

^7,oerbesseru. oder richtiger ausgedrückt, um-
sje von den über die Welt hin-

'Mtenden Wellen ohne weiteres gleichfalls
." .werden— wer vermöchte das heutesagen'?
*~~~~ ■■ ■IIIIH — —-

Allerlei.
Haases Befinden hat sich nach

dkrr1? ° ûbergehenden Besserung wieder so
»,«„ Echtert, daß man nur noch wenig Hosf-
üüeb-nx- g.t: her Kräfteverfall schreitetfort.
% I" c8cr. Der bekannte Komponist

wurde vom 1. Dezember ab als
«C° """UUkdirektor der Meininger Hofka-
^engagicrt.
Tchß̂ .̂ b̂ssentlichter Roman von Balzac,
ich fTA„ ein ganzer Roman des gro-
!iim,t Punschen Dichters ungedruckt sei,
^rceliî E ein Märchen, ist aber, wie der
fclaÄ M " eilt, Tatsache. Daß das Werk
i»ucn Mi .i>cr Welt hat verborgen bleiben
i? hatte »ieine besonderen Gründe . Bal-
^ »bikzAk^ -̂ eschrieben, um es einer ihm
Mük»tz ÄfNch nahestehenden Dame zu
Ŝ tte"P?4'5l e Mer behielt es für sich und
ftttdje ®i->üchtig, wie ein horthütendei

8eitvv»»/Miich aber halten ihre Erber
«eWfei! 111!* iür gekommen, da sie der Oes
^ber , Ms Werk übergeben zu solle»

, ,»ver das große Dinge verlauten.

des Zweiglehrcrvereins „Wiesbaden-Land" im
Hotel „Union" hier, um über die „Fibelsrage"
und die „turnerischen Hebungen in der Schule"
zu verhandeln.

Das 25jährige Amtsjubiläum als Küster
der Marktkirche begeht am 1. April Herr
T h o m a e. Der Jubilar ist eine allgemein
beliebte Persönlichkeit. Durch ein Jahrzehnt
hatte er „hoch überm niederen Erdboden" als
Letzter seine Wohnung im Kirchturme inne.
Er wurde dort im Winter durch eine kaum
zu überwindende Kälte, im Sommer durch
eine unerträgliche Hitze geplagt und die ein¬
zige Jahreszeit , in der er sich relativ wohl
dort oben fühlte, war der Frühling.

Die literarische Gesellschaft (Wiesbadener
Blumenordenj veranstaltete gestern im
„Wartburgsaal " ihren 6. literarischen
Unterhaltungsabend  mit einem
reichhaltigen Programm . Herr Max W e i n -
schenk erfreute durch einige recht gut ge¬
lungene Klaviervorträge , wie auch Frau
G u sf t) Aloff  mit ihrem herrlichen Sopran
wieder mehrere beifällig aufgcnommene Lie¬
der bot. Herr Dr . Knauer  fand für feine
Skizze „Ans dem Traumleben der Seele"
eine dankbarer Zuhörerschaft. Herr Hans
Z e r l e t t vervollständigte die abwechselungs-
rcichen Vorträge durch Rezitationen von

'Münchhausen, Vierordt . Bauernfeld etc.
Lloyd-, Riviera - und Gotthard - Expre«.

Soeben ist es der preußisch - hessischen
Eisenbahnvcrwaltung gelungen , nach end¬
losen Verhandlungen mit den 22 beteiligten
Verwaltungen eine Neuerung im Exprctz-
verkehr durchzusetzen, die auch für unsere
Gegend von größter Äedeutung ist. Bisher
berührte der Lloydexpreß, der von Altona
über Bremen , Münster i. W., Köln, Wies¬
baden,  Mainz , Straßburg , Basel nach Ge¬
nua und umgekehrt fährt , Frankfurt nicht.
Der Revieraexpreß, der zwischen Berlin -
Frankfurt -Straßburg -Bentimiglia und um¬
gekehrt fährt, aber nur in den ersten vier
Monaten des Jahres , berührt wieder West¬
falen und Rheinland nicht, wo die Exvreß-
zügc sich starker Benutzung erfreuen . Aus
Veranlassung der Eisenbahndircktion Frank¬
furt a. M„ die seit zwei Jahren bemüht ist,
Frankfurt den Lloybexpreß zu sichern, hat
das Eisenbahnministerium diesbezügliche
Verhandlungen mit dem Norddeutschen
Lloyd und der Internationalen Schlafwa¬
gen-Gesellschaft, welche die Kosten der Ex¬
preßzüge tragen, geführt. Das einfache Unr-
leitcn des während des ganzen Jahres ver¬
kehrenden Lloydetpretz über Frankfurt hätte
indessen eine Verlängerung der Fahrzeit um
rund 30 Minuten zur Folge gehabt, womit
sich die beiden Gesellschaften nicht einver¬
standen erklären konnten, da dann der
Schiffsanschluß in Genua nicht erreicht wor¬
den wäre. Man hat nun eine andere Lö¬
sung gefunden. Ebenso wie der Riviera-
expreßzng verkehrt fortan auch der Lloyd-
expreßzug nur noch in den Wintermonatcn.
Erstercr erhält direkte Wagen nach Genua,
so daß man in Zukunft in Frankfurt , sowie
überall, wo der Revieraexpreß hält, direkt
den Wagen nach Genua besteigen kann. Der
Lloydcxpreß verkehrt weiter über Wies¬
baden  und Mainz und wird in Ludwigs-
Hafen mit dem von Frankfurt kommenden
Rivicraexpreß bis Mülhausen i. Elf . ver¬
einigt. Dort teilen sich die Züge wieder, eine
Hälfte fährt durch Frankreich nach Venti-
miglia, die andere durch die Schweiz nach
Genua. Westfalen und Rheinland erhalten
auf diese Weise, ebenso wie Wicsbaocn
und Mainz , direkte Rivieraverbindungen
und Frankfurt hat nicht mehr Anlaß , über
die Umgehung durch den Lloydcxpreß zuklagen.

Die Bahnhofswirtschaft an der Eisernen
Hand wurde einem Kellner, welcher zurzeit
auf dem Mainzer Hauptbahnhof beschäftigt
ist. für 1690 resp. 2009 Ji  verpachtet . — Mit
dem Neubau des dortigen Bahnhofes geht es
ziemlich langsam voran . Zu dem dafür fest¬
gesetzten Termine wird er schwerlich fertig-
gestellt werden können.

SynagogenVlätze. Das israelitische Gemcindc-
büro macht darauf aufmerksam, daß der Termin
für die Wiederbestellnng der Smiagogenvlätze am
29. März «bläust, und daß die uichtbchaltenen
Plätze vom 21. ds. Mts. ab anderweitig vergeben
werden. Die Bestellungen können mündlich,
schriftlich und telephonisch erfolgen.

Der Saatenftand in der hiesigen Gemarkung
ist überall ein zufriedenstellender. Bei der milden
Witterung haben sich die sämtlichen Getreiöe-
vflanzen gut berausgebtldet, sie erfreuen durch
ihr saftiges Grün. Der Roggen  steht ausge¬
zeichnet und bedeckt vollständig den Boden: auch
der Weizen,  der da, wo er svät gcsäet wurde,
etwas lückenhaft stand, hat sich vorteilhaft ent¬
wickelt. Augenblicklich sind die Landleute mit der
Haferaussaat beschäftigt.

Rach sonnigen Gefilden. Anläßlich der im
Jubiläumsjahre 1911 stattfinden-den Festlichkeiten
in Rom, Turin und Florenz werden von den
König!, italienischen Staatsbahnen Billette ver¬
abfolgt, die das Reisen in Italien wesentlich ver¬
billigen. Mit dem Eriverb einer sogenannten
Testera wird ein Billettheft für 8 verschiedene
Reisen herausgegeben. Die erste dieser gleise ist
obligatorisch und muß von irgendeinem Punkte
in Italien bezw. von irgendeiner Grenzstation
nach Rom, Florenz oder Turin zurückgelcgt
werden. Die in dem Billetthefte verbleibenden
7 weiteren Reisen können ganz nach Belieben des
Inhabers nach einer beliebigen Station des ita¬
lienischen Eisenbahnnetzes in direkter Route zu-
rückgelegt werden. Alle 8 Reisen werden aus
Grund des „Tarif E." berechnet, der eine Er¬
mäßigung von ca. 40%  vom normalen Eisenbabn-
taris bedeutet. Außer dieser Fahrpreisermätzi-
anng berechtigt das Billettbcft bezw. die Tessera
auch noch zu verschiedenen iveiteren Vergünsti¬
gungen. z. B. zum ermäßigten Eintritt in die
Ausstellungen.

Die Vakanzenliste Nr . 11 ist erschienen: die
liegt in unserer Expedition zur kostenfreien
Einsichtnahme auf. — Im Bezirke des 18.
Armeekorps werden verlangt : Polizeiver-
waltung F r e che n h e i m ein Polizeiser¬
geant: — Oberpostdrrektion D a r in sta d t
mehrere Postschaffner: — Oberpostdrrektion
Frankfurt  a . M. mehrere Postschaffner
und Landbriefträger : — Gemeinde K lä¬
se ld . Amt Weidenau, ein Polizeisergcant,'

— Amtsgericht Neuwied  ein Kanzleige¬
hilfe.

* * *

Wiesbadener Vereinsivesen.
Evangelischer Arbeiterverein 1896 . Letzten Sonntag

vereinigten sich die Mitglieder des WÄeins zu einem ge¬
mütlichen Famitienabenld mit Vortrag im Gemeindehnute,
Steingaite 9. Eer Vortrag des Herrn -Fuchs über „Ur¬
sache und Wirkung des Lesens " fand leb-tzastes Jnterege.
Der übrige Teil des Abends wurde abwechselnd durch
gemischte Chöre und humoristische Vorträge geschickt aus-
gefüllt . Ganz -besonders wußte Herr Bohnert aus Franl-
furt a . M . die Zuhörer durch seine Gesangsnummern zn
unterhalten . Auch Herr Schautz machte mit seinen Cello-
Piecen Eindruck. Der humoristische Teil lag in den Hän¬
den der Herren Gagel und Gebrüder Ehrhardt . Alle Wit-
wirle -nde ernteten reichen Beifall.

Rhein - und TanuuSklub . Am lammenden Sonntag,
19. d. Mt ., findet die dritte .Hauvtwanderung des .Nlübs
— Durchgueruiig von Rheinhessen — Mainz , Sprend¬
lingen , Kreuznach unter Führung der Herren W. Born-
gießer und Georg Pfusch stait . Mil der Bahn ab Haupt-
bahnhot 6,05  früh über Mainz nach Kletn -winternheim,
das um 7,09 erreicht wird . Abmarsch 7,1 o auf der
Chaussee über Oberolm nach -Elsheim . Anluirst dort 9,99:
hier Frühstückerast im Gasthaus don Karl Schäfer dis
19.Z9 Uhr . Danach Gesichtigung der nur einige Minuten
von Elsheim cntsernten Elstauscndmägde -Mühle und dann
weiter »ach der Chaussee, noch Jugenheim , das um 11,15
passiert wird . Am Bahnhof -der S . E .-G. (Endstation
der Linie Jngelhoim -Jugenheim -Partenhe -im ) vorbei,
rechts das Redtungshaus über Partenheim ( am allen
Schloß vorbei ) , später tinls in der Ferne den gewalligen
Donncrsderg , Wolssheim 12,29 , St , Johann 12,49 , wo
ivir -die Napoieonshöhe vor uns -haben , an diversen
großen Dampfzi-egeleien vorbei nach dem üheinhesfischen
Ort Sprendlingen 1,19 . Hier Mittagessen «m Hotel
Demmer und Käst bis 4 Uhr . Dann Weidcrmarsch durch
den Gemarlungstcit Michei-Mort über Pfasie -n-Schwabcn-
heim, Basenheim nach Kreuznach , das um 6 Uhr erreicht
w-ird . Hier noch gemülliches Be-ijammcnsein im Ncstau-
r-ant „Schillingshos " in unmitteibarcr -Nähe des Bahn¬
hofs bis 7 Uhr . Gemeinsame Absahrt 7,22 über Gau-
Al-gesheim . Anlunst in Wi-esdaden 9,49.

Im Stolzc 'schcn Stcnograpl >en-Bcrein beginnt am Frei¬
tag . 17. d . MtS ., abends 8*/ , Uhr, in den Un-terrichts-
räumen (Parterresa -ai -des Saalb -aus . Schwalbacherstraße 8)
cm neuer Ansänger -Kursus . Anmeldungen werden zu Be¬
ginn des Untcrvichts entgegengcnommen . Die Fort-
bildunas -Schnclllchreibübung -n finden seden Mittwoch und
Freitag 9 Uhr daselbst statt.

*

Theater . Konzerte und Vorträge.
Im Königlichen Theater gelangt heute Schönhcrrs

Schauspiel „Glaube und Heimaii"  bei gewöhnlichen
Pr -ebsen zur Nufführung (W . 58.) . — Morgen "geht
Richard Wagners „Siegfried"  uiit Herrn Hensel in
-der Titelrolle in Sz-me (Ab. C ., erhöhte Preise ) ; -die Vor¬
stellung beginnt um 6i/ 2 Uhr . — Am Sonntag abend ge¬
langt im Abonnement A. OsseNbachs ph-ant -astiiche Over
„H o f ^ m -a n -n s Erzählungen"  fflii Herrn Frederich
als „Hoffmann " und Fräulein Friedfeldt in den drei weib¬
lichen Hauptv -ariien zur Aufführung.

Rcsidcnz.Thcatcr . Der SamLtag bringt die erst¬
malige Aufführung des neuen Lustspiels „Mein er¬
lauchter Ahnherr !" von Alfred Schmieden . Das
reizende Werk -macht nach dem großen durchschlagenden
Heiterkeitserfa -lg -am Sleuen Theater in Berlin nunmehr
feinen Weg über alle lherbarragenden Bühnen . Das
fröhliche Stück wird Sonntag obend wiederholt Sonntag
nachmittag wird der Anawk Zhllus (Die Frage an
das Schicksals, Episode, Abschiedssauper und An-at-ols
Hochzeitsmor-gcn) zu -halben Preisen gegeben.

WohltätigleiisverLnstaltung im Rciidcnzthcatcr . Zu
der am Freitag , den 17. März , im Residemtheater zum
Besten -der -hiesigen Kinderhortgärten stattfin -dende Ver¬
anstaltung hat Herr Direktor Gerhard sowohl di-e Ein¬
studierung des musikalischen Teils , als auch die szenische
Leitung übernommen und gibt -in der Bewältigung dieser
schwierigen Aufgabe von neu-ein «inen Beweis seiner er-
staunlichen Vielseitigkeit , Etiva 150 Miiwirken -de sind
unter seiner Regie ver«in-igt . Wie bereits erwähnt , sind
die gröberen Rollen in Händen namhafter Künstler , aber
auch die kleineren Solopartien sind durch -gute , im Bach-
Verein -geschulte Kräfte vertreten . Di « Koswme sind nach
Angabe hiesiger Künstler und Sachverständiger teils hier,
teils in einem Frankfurter Atelier angeseri -igt . Der Kar¬
tenverkauf ist ein sehr lebhafter , es sei daher auch an
dieser Stelle darauf -a-ufmerkfam gemacht , daß Voraus¬
bestellungen am sichersten mittels -Einfendcn einer stan-
kierien und -adressierten Antwortkarte durch die Resi-denz-
Thoaterkasfe besorgt werden . Es wind gebeken, die vereits
bestellten Karten möglichst bald bei der Residenzthcater-
Kasse zu erheben.

Fritz von Ostini , der Chefre-dakte-ur der Münchener
„Jugend ", -erscheint -am Freitag dieser Woche' im hiesigen
Kurhau -se, zum ersten-male -in unserer Stadt am BortragS-
tisch. Fritz von Osttn-i w-ird hierbei eine große Auswahl
-aus eigenen , zum Teil noch ungedrucktcii -Dichtungen , meist
heiteren Inhalts , zum Vortrag bringen.

Lieder -Adend. Der Licd-er-Abend von Dr . E m a n u e l
Kahsc -r wird Vlontag , den 27. Marz , 8 Uh-r abends,
i-m großen Wardburg -Saalc -stattfinden . Ter Künstler
hat ein reichhaltiges Programm zusa-uunengestellt , das
ihm Gelegenheit geben wird , sich sowohl von der cpisch-
dram -atischcn -wie der rein lhrifche-n Seite z-u z-e-igen . Er
wird Lieder von Schubert , Schumann , Brahms,
Loe -we , Schillings  und Z c r I e t t zu Gehör
br-ingen . Die Kl-a-vierb-eglestung hat Kgl , Musildireltor
I . B. Z e r l e t t übrriiommen.

Wcincl -Bortrag . Der wegen Erkr -ank-ung Weineis
aufgeschobene Vortr -ag findet heute Freitag , den 17 , März,
abends 8.15 Uhr, im großen Saale der Wartburg statt.

The Rohal -Biv, Rheinsttaß -s 47, bringt soeben eine
Attraktion zur Vorführung , die nicht -nur weitem Interesse
begegnet , sondern geradezu Aüsfehen hervorruft . Das Bild
„Die weiße Sklavin " zeigt nämlich die -arbarmungswüc-
digen Sicksale eines kNö-dchens, das a -u-f einer
Reise nach London von Mädchenhänidlern aufgegriiffen
wurde . Die ganze Skala der Leiden dieser Unglücklichen,
sowie ihre endliche Rettung werden im Bilde vorgeführt.
Der Film dürfl -e zu dM besten Erfolgen auf diesem Ge¬
biete gehören . Auch das übrige Programm ist inter¬
essant . Die Bilder aus -der „italienischen Schweiz " find
naiiurgetteu : die Royal -WochcNschau bringt -das Neueste aus
-aller Welt , und damit auch der Humor nick-t zu kurz
kommt, sind „Schülerskelche " und der Film ,zEine fatale
Aeihnlichleit" in das Programm ausg-enomnicn.

Louise Petersen -zur Rieden gibt Moitt -ag, den 20 . März,
ihren ersten öjfcMlichen Liederabend hier , nachdem -die
Künstlerm vorigen Sommer sich hier als Stimmbildnerin
niedergelassen hat . Es wird -besonders darauf aufmerksam
gemacht, daß von zwei hervorragenden einheimischen Kom¬
ponisten je 5 Lieder zum Bortrag gelangen -, welche ver¬
dienen , in weitesten Kreisen geschätzt z-u werden.

Gesellschaft zur Bekämpfung der Grschlechtslrankheite»
(Ortsausschuß Wiesbaden -Biebrich ), Auf Veranlassung
des Ortsausschusses wird Doiiirerstag , den 23, März , -im
Sa -ale der Loge Plato , Friedrichsk . 35, abends 8.13 Uhr.
Herr Dr . für . Hombuvg-er aus Karlsruhe über „Straf¬
recht und Geschlechtskrankheiten" sprechen. Der Redner

hat dieses in vielen Beziehungen wichtige Thema zum
Gegenstand ganz -besonders cingeheitder Studien gemach»
und hat auch Gelegenhett gahabt , -seinen Standpunkt vor.
den -belannlen „Mümhener Jumsttschen Gefelisch-aft " im
begründen.

Kapellmeister Ugo Afferni wkd gelsgentlich des
morgigen Wagner -Abends zum ersten Male eine im
Jahre 1832 komponierte Symphonie von Wagner , zuv
Aufführung bringen , die ganz besonderes Interesse bsau«
fprucken dürfte . Von Orchosterwerken gelangen noch das
Vorspiel zur Oper „Loh eng rin"  und Stitt der Wal,
küren -aus dem Musttdr -ama »Die Walküre"  zur
Aufführ -ung.

Schrcibrr 's Konservatorium für Musik (Adolffk . 6, 2.) .
Zwei Vortragsabende : Erster , Samstag , den 11 . März ab-
gehallen . gab den Schülern aus Unter - und Mittolllassen
wiederum Gelegenheit , ihr Können Art Technik und Ver¬
trag vorkei-lhaft zu zeigen . — Der zweite Abend , Dienstag,
den 14. März , brachte Darbietungen der Schüler aus
Mittel - -und Oüerklassen in durchweg vorzüglicher We-ise.
Besonders waren die Gesangsvorkäge von Frair MeroS-
Dinges geeignet , den Abend zn einem glanzvollen zu ge¬
stalten , Besonderes Lob gebührt den Damen : Frl . Föllen-
Langer , Bub , sowie Herrn Wilk« und Luckow, für ihr« doc-
Kesftiche Wiedergabe der einzelnen Kladiernuwmern.

»

Taaesanxeiaer für Freitag,
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr : „Glaube und Heimat " .
Residenztheater:  Wohllätigk -eitskonzert.
V o 11 s th eä ter:  8U5 Uhr: „Der Trompeter vo»

Säck-ingen ".
Skalatheater:  Gastspiel der Kölner Volksbühne.

„3 Tage aus dem Kölner Leben".
Kurhaus:  4 Uhr : Abonnementskonzert . 5 Ahr:

Teckorrzert im Weinsaale , 8 Uhr : Monnemenkskonzert.
Im kl. Saale Lustiger Men -d (Fritz v. Ostini ) .

Biophon - Thealer,  Wiltzelmfk . 8, täglich geöffnet
von 3—11 Uhr.

American Biograph,  Schwalbacherstraße 57,
wochentagsgeöffnet von 4 Uhr, Semntags von 2 Uhr ab.

The Rohal Dio - Theater - Ki « emarorgaptz,
Rhcinskatze 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Tbeater, Wellritzsk. 1: Nachmittags von
8—11 , — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.

DottSIeseballe, Hellmundfk. 4L, I : Geöffnet:
Werktags don 12—9.39 Uhr ; an den Sonn - und Feier¬
tagen von 19—12 und 289—8 Ubr.

Moderne Bibelkunde: 8.15 Uhr im Saal der
Lutherkirche Eingang LRosbacherftratze.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe Habs bürg . — Krokodil , Luisen -
straße . — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag

Künstler-Konzert.

Dar Nassauer Land.
Das Königin Piktoria *DenkmaIbei Bodiheint.

S. An öer belebten Strecke HoHheim-
Frankfurt er. M. steht inmitten öer rebenum-
kränzten Hügel ein einfacher D e n kste i n
für die Königin Viktoria von Eng¬
land,  der im Jahre 1854 gesetzt wurde. Nur
wenigen ist das Denkmal bekannt, obwohl
sich an die Stätte , die den stolzen Namen
Königin Viktoriaberg führt, romantische Er¬
innerungen aus der patriarchalischen Zeit
der letzten Mainzer Kurfürsten knüpfen, von
denen Aloys Henning  er , der liebevolle
Schilderer des Nassauer Landes, ansprechende
Züge der Nachwelt überliefert hat. Em Ende
des 18. Jahrhunderts prangte auf jenen
Hügeln am Main noch nicht die frenden-
spen-dende Rebe, doch die wunderbare Aus¬
sicht auf den friedlich öahinfließenden Fluß,
die kornschweren Felder und saftigen Wiesen,
in der blauen Ferne die sagenumwobene
Kette der Bergstraße, endlich das altertüm¬
liche vieltürmige Mainz und die freund¬
lichen Züge des Taunusgebirges war damals
wie heute schon entzückend. Prächtige Wal¬
nutzbäume beschatteten den idyllischen Platz
und die dort entspringende Quelle, während
steinerne Bänke zum Sitzen einluden.

Unter -dem Namen Dechantenruhe von Len
Geistlichen des Erzstiftes gerne ausgesucht,
erkor ihn Kurfürst Emmerich Joseph von
Breiöbach - Bürresheim  zu seinem
Lieblingsplatz und hielt hier manchmal offene
Tafel aus den von Mainz mitgebrachten Vor¬
räten . Besonders boten fröhliche Iagdpar --
tien hierzu Veranlassung. „Erfreuend und
erfreut ließ der Kurfürst", wie Henninger
berichtet, „dann Jung und Alt mit Speise
und Trank bewirten, während die Klänge
lustiger Jagdhörner und die Melodien mun¬
terer Volkslieder das ländliche Mahl würz¬
ten. Ein Freund des heiteren Volkslebens,
ließ der joviale Kurfürst nach dem Imbitz
aber nicht selten auch Hopsatänze, Schleifer
und die Siebensprünge aufspielen, ergötzte
sich an der eigentümlichen Tanzweise der
Vancrnburschen und Landmädchen und lachte
von Herzen, wenn ein oder das andere Paar
auf dem glatten und unebenen Grastanz-
boöen einmal einen unfreiwilligen Purzel¬
baum schlug."

In der Mitte des verflossenen Jahrhun¬
derts , als am ganzen Main entlang die Re¬
benkulturen in hohen Flor kamen, erfreute
sich gerade dieses Gelände, dank den unab¬
lässigen Bemühungen des Hochheimer Oeno»
logen G. M. Pabsttnann, hervorragenden
Rufes . Wie diese Kreszenz der Königin von
England , und gerade ihr empfohlen wurdc>
und die Fäden zwischen Hochheim und Lon¬
don liefen , ist nicht bekannt. Doch wird be¬
richtet, datz Königin Viktoria diesen Tropfen
kostete und am 5. Dezember 1859 — dreseA
Datum ist auf der Rückseite des Monumen¬
tes verewigt — genehmigte, den Berg nach
ihrem Skamen künftighin zu nennen- Zur
dauernden Erinnerung an jenen seltenen
Gnadenbeweis errichtete der glückliche Wein-
bergbesitzer den Denkstein, der am 24. Mar
1854 in pompöser Weise eingeweiht wurde.

Das im Tudorstil gehaltene Monu¬
ment  zeigt den landschaftlich sich gut anpas-
cndcn gelblich-grauen Sanösteinton: es wird

von einem durch vier mit Zinnen verbunde¬
nen Ecktürmchenüberragten Aufbau bekrönt.
Schlanke Säulen flankieren die einzelnen
Flächen : wirkungsvoll plastisch hebt sich das'
in Farben gehaltene große Wappen der Ver¬
einigten Königreiche von Großbritannien
und Irland von der ganzen Fläche ab, von
der Bahnlinie aus deutlich erkennbar. Wuch-
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tige Goldvuchstaben kündigen folgendes
„Ihre Majestät Viktoria , Königin von Groß
britannien nnd Irland ec. ec., hatte die
Gnade , diesem Weinberge ihren hohen Na¬
men zu verleihen . Der erhabenen Monarchin
zu Gören und als dankbare Erinnernna an
eine so huldvolle Auszeichnung , wurde die¬
ser Denkstein errichtet von G. M . Pablt-
mann . Hochheim, 24. Mai 1854." — Der
hessische Kreisbaumeister Gladbach  ent-
lwarf das eigenartige Monument, , das mit
freundlichen gärtnerischen Anlagen umgeben

Das Denkmal verdiente in den englischen
Ausgaben der Fremdenführer ganz entschie-
den Erwähnung , damit die Wiesbadener
Kurgäste von jenseits des Kanals öarauk
aufmerksam gemacht würden , daß „the
Queen " im Nassauer Ländchen eine Kult¬
stätte besitzt, die in Deutschland nicht mehr
ihresgleichen hat . Gar mancher Sohn Al-
bions lenkte , wenn er davon Kenntnis hätte,
sicherlich seine Schritte nach dem schön gelege¬
nen Weinorte Hochheim, besuchte den Vik-
toriaberg und ließ sich dann in einer der
gemütlichen Weinstuben den köstlichen Drop¬
sen mit patriotischer Begeisterung munden.

* * *
wc. Biebrich. 17. März . Gelegentlich einer

dieser Tage stattgefundenen gerichtlichen Verstei¬
gerung des Hauses Elisabetbenstrabe 10 hl r̂ leg¬
te» mit 10 500 Ji das Höchstgebot ein die Ehe¬
leute I . D r a u ö t und Margarethe , geb. Hütte¬
mann in Biebrich.

u . Bicrstadt . 17. März . Der hiesige
M ä n n e r g e s a n g v e r e i n hat zu keinem
Dirigenten Herrn Silbersdorf -Mainz
gewählt . — Herr Schuhmachcrmeister Will ).
Blum  aus Wiesbaden erwarb von Herrn
Bäckermeister Ludwig Mayer  hier das ein¬
stöckige Wohnhaus Langgasse Nr . 7 zum
Preise von 8000 Ji.

y. Sonnenbcrg , 17. März . In der gestrigen
Sitzung der Gemeindevertretung  wurde
der H a u s h a l t s v o r a n f chl a g für das Rech¬
nungsjahr 1911 festgestellt und der Steuerver-
teilungsbeschlub gefaßt. — Die Finanzkommission
hätte einen Antrag betr. die Kündigung der
Gemeinde Hypotheken  gestellt , um die
hierdurch gewonnen Mittel von ca. 11000 Ji zur
Schaffung eines eisernen Bestandes zu verwen¬
den. Die Versammlung genehmigte die Kündi¬
gung. — Der Verhandlungen über den Austausch
des Friedhofs - mit dem Kirchengelände, mit der
evangelischen Kirchcngcmeinde und Pfarrei , sind
soweit gediehen, daß der Vertragsabschluß er¬
folgen kann. Die Vermessung hat bereits statt-
gesunden. Der Tausch und die deni Vertrage zu
Grunde liegenden Bedingungen, wurden von der
Gemeinde-Vertretung gutgeheißen. — Hieraus
folgte die Erörterung über die Betastung der
eigenen W e r t z u m a chs ste u e r o r d n u n g
bis Avril 1915. Dem Antrag des Gemeindevor-
standes auf Beibehaltung der Ordnung bis 1915
wurde zugestimmt. —Der am Mstimm., abend
im Saale des „Nassauer Hofes" gehaltene Vor¬
trag über die „Gründung einer Kanal-
g e n o ss e n s cha f t" konnte sich eines guten Be¬
suches erfreuen . Verbandsdirektor P e t i t j e a n
»us Wiesbaden  trat in eine Erörterung der
Zwecke und Ziele, der Rechte und Pflichten der
Genossenschaften usw. ein. Bei der Abstimmun
über den Beitritt zu der Genossenschaft meldeten
sich nur 8 Personen . — Herr Pfarrer Diel
wurde nach zwölfjährigem Wirken am hiesigen
Orte mit Wirkung vom 1. Avril nach Hattenheim
versetzt. An seine Stelle tritt Pfarrer L o r e t b-
Pfaffcnwiesbach. . ^ .

i. Eltville . 17. März . Gestern fand bei
zahlreicher Beteiligung der hiesigen Einwoh¬
ner die Beerdigung  des Stadtältesten,
Apotheker S i m o n, welcher ein Alter von
7l Jahre erreicht hatte , sowie des 88 Jahre
alten Veteranen Schm i t tenb  r c che r von
hier statt . Zur Beerdigung des letzteren hatte
das Regiment der 88er die ganze Regiments¬
musik entsandt . Ein weiß gekleidetes Mädchen
trug die Ehrenzeichen auf einem Kissen nach.
Am Grabe erfolgten die üblichen Salven , die
der hiesiqe Kriegcrverein abgab.

s . Riideshcim. 17. März . An dem Hotel
Maßmann  hier wird gegenwärtig die Vor¬
terrasse vergrößert und es werden daher ent¬
sprechende bauliche Veränderungen vorgenommen.
In der letzten Nacht wurde nun von unbekannten
Tätern ein Teil des aufgeführten Mauer¬
werks abgerissen und zerstört.  Offen¬
bar liegt ein Racheakt vor. — Am Ende des
Monats März wird die Kreis - Verpfle¬
gungsstelle  Rüdesheim aufgehoben.  —
Der frühere Hausmeister des hiesigen „Kath. Ge¬
sellenhauses". Herr Philipp Mar s i l i u s. wurde
wieder als solcher gewählt. Er wird am 15. April
den Betrieb übernehmen.

o. Braubach , 17. März . Der Nassauische
Städtetag  wird hier vom 15. bis 17. Juni
kbgehalten . ' Seitens der städtischen Körper¬
schaften wurde ein namhafter Geldbetrag für
eine Beleuchtung der Marksburg bewilligt.

Q Oberlahnstein, 17. März . Die Erhebung
des' L ahnbrückengeldes  wurde gestern ver¬
geben. Letztbietender blieb bei einem jährlichen
Pachtpreis von 18 090 M Herr Nikolaus Schrie-
n e r aus Köln. Bisher wurden von Herrn Karl
K n i v v 14 000 Ji jährlich bezahlt.
; || Idstein , 17. März . Die dieser Tage an der

Königl. Baugewerkschule hier abgenommenen
m ü n d l i che n P r ü f u n g e n der Meisterkandi¬
daten der Tief- und HochbauabteUungenbestanden
sämtliche 23 Kandidaten der Tiesbanabteilung.
sowie 14 von 18 Kandidaten der Hochbanab¬
teilung.

cf Cronberg, 17. März . Das Vergiften
der Feldmäuse,  das hier auf städtische An¬
ordnung vorgenommen wurde, soll von außer¬
ordentlichem Erfolge sein. Die Mäuse gehen in
grober Zahl sofort nach Einnehmen des Giftes
ein.

cf Oberursel , 17. März . Auf dem -Lens«»werk
spielte die 9jährig« Tochter des Sensenschmiedes
Sehl  auf der Treppe, welche um den Lastankrug
des Werkes läuft . Dabei st ü r z t e das Kind
über das Geländer der Treppe 10 bis 12 Meter
tief in den S cha cht h i n a b. Das Kind zog sich
außer anderen schweren Verletzungen einen
C chä d e lb r u ch zu. Man beziveiselt, daß es am
Leben bleibt.

H. Homburg v. d. H.. 17. März . In der letzten
diesigen Stadtverordneten - Sitzung
wurde ein Nachtredit für die Kur- und Baöever-
waltung in Höhe von 8142.50 Ji, sowie eilt solcher

für das Gas - und Wasserwerk in Höhe von 8850
Mark bewilligt. — Die Errichtung eines Wohn¬
hauses für den Filterwärter wurde abgelehnt. —
Der Entwurf eines Vertrages mit der Eigen-
Heim-Baugcsellschaft wurde genehmigt.

ß. Rordcustadt . 17. März . Von den im Jahre
1861, also vor 50 Jahren , hier in den Ehestand
getretenen Ehepaaren sind noch drei Paare
am Leben. Landwirt Christian Emm et und
seine Frau Anna Margarethe , geb. Wolf, begingen
bereits am 10. Februar l. Js . ihr goldenes
H o chz e i t S f c st. Im Laufe des Jahres können
das gleiche Fest feiern die Eheleute Job . Hrch.
D e u l und Josephine geb. Rencker netzt in ^Hoch-
heim wohnend) und die Eheleute Friedrich Salz
und Anna Marg . geb. Oesterling. Der Landwirt
Job . Heinrich Oesterling,  der mit seiner
Frau Elifabetbc Margarethe geb. Kranz ebenfalls
1861 ehelich verbunden wurde, starb im letzten
Jahre nach einem beinahe 50jährigen Ehestand.
Das Ehepaar Heinrich Renneisen  feierte im
verflossenen Jahre seine diamantene Hochzeit.
Eine größere Anzahl der hiesigen Bevölkerung
steht im Alter von 80—90 Jahren . Ein Ge¬
schwistertrio. das allerdings vor einiger Zeit
durch den Tod getrennt wurde, hatte ein Alter
von zusammen 250 Jahren ! — Gestern abend
hielt Missionar Svaich aus Wiesbaden
in der hiesigen Kirche einen Lichtbilder¬
vortrag  über die Mission in Kamerun.

lr . Wallau , 17. März . Während Pfarrer
B ö m e l am Dienstag abend der Prüfung in der
ländlichen Fortbildungsschule beiwohnte, erlitt
seine Frau einen H i r n s chl a g , dein sic, ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben, am fol¬
genden Morsen erlag. . . .

^ Sindlingen , 17. März . Am 1. Avril soll
die neue  hiesige Schule bezogen werden. Der
Bau enthält sechs Lehrsäle, Lehrer-, Lehrerinnen -,
Rektorzimmer und Aufbewahrungsräume . Im
Obergeschoß sind drei Zeichensäle für die Fort¬
bildungsschule, im Erdgeschoß ist Zentralheizung.
Schüler - und Volksbad und int Anbau Pcdellen-
wohnung vorgesehen. Es können noch sechs Lchr-
säle aiigebaut werden.

# Höchst a. M.. 17. März . Für die Her¬
st e l l u n g des zweiten Geleises  der
Strecke H ö ch st - N i e d er n b a u s e n gingen 21
Offerten ein. Das niedrigste Gebot betrug
11944 .90 Ji und das höchste 37 832.75 Ji.

* Ried, 17. März . Der Hausbaltsetat
der hiesigen Gemeinde für 1911 weist in Einnahine
und Ausgabe die Summe vou 325 276 Ji aus. Es
muß eilt Kapital von 120 000 Ji für Kanalisation
und ein solches von 30 000 M für Straßenvflaste-
rungen aufgenommen werden. Von der Staats¬
steuer werden 1911 150 Prozent , von Grund -, Ge¬
bäude- und Gewerbesteuer 215 Prozent und von
der Betriebssteuer 115 Prozent an Gemeindeum¬
lagen erhoben. Die größten Ausgaben verursacht
die Schule, nämlich 78 680 JI, aber auch die
Armenpflege verschlingt mehr als 10 000 Ji. Die
Besoldung der Gemeindebeamten erfordert 31974
Mark . Mit dem Zuschnßangebot der Gemeinde
Griesheim von 10 000 Ji zu den Schul- und
Armenlasten erklärte sich die hiesige Geineindevcr-
trelniig einverstanden . — Auf der Frankfurter
Straße wurden in den letzten Wochen 13 0 j u n g e
A ka z i e n b ä u m e gepflanzt.

X Schwanheim, 17. März . Eine fatale
U e b e r r a s chu n g ist hiesigen Hausbesitzern be¬
reitet worden . Im vergangenen Jahre hat die
Gemeinde mehrfach neue Trottoirs  ange¬
legt. wogegen die betr . Anlieger nichts eiiiweu-
deten. Jetzt aber soll bezahlt werden, und davon
will niemand etwas wissen. Man beruft sich auf
den 8 87 des Genteindeaügabengesetzes vom 14.
Juli 1893, welcher von der Verjährung der Stra¬
ßenbeitragskosten bandelt und will es aut einen
Prozeß mit der Gemeinde ankommen lassen.

b. Niedernhausen , 17. März . Der 4.44 Uhr von
hier abgchende, in Wiesbaden um 5.21 Uhr ein¬
treffende F r ü h v c r so n e n z u g . der seither
nur Montags gefahren wurde, wird ab 1. Avril
zum täglichen Verkehr eingestellt. Ebenso ver¬
kehren von 1. Avril ab zwei Sonntagszüge in der
Richtung nach Frankfurt . Der eine hier ab 7.35
Uhr abends, und der andere von Station Evv-
stein ab um 6.45 Uhr. Beide Züge nehmen die
Anschlüsse von Wiesbaden auf und halten auf
allen Zwischenstatioiien an . Ein weiterer Soun-
tagszug gebt nachts um 12.18 Uhr in der Rich¬
tung nach Limburg , woselbst er um 1.22 Uhr cin-
trifft , von hier ab.

K. Obcrsischüach. 17. März . Die hiesige
Gemeindevertretung beschloß, eine Hoch-
d r u ckw a s s e r l e i t u n g zu bauen . Der
Beschluß findet in der hiesigen Gemeinde
freudige Zustimmung.

bg. Vom Untcrtannuö , 17. März . Am 19.
März , nachmittags 3 Uhr , hält der Biene  a-
z u cht v e r e i n in Hennethal bei Michetbach
seine Frühjahrsversammlung  ab.
Der Sektionsvorsteher wird einen Vortrag
halten über den „Rückgang der Bienenvölker
im Frühjahr ".

ck- Eambcrg , 17. März . Die kürzlich er¬
folgte Wahl des Tünchermeisters Johann
Schmidt  zum Beigeordneten der hiesigen
Stadtgemeinde hat die Bestätigung des Re¬
gierungspräsidenten erhalten . — Am kom¬
menden Sonntag findet im „Bayerischen Hof"
eine Bienenzüchter -Versammlung statt.

ff. Schupbach, 17. März . Nach dem Rechen¬
schaftsberichte des hiesigen V o r s chu ß v e r e i n s
über das 47. Geschäftsjahr betrug die Mitglieder¬
zahl 999 mit 599 400 Ji Haftsumme. Das Konto
der Vorschüsse erreichte die Höbe von 508 346 Ji;
davon sind 250 377 Ji gegen Hypothek und 257 968
Mark gegen Bürgschait ausgeliehen. Der Re¬
servefonds bat einen Bestand von 48 778 Ji, der
Svezial -Reservesonds einen solchen von 11275 Ji.
Die Spareinlagen erreichten 1910 die Höhe von
835 656 Ji. Das gesamte Betriebskapital beträgt
zurzeit 959 546 A.  Der G-ichäftsumsatz belief
sich 1910 auf 1 448 205 A,  der Reingewinn auf
9281 Ji.  Es kommen 7 % Dividende  zur
Verteilung.

# Limburg , 17. März . Ernannt wurden die
komm. Assistenten K o h l e n b e r g . bei der hiesi¬
gen Fahrkartenausgabe und Kreutz  in Diez zu
Königl. Eisenbahnassistenten. Versetzt wurden
mit Wirkung vom 1. Avril d. Js . : Herr Ober-
giitervorsteher Rabenau  von der hiesigen Gü¬
terabfertigung zur Königs. Eisenbahndirektion
Frankfurt , Herr Obergütervorsteher Kauert,
Vorsteher der hiesigen Fabrkartenausgabe -Gepück-
stelle und Stationskasse , anstelle des Herrn
Rabenau an die breiige Güterabfertigung . —
Gestern nachmittag wurde ein Arbeiter dabei er¬
wischt, als er mit einem falschen Gelbst  ü ck
dem auf dem hiesigen Bahnhof aufgestellten Fahr¬

kartenautomaten eine Karte 4. Klasse nach Frank¬
furt entnahm . Er wurde aus dem Abteil heraus
verhaftet  und in polizeilichen Gewahrsam
gebracht.

ss. Dillenburg . 17. März . Für das Los,2
der Bauarbeiten für die Ncubaustrecke Wei-
denan -Dillenburg wurden 17 Angebote abge¬
geben . Die Höchstforderung betrug 9 334105
Mk ., die niedrigste 6 204 231 Mk .: es ist also
eine Differenz non  3129 874 Mk. vorhanden.
In das Los fällt der 2545 Bieter lange Tun¬
nel zwischen Rudersdorf und Dillbrecht.

|| Runkel. 17. März . Seit einiger Zeit wer¬
den die hiesigen Behörden und auch Privat¬
personen mit anonymen Schreiben  förm¬
lich überschwemmt, in denen der Schreiber seine
Nächsten denunziert,  alle mögliche» Schlech¬
tigkeiten begangen zu haben. Die Nachforschungen
der Behörde verdichten sich immer mehr zu einem
greifbaren Resultat , sodaß es nicht mehr lange
dancrii wird , bis sic den Täter dem Gerichte zur
Bestrafung übergeben kann.

ff. Villmar , 17. März . Gestern geriet der
Zimmermeister Martin B ä r hier mit der
rechte » Hand  in seine Kreissäge,  wo¬
durch ihm die Hand vollständig durch schnit-
t c n wurde.

i. Frickboirn, 17. März . Nach der Bilanz des
hiesigen Vorschußvereins,  e . G. in. u. H.,
betrugen am 31. Dezember 1910 die Aktiva und
Passiva 170 512.76 Ji.  Der Reingewinn belief
sich auf 1582.95 Mark , die Svareinlagcn auf
149 836.08 Mark . Die Mitgliederzahl betrug
265 Personen , da» Guthaben bei diesen 135 085.35
Mark.

s'??> Weilbnrg , 17. März . Der Kreis - Krie-
gerverband Oberlahn  zählt zurzeit 2952
Mitglieder , die 62 Vereinen angeböre». Bete-
rnneii sind noch 316 am Leben. An Unterstützungen
wurden im letzte» Jahre insgesamt 5430 Ji ver¬
ausgabt , worunter 2500 Ji aus dem Notstaiids-
sonds des Deutschen Kriegerbundes für die durch
das Unwetter im Mai geschädigten Kriegerver-
einsmitglieder in den Orte » Wirbelau , Seelbach
und Falkenbach slosien. Vorsitzender des Ver¬
bandes ist Professor G r o v i u s , Ehrenvor¬
sitzender Oberst a. D. von W i n te r b e r g c r -
Weilbnrg.

ff. Weilmünstcr , 17. März . Die sämtlichen in
und außer Betrieb befindliche» Da chschicfer-
Gruben  des „Nassauiichen Schicfer-Aktien-Ber-
eins Frankfurt a. M." in Liouidation gingen
durch Kauf in den Besitz der Dachschieser-Gewcrk-
schaft „Langbecke" bei Langhecke über.

Aus den Nachbarländern.
vom niittelrhein.

Der R b e i n iv a f se r it a n d ist nach starkem
Steigen jetzt im Fallen begriffen. Immerhin
steht er gegenwärtig noch sehr hoch. Tie günstige
Gelegenheit, volle Ladungen bergwärts bringen
zu können, wird denn auch von der Schisfährt
entsprechend ausgenützt und ständig kommen
große Schlevpzsige mit erheblichen Ladungen berg¬
wärts . Die Talverfrachtunoen sind gleichfalls
recht wesentlich und in der letzten Zeit gingen er¬
hebliche Mengen von Gütern aller Art talwärts.
Dabei herrscht noch immer ein Ilebcraiiae-
bot von Schiffsraum  sowie SchlcpPkrait,
das auf die ganzen Verhältnisse naturgechäß
niederdrückend wirken muß. Aussichten für eine
Aufbesserung der Frachten und Schlcvvlöhne sind
durchaus nicht vorhanden und nach wie vor wird
als Schlepplohn vom Mittelrhein nach Mannheim
für den Zentner Vv  Pis . bezahlt.

Talwärts gingen in de» letzten Tagen in
erster Linie Cbamotte-, Kalk- und Braunsteine,
ferner Abbränder , Alteisen, Sand , Salz , Holz
und Ton . Tie Frachtsätze für Schmer-
guter  stellten sich auf 2% bis 3>/ > Pf », für den
Zentner nach der Rnbr . Tie Schlcvvlölinc für
Talfahrten stehen unter dem Normaltarii . ^ Be¬
sonders stark war in der letzten Zeit der Floß
verkehr. Fast täglich geben mehrere Flöße tal¬
wärts , die in den Floßhäse» des Mittelrheins
zusammengesiellt werden und nach Holland und
dem Niederrhein bestimmt sind. Holz- und
Bretterladungen geben ab Mannheim nach dem
Niederrhein zu den bekannten Sätzen. Die Ab¬
fuhr ist zwar lebhaft , doch können die Partikulier¬
schiffer bei diesen Sätzen ihre Slechnung nicht fin¬
den, sofern sie überhaupt zu fahren habe».

Mainz , 17. März . In der gestrigen
Sitzung der S t a d t v e r o r d n c t c n wurde
der Antrag der Bürgermeisterei , auf das
siiccht der Weitererhebung der st ü d t i s che n
Wertzuwachs st euer zu verzichten
und dem Reiche schon jetzt die Erhebung der
Wertzuwachssteuer zu überlassen , ange¬
nommen,  da die Stadt hierdurch keine we¬
sentliche finanzielle Einbuße erleiden wird.

Worms , 17. März . Gestern wurde im
Pfrimmbach die Leiche des seit einiger Zeit
vermißten 57 Jahre alten Tünchers Jakob
Lechleiter  aus Nieder -Flörsheim aufge-
fnndcn . Die Leiche hat schon längere Zeit im
Wasser gelegen _̂

aus dem GeMtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Die Mitte der Straße.
Der Privatier Franz St . von W i e S

baden  fuhr im Dezember vorigen Jahres in
der Dotzhermerstrabe zwischen beiden Schienen
gleisen auf einem Rade und erhielt :dieserhalb
eilten Strafbefehl , da die Polizeibehörde bisher
aus dem Standvnnkte stand, daß in den von der
Elektrischen befahrenen Straßen der von den
beiden Schienengeleisen eingenommene Raum
nicht zu der Straße nb reite zu rechnen, somit unter
der rechten Seite der Raum von jeweils rechten,
unter der linken Seite der Raum vom linken Ge¬
leise ab zu verstehen sei. Das Schöffengericht
nahm jedoch an, daß der von beiden Geleisen in
Anspruch genommene Raum mit zur Straßen
fläche zähle, deren Mitte ohne Zweifel die mathe
malische sei. Es hob deshalb den Strafbefehl als
unbegründet auf und erließ einen F r e i s v r u ch
Auf die Berufung des Amtsanwaltes erkannte
das Berufungsgericht gestern dahin, daß die
Polizeivcrordnung ganz allgemein ein Rechts
und Linksfahren vorschreibe, in ihrer Bestim
mung aber nicht deutlich zum Ausdruck bring
daß damit der von den Geleisen beanspruchte
Raum ausgeschlossen, sei. Solange aber eine
solche Einschräntüng der Strabenbreite nicht be
stehe, inüsse unter allen Umständen die mathe¬

matische Mitte maßgebend für die räumlich^
stimmung der rechten und linken Straß -m?^
sein. Sie bestätigte daher den schöffengerichtiick!!Freispruch.

Bürgermeister und Landrat.
W. Der frühere Bürgermeister  U

U n t c r l i c d e r b a ch bat im Januar v. Jz
den damaligen Landrat von Höchst « w ' et
den Bürgermeister in Unterliederbach. '
Amtsnachfolger, den Regierungspräsidenten »
auch an das General -Kommando des 18.
korvS als die dem Landrat vorgefetzt« 5
torische Behörde Schreiben gerichtet, worin "
den Landrat betreffende ehrenrührige unrizi»?
Behauptungen aufstellte . Auf Antrag hxz M
gieruiigsvräsidenten wurde daraufhin ein
verfahren wegen Beleidigung gegen U,
leitet. Gestern vormittag gab der Angekbial
eine Erklärung zu Protokoll , wonach ct  j -'
inkrimiinerten Acußernngen mit dem Ausdr,»
des Bedauerns als unbegründet und unriLn
zurllcknebme und sich zur Tragung der gesann»!
entstandenen Kosten verpflichte. Der Beleidi-r
gab fick, damit zufrieden , der Regierungsvräsjd-I
jedoch bat sich ausdrücklich die Prüfung des Wo«
lautes der Erklärung Vorbehalten, bevor ?
seinerseits den gestellten Strafantrag
ziehe. Mit Rücksicht darauf wurde zunächst di,
Verhandlung vertagt.

* - <, ' i
Zum Tode verurteilt . J

Halberstadt , 17. März . Der 69 Jahre aln
pensionierte Invalide August  Becker -'
aus I l s c n b u r g wohnte mit .seiner bctaa
ten Frau bei seinem verheirateten SobiF
einem Bergarbeiter . Am 26. Januar d’ z
hatte er sich über seine Frau und sei»,
Schwiegertochter geärgert . In sinnloser 28» '
ergriff er ein Beil und erschlug seine Fra»
eine Schwiegertochter und deren beide Ki».
der im Alter von 1 und 3 Jahren . Ter
richtshof verurteilte  den Angeklagte»
viermal zum Tode.  Das Urteil wurde
von Beckers mit großer Ruhe entgegengr
nom men. . |

Sport 1
* Die GolfMcle am ittzautiecliausweoden, fofent d,-

Weiter gut wir-d, am 1. April Shrelr Anfan-g nehmen./
* Eine neue Dortmunder Rennbahn. Der DortnuÄ«.

R-enn-ver-eiu hat mit Hilfe der Stadt , die ihm ein Kapi'i.
von voa ooo M hypothekarisch zur Verfügung stclltz
Terrain in der Gröhe von 180 Atorgen in Ŝüdwamn
erworben. Die Eröffnung soll im . Herbst.101? oder ui
Frühiahr 1814 stattsinden. Die Bahn wird beträchlöch
Galoppierfläcbenund eine Einlaufsgerade von 600.aKeiai
ausweisen, auch ist eine Traberbahn vorgesehen. Mit de»'
Bau -der neuen Bahn ist Ober-ing-enicur S t e in m MH
-betraut worden, -der schon die neuen BMren in © iss '.,’
bad -e n und Horst-Emschcr gebaut hat. Die Kosten iß,
die neue Dortmunder Bahn werden ca. 114, SJIiHiran
cinschlitzlich des Terrains -betragen.

* Das «stordon Bcnnett.Rciinrii für Freiballons, d,;
in diesem Fahre wiederum -in Amerika  abgehaste:.
werden mich, soll am 8. Oktober beginnen. Ter ein»
Platz liegt noch nicht fest.

* Ter erste Aeropostdienft wurde für die AussteklM'
der Bereinigten Provinzen Indiens in Allahabad ein
gerichtet. Die Post wurde per AeropAn von der ife
stcllung nach der Postempsangsstolle in Allahabad bciSr-
dcrt, -wo sie dann auf gewöhnliche Weise weiter besKdgt
wurde. Die Briefe tragen neben dem gewöhnlichen Post¬
stempel die Inschrift : „First Aerial Post U. P . GdWfeiim,
Allahabad, 1911" (Erste Acropost. 11. P , AüSstellmiz,
Allahabad 19111 und ein Bild eines Aeropl-ans. -

Wetterbericht
von der Wetterdienststelle Weilbnrg.

Tcmp. nach 6 .: gestern 2, heute 1.
Barometer: gestern 750.81 mm, heute 758,39  m
Voraussichtliche Witterung für 18. März:

Veränderliche Bewölkung, doch vorwiegend trübe.
Noch einzelne Niederschläge, wenn auch nachlassend.
Etwas kälter.

Sricdcrschlagshöyc seit gestern : Wcilburg2,
Fcldberg 10, Ncukirch2, Marburg 2, Men-
Hausen2, Schwarzenborn 3, Kassel1, Trier 3.

Wasser - Nhcinpegel Caub gestern2.35 heute2.31
stand : Lahnpcgcl Wcilburg gestern2.16  heute2.10.

Schneehöhe : Westerwald 14  ow, Feldberg 29-2s cw
Sonnenaufgang 6. 121  Mondautgang 19.271 .̂. März Sonnenuntergang6.06 >Mondunterganil7.2t

Schrift - und Geschäitsleitung : S . Levboli.
Derantwortlichfür den politischen Teil, das FeuUewn, tür
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emtl
für den lokalen Teil, für Nachrichten aas M *»
und den Nachbarländern: C. A. Autor: für Sport- «8
GcrichtSnachrichten: I . Hafermehl; für den Jnlerateilir^
Hans Buschmann. — Druck und Lerlax: W-esbad̂I« '
General-Anzeiger Konrad Leybold. sämtlich in A-iesbadop-^
Lukchrtiten an Bering. Redaktion und EUedstiollb-d
nickt persönlich zu adressieren. Für die.
unverlangt - ingesandter Manuskripts
Redaktion keine Verantwortung. Anonyme

wandern tn den Vavierlorü. -

Sie ist wieder da &°S?g
auch in diesem Frühjahr in jedem Haust tu
beim Hausputz, beim großen Reinmachen- ^
wenige kennen sie noch nicht, und b>e>en '
wir 's : sie heißt Luhns  Salm .-Terv.-K-rn'^
und ist nur echt mit rote in K r eui “ tjc
Bessere, sparsamere, praktischere, bequemer ^
wie diese Luhns  kann man stS wirmw ^
denken: deshalb auch können Sie bei
sichtigen Kaufmann beute Luh ns haben. -

Es ist nicht richtig. Kindern , die keineM
vertragen können, eine Kindernabrung J ^. ttn
welche ebenfalls Kuhmilch in irgendeiner x
enthält . „K u f e ke" hat keine .MlckbeW^ „ ,-
und dock ist es so reich an Eiiveist und ..c
slosien. daß es zur ausschließlichen t,
der Ki nder dienen tann.

Urteil einer jungen Frau über Dr . Oetk«
Rezepte: 7. i?ie.Breslau, t>.

Geehrter Herr Doktor! «nd
In meinem elterlichen Hanse wuroe

viel nach Ihrem Backbüchlein und ^ _„ hsji«uck
Rezepten gekocht. Ich habe nnch nun ^ Ach
und besitze noch nicht Ihre praktischen- „ Alk
habe sie schon sehr vermißt «W Sst
ireundlichsi bitten , nur in Ihrei i ^ ver.
benswürdigkeit doch auch die Bucht Z, tl
C6ren- Uiro- Frau Reg.-» "-
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5 T51i®ii
-d. Zwiebackbäckere'

n -»r*.l -n . m. t (. Wohn. z.vm.
■jjcutcr .l'mreiutr«

' 0110)1» .HCUCl IV». ön
f o;r _ 1 Stock I. 27Q07

TS7rt7TTr. 3. H- <* • iKStm.=ll»t5.tÄI * ; rt linfa . 27211^ Part , links. 27211
%Ti7 , frdl. Tachw. m.
'« «verm, _2gij4 _4

»ij, 2.. 8 Zimmer u.
Näheres

1489
L '& iTtMHeJlL-— — - ^Fr

«—nThrtlcicftr. 5 fd). 3-Z.-W.r-°ent°?'U, , „m :i. 27282
J. ^ * i " ' iTTrininHnril 71. v-*r±‘.f - -—

in ., gr. 3-Z.-W.. freie
rs*"c ..■xnniieii f.', b. 5. um. 27816

ggf “•- AK
2 Zimmer.

igjffSiKEI
* Y  Ai ., i.  ei . i. *m.

3. H., sch.2-Zim-
f ?!, a;,ih Bart , links. 27211
rrintr li "i Mtb .. Dach-
MS . .) «im., Kücheu. Kell.
»̂ nnusstr . 7,1 . r . 27005

fe^ O,T,i4V 27916
gsTß 3.. frdl . 2-Z.-Wohn..
n W , i Abschl.. v. 1. AvrilNäh. I .r . 1499
T777ij. 5, Htb. LLWwovN.. 2
4 ' V . Z- b. -

O7̂ 735. an der Emieritr
ffi u K. ä. vm. Gas vor-
L « ät,. Vdb. v. —777S
" ~i Zimmer.

Wltr . H. bei Odembeimer.i ->,u3 -Zimmer-Wohnuiigeii
iMuvermUen , 2784,

fi»lttntw&11c.~2~. I 8 . u. Ä. 27916
K.,,s.nim Ncugaffe 31, mit
yotziieim, Perser. 1—2-Zim.
«Iota, auf al. vd. spät. z. vm.

) gaben das. od. Wiesbaden
it.Streim,Niedcrwaldstr.5

_ 6005

Leere Zimmer ~ |
iienauftr. 16, Mansd.-Zim.
L8M. z. v. lNitzfchel. 2»>9.17
tüenauftt.35,p r.. leere Man-
:de, im Abschlußu. heizb.. für
lik.monatl. z. verm. 1464

!llmu»dlt.27.heizb.l.Mfd.27916

Mob!. Zimmer.
letttt. 42. 3. St . l.. möbl.
«mer. Preis 2.50. 8.80 u.
1Mark. 1508

r. 8,1 . l., hübsch möbl..
mm zu vermieten. 7037
rberg3«, Stb . 1., erb. Arb

7035

Lseien.
ad?«» 3U vermieten mit od.

ohne Wohnung.
Srabenitr. 20._1488
Mit 2 Zimmer und Küche

Mk . sof. zu verm. Näh.
v.d.Bl. 27550

erksräftten efc.
Mr . 27, Lagerraum od.
Itatie._ 27916
lMr .27. Stall . f.2Pferde.
M 27916
>«l«r. 33 Werkst, o. Lag.

. 27060
, Lagerkellrr zu verm.
Malb.Str . 6. 1. 27382

mögt i.
ioiort Schneiderin

?«. Zimmer,
lt Flureingang.
Nisoff-kl ^ E ^vMeuwcise.T ® ‘« “• DH. 290 q.  d.

—®L 6105

^jä nniiehe.

4neita» ie?ft ' 'Eert sich
.f1ioA' r=f$ « rcnmo&cn=

«Et gut ein
tn:t ' ^ taeicr [s„ ri*
Ä 't&®?hFIeiui“ triebeS^ »sW.? °b'? uchsartikels

jjtt  U°cf,Vr„Ul̂ Umgebung.
S i't da- "Sbme der Der-
%,M ata  eines kl.

8.Jsf "^ bundeii. Off. it.
'«tu U Nudvlf Moste.S . 104
h ManUverläst.. soliderl * " ' « alle Hof-
«oes°" s? /orgmw dest. jJI ' S®*- Stellung

'^ ckkttn,2.«del ein tüchi.
"?• Ansr/" w» dauernde

. Ms, jj' rag. nebst Zeugn
’-iit.  o L Ulner Da. 284

M 41!. zu fcnf>cu,
27978

Tücht. Prov .-Reisend. s. Lebens-
mittelbr . z. Besuch u. Werbg. v.
Privatkundsch . i. Wies b. u. Umg.
sof. ges. N. Oranienstr . 34,Mtb .v.
_1503

Sofort gesucht
20 - 30 tüchtige

Mardeitn
bei 42 Pf . Stnndenlohn

Anzufrage » 127987
Bahnhof Erbenhcim

Lehrling
mit guter Schulbildung suchen
Gebe . Erkel , Inh . Ferd . Scetig

Michelsberg 12. 7051
Kaukm. Lehrling

aek. H. Hoblmrin . Schwalbacker¬
straße 57. 6992

Schlosterlehrling gesucht.
Ellenbvgengasse 6._ 27917

Schlosterlehrling
ges. I Ludwig. Schlvstermeister.
Lteingnsse 7._1465

Lehrling für Zabntcchnik ges.
Näb . i. d.Erv . d. Bl._6815

Lehrling gesucht
Bdolf Linkenbadi, Tapezicrcrmstr.

Dotzheimer Str . 21. 1482
Schreinerleyrling

geg. Vergütung gesucht. 7066
F. Schörnig , Balluferstr . 9.

^eibtiens.
Zum Eintritt ver Ende Avril

suchen wir noch mehrere Ober¬
hemden- u. Leibwäsche-Plätterinnen.
Verlangt wird nur erstklassige
Arbeit , dagegen höchste Stück¬
löhne, freies Logis und Fabrt-
vergütung gemährt . 6103

Arthur Sdiönwaffer,
G. m. b. 6

Tchwatheim b. Bad Nauheim.
Tücht. Arbeiterin

für sos. ges. Damenkonfektion.
Schwalb . Str . 47, 2._7063
Tüchtige Kostüm- und

Zuarbciterinnen
gesucht. Köhler. Kl. Laug¬
aaste 1. _

Jüngere Weißzeug-Näherin
sofort gesucht 7007

6crdcrstraße 11. 2. l,
Braves Mädchen in die Lehre

gesucht. 1734
2»kadrmie. Kirckgast» 1? •>

Bettes junges Mädchen
ges. Blumengeschäft Brömser,
Mauritiusstr . 11._ 7064
»für 1.Avril suche eine nicht zu jg.
feinbiirgerl.Möchin,
sowie 2 Küämnmüdch. Verwalt.
Sturm .Evg.Hospiz,Platterstr . 2.

27975
Suche seinbürg . Köchin,

tüchtig. Haus - u. Alleinmädchen
bei h. Lohn, l̂ rau Elise Lang,
gewerbsni . Stcllenvermitilcriii.
Goldgaste 8. 1._ _ 7016

Junges braves Mädchen
gefuchi. 1443
Näh . Luxemburgstr . 5, im Laden.

Mädch - nLKL '»
Str . 58. Vorst. 4- 5. 7034

Mädchen kann das Bügeln un-
entgeltl . erlernen . Niederwald-
stratze 6, Laden._ 1486

Sauberes Monatmäschcn
für früh gesucht 1481
_ Hellmuudstr. 22, 1.

Gesucht ein zu jeder Hausar¬
beit williges Mädchen 7052
_Mosb acherstr. 26.

Junge Mädchen können das
Nähen gründlich erlernen 11506
_ Eleonorenstr . 3, 2. t.

Männliche.

IM«. Amliitssthiilfe
mit gut. Zeugn. sucht dauernde
Stellung ver sos. o. spät. Gest.
Off u. CI. 272 a. d. Erv . 1386
Ja . züverl . militärfr . Chauffeur

sucht sof. Stell . Off. u. Df. 288
an die Exv. d. Bl.  7058

Junger Mann
sucht sof. Beschäft. Off. u. De.287
an die Erv . d. Bi._ 7057

Tüclitig. jung. Mann
f. auf Kontor . Reise o. irgenbw.
BertrauenSvost . KautionSfäb.
ff. Postlaaerkarte 65. 1512

Sausburkcke sucht Aushilfe
übern . a.Gartenarb . Wilh. Oblv
Sonnenbcrg , Platter Str . 42.

Jg . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off, u. H. 10, bauvtvostl. 2848

Tücht. Tavezlcrrr f. Stell , in
Pens .. Hotel od. Geschäft. Doö-
beimerstr . 123. b. Bill . 4160

Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer ob. sonst. Beschäftig.
Nbeingauerstr . 4. 6tb . 4 D.  r.

Jg . Mann , militärsr ., s. St.
a. Haiisdle ».. a. liebst, t. Gckck.
Z» erir Hirschgr 4 v. r.  817

Junger Kauimann sucht Be¬
schäftig.. ev. VertrauenSst .. da
Kaution in jeder Höhe. Off. ».
1.1. N. 5. Postamt 1. 1513

Fleiß , fol. Rau « m. langt , g.
:ugn. f. Stelle a. Ausläufer o.

'ack. f. bauernd o. a. aushilfs¬
weise. Sckwalbacherstr. 25. 2. r.

4819
Jg . Mann m. gut. Zeugn . sucht

Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr. 21, Stb . 3. St.  4110

Bitte ! Wer gibt neroeiil .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
6 . L. nach Marktstr . 13. 2. (4278

Weibliche.
Geb., junges Mädchen. 21 I.

beiter, musikalisch iKlavier . Ge
sang!, im Hausb . ers.. s. Stell
zur Geiellsch. u. Stütze d. Hausfr
b. vollst. Familienauschl . Offert.
u A.Z.3.Hamburg 20 vostl.27983

Näberi » suchtBeschäft. im Aus
bessernv.Kleid. u. Wäsche, im An
fort, von Wäscheu.Kinderkleid. in
u.auß.d.Hause.Gr .Burgstr . 16.4.

'262
Näherin hat noch Tage frei z

Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. >603
E S .. Gneisenaustr . 19, 2. r.

Näberin emvfieblt stckii. alle»
vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostraße 9, 2.

Schneiderin s. Arb. Sve ». :
Knabenanz.. Kind.» u. HauSkl.
Blücherstraße 7. ul.  4029

Eine ärztlich gevr. Maffcuie
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenvilege.
Ziegler . Neugaffe4, Htb. 3.

sucht Kunden i.
Abonn. Sedan-
vlatz I 1442

Friseuse nimmt noch Damen an.
Albrechtstraße 14. Stb . 1. 27818

Srlfcwfc
Perfekte Büglerin f. Kund¬

schaft in u. außer dem Hauie
Stiststraße 10. Gib. 3.  4768

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99, Htb. 1. «535

Büglerin suckt noch Privat-
kunden außer dem Hause. Dov-
beimerstr. 122. Vdb. 1 1157

Fräulein ges. Alt . s. Besch..
gl. w. Br .. Laden bevor»., k. sof.
eintr . Off. u. R . H. bauvtvostl.

_4757
Junges Mädchen sucht in den

frühen Stunden Beschäftigung
cinhalb?—9.Nab.Westendstr.20,1l

1417
Tücht. Mädchen sucht Kunden

für ganze Tage z. Waschen 1395
S . Schmidt.  Aorkstr . 6. Hth. 3. 1.

Tückt. Mädchen f. MonatSst.
2—3 Stunden a. T. Dobb.-
Straße 124. Mtb . 1. r.  4268

Im Putzen. Waschen o. Nähen
f. halbe Tage emvf. stck in u. auß.
d. H. Römerberg 1, Stb . 2.  4304

Eine Frau k. morg. 9—11
Monatsstelle ob. abends Laden
oder Büro zu vutzen Dotz-
beimerstr. 75, Mtb, 1. 452

Jg . Frau sucktW.- u. PutzbeickH
gebt a. koch. Nah. b. 3 Uhr na chm
Blücherit. 9. v.  474

Anständige iunnr Frau such:
Monatsst . f.  morn . Näh. Feld
straße 25. Vdb. 1. St. _3555

Junge tücht. Frau s. Monats-
stcllc od. Aushilfe . 403
_ Bleichstr. 48. Vdb. D. r.

Oiver- e.

Existenz
für Steiuhauer.

Infolge Sterbefall . m. Ehegatten
ist dessen Steinhauergeschäft am
Bahnhof Eschhofen bei Limburg
mit sehr gut. Kundsch., mit an-
aefang. Kundenarbeit u. vorrät.
Material preisw . zu verkaufen.
Näh. Margar . Dernbach Wwc..
Eschhofen bei Limburg . 1.6102
20 zu verkaufen
1493 ~ Adlerstr . 67.

1,1 Hamb. Silberlack iHenne»
legend, bill. zu verk. 1500

Hellmuudstr . 41. 2.
Kanaricnbahn . iSeiferti billig,

pr . ZuchtwcibchenL 1.50 Mk.
Hellmuudstr. 41. 2 iWeckertl 1501

Kanarienweibchen «Stamm
Seifert ! zu verkaufen 11444
Scharnhvrststr . 12. 2, b. Meister.

Weg. Versetz, n. gut. Kanarien-
Häbne ii. Weibch. sehr bill. z. vk.
1445! Oranienstr . 32, 2 l.

-iS Ztr . Torf
in Ballen , billig abzugeben
1494  Adlerstr . 67.

Eichen-Geländerpfosten
sehr billig abzugeben.
279821 Feldstr . 18, Tel.  2345

Tapeten-
» « «te spottbillig . (27776
H.Stenzel,Sdnitgolfc6
6 Nußbaum , preis-
eiiHUiu .» wert zu verkaufen
Emscrstraße 52, 1. 1432

Piarsino
a. renom. Fabrik , in feiner Bau¬
art , wenig gebraucht, ist unter
Garantie billig abzugcb.Schriftl.
Anfragen unter Db. 284 an die
Exved. h. Bl . erbeten. 27290

Herde u . Oefcn
billigst Hochslärtenstr. 2. 7060

8 Herdei. a.Gr ., wie neu. 15 bis
75 Mk.. 1 BügeloseN. LKochöieii
bill. Ofensetzer Klaus . Rüdesb .-
Str . 20. 1461

Vollbabcmannc» 15 Mk.. Gas¬
kocher. Gaslamv ., Glübkörver re.
enorm bill. H. Krause . Wellritz-
straßc 10. 1140

Eine Bogenlampe billig abzu¬
geben. H. Peutc », Webergassc 12.
Blumengeschäft._ 1507

Einige zurückgesetzte

HMWüittliiinpkil
billig zu verkaufen. 27966

C. Gasteier. Neugaffe 13.
Eleg. D.- u. H.-Rad m. Torved.-

Freil . u. Näbmasch. bill. zu verk
Rbeingauerstr , 3, Stb . 1. 1452
Führ -pad Frei !., f. neu, bill
Td (l >rdu , Rbeinstr . 49. (7024

Gut erb. Herrenrad f. 30 M..
1 eis. Bettstelle s. 8 M. zu verk.
Rbeingauerstr . 3, Stb . 1. >480

Gut erb. dovvelütz.Sportwagen
m. G. bill. z. verk. Näh. Hallgart.
Str . 5.H. 3. r . Das. sch. Oleander
billig zu verkaufen._ 1487

Halbverd .3ü0M..Sandk. 25M..
5 neue Einiv . n. div. alte Gesch.
zu verk. Clneisenaustr. 9. 1262

Fast neuer
zederhandkarren

bill. zu verk. Näh, i. d. Exv. lk.5
Gebe. Handwagen bill. zu vk.

Moritzstratze 50._ 27431
1 schöner Kinderwagen z. verk.

Anzuseben nur nachm. Wcstend-
skraße  38 . pari . r . 1491

Kinderwagen m. Gummir . für
4 Mk. zu verkaufen 1483
_Gustav -Adolfstr. 4, D.

Gut erb. Sitz-u. Liegew.b.z. vk.
Riehlitr . 19. Htb. 3. r . 7033

1 Bureau -Verschlag m. Zabl-
schalteru. Schiebtür, 1 Dezimal¬
mage 3 Ztr . Tragkraft und div.
Pferdegeschirre, Kummet u. dal.
zu verk. Sedanstr . 5. 11474

Regal , Wage ni. Gew., Kaffee¬
dosen, Käseglocken bill z. verk.
Oranienstraße 4. vart . 6996

Äüchencinrichtg. 35 u. 48 Mk.,
Plüsch-Sofa ü. 4 Stühle 35 Mk..
schrank 12. 2tür . Schrank 25,
Koni. 6. Bett 5, Tisch 2, Stühle
1.50, Sofa 10, Ottom. 12, Linol.-
Tevv. 15 u. 9, Anrichte3, Svieg.
2.50, Ovaltisch 6, Auszich-, Zim -,
Küch.- u. Schreibtische10, Deck¬
betten u. Kiffen, 6 eiserne Pers .-
Betten , fast neu. ü 4.50, Wasch¬
tisch6, Nachttisch4, einz.Sprung-
u. Pat .-Rahmen, Scegraß .-Woll-,
Kavock- u. Haarmatr . u. vieles
mehr spottbillig. 6987

Rauentalcrstr . 6. vart.
Küchentischr und -« tüyle

billig abzugeben
1484_ Langg. 14. Laden.

Hochb.Bett , 1- u. 2-tür .KIeider-
schr.,Koni..Vertiko, eins. Bett b.z.
vk. Jahnstr .44,Htb. p. 1485

2—3 Ladentische mit Aufsatz.
sehr billig zu verk. 1504
_ C. Krell, Langgaffe 14.

1 Bett . Küchenschrank, Tische,
Kommode u. Roßhaare Pfund
70 Pf .z.vk. Bleichstr. 39, Htb. 1. l.
_1505

Flaschen aller Art,
Eisen, Metalle. Lumpen, Pavier.
Säcke u. gctrag . Kleider kauft zu
böh. Preis . Äh . Still , Blücker-
straße 6. Postk. gen. 27896

1 ig. Ziege ohne Hörn., frisch
melk. od. bald lämnierii, z. kauf.
gesucht. N. Kleiststr. 2, Lad. 11441

Gr . starker Kinderlciterwagen
zu kaufen gesucht 1492
_ Nikolasstr. 32, Sout.

Gebrauchtes Linoleum,
uagcf. 2 ' 2 u 5 m groß, zu kaufen
ges. Näh. Rbeingauerstr . 11, p. r.

1502

Welddrrrlehn
gegen Sicherheit in jeder Höhe.
Näh. Niederwaldstr . 53, 3 l. 1495

von 100 Mk. an aus-
»ul. bu ;d) Schumacher,

Mainz , Gartenieldvl . 23, v. E.12

Bon Montag a. Dienstag schio.
Kutscher- Pelzkragen abbanden
gekoni. Ludmigstr. 6, 1. 7053

SS

^ Mssenverkas s
® Wildragout Pfd7 50 Pf . =
“ Ziegcnlämmer in gr.Answ. -«
^ Suppenhühner v. 2 M. an. e
* Capauncn von 2 M. an. s
s Hch . I msonst . »
s Blückerstr . 36. Tel. 3749. D

Kein Hausierhandel. 17071
Scheren, sowie alle

»viKyfvi , Dlahlwaren repa¬
riert und schleift billig und gut
Kar ! Thema , Messerschmied

11. Schleiferei, Goldgasse 11.
Telephon 4612. (27969

Pi neu. hervorragend ton-
schön, für nur 8 M. mo-

, natlich z. v. Off. unter
, Dd. 286 a. d. Erv. d.Bi.

Harmonrnm,
warmer , sumpatb. leichter Orgel¬
ton für 10 M. mon. z. v. Off. unt.
De. 285 a. d. Erv . d. BI. 27980

klekrsiimg garant .Auskun!t|
umsonst . Alt.u.Qesch!

angeb . B.SchoenoftCo .,|
Frank,furt -a . M. 231.

erhalten diskr.
Rar und Hilfe.
Krau Linke,

Michelsbg.32. 1
17019

— Bei  Frauenkrankheitenied.
Art wende man sich ver-

J"  trauensvoll an Franziska
Wagner . Albrechtstr. 3. 1. [6742

Svreckiitd 10- 12, 3- 6 Uhr.

Umzüge
Rollfuhrwerk

besorgt bill. W. Weber. Wellritz-
straße 21, Tel . 4189. 126956
'Ifmm 'ini » besorgt bill. unterPkMzUgk Garantie . 7055
_ Feldstraße 23. Lobe.

Damenhüie werden sauber u.
billig garniert u. umgearbeitet
7048 Westeiidstr. 8. Mtb . 3. r.
Gaskochtzerde , Badcwnrinen,

Glühkörper
billig. Grabenktr . 20. 1487

l3NN6N8t3Ng8NSÄ
27982) Feldstr . 18, Tel 2345.

ier-
flbschlag.

Bayrische Hofguteier
per Stück 7 Pfg.

Butter-Abschlag
fett Sireta-Meiner

Pfd 1 . 35 Mk.
Kicr -Grosshandlnng
Griinbepg,

Tel . 769. M an erfasse 21.
Für Wiederverkäufer

Extra -Preise . 27950

Lrmdelljo!;.
trock. Anzünöeh., v. Bünd . 16 Pf .,
b. Abnahme m 50 St . v. Bündel
14 Pf . liefert frei Haus . (27898

Bleichstr. 47. Tel . 87.Kartoffeln,
groß und mchlrcich, 100 Pfd . von

3 .50 Mk . an
sowie schöne Magnrrm bonvur

und Judnstrie . 27934
Chr .Knaph,Jabnstr .42,Tel.3129.

Arhtuiig!
3 Ztr . Schweinefleischoh.Knochen
Pfd . 80 Pf ., Kamm u. Kotelett
70 Pf ., Bauchlavven 60 Pf.

Ludwigstraße 6 7054
Samstag von 10 Uhr ab.

[ E8 ist nicht nötigjdass Sie schon wieder M>
tapezieren lassen.
1 Dose

Tapeton
zu Mk. 1.20 stellt jede
Tapete fast mühelos

wie neu her.
Kein Ausräumen nötig

Kein Staub.
Niederlage bei:

OttoSiebert , a.kgl .Schloss
E.NaschoId,Moebus -Drog.,

Tauöusstrassse 25,
Chr . Tauber , Kirchg . 20.

•1J

Nicht allein Hirsch allen voran.
Auch Hirsch ist konkurrenzlos

Die feinste Qualität cc
Mast-Ochscnffcisch nur 00 Pf.
Pr . gemüst. Rindffeisch

Pfd. nur 0 ^ -Pf.
Fste. Hüfte u. Roastbeef on q.f

öbue Knochen nur 0U Pi-
Alle Stücke Mast-Kalb«, o » mt

ver Pfd . nur Oö Pt.
Kalbs Köteletts. . 7C « ,

Stck. 20 Pfg.. Pfd . nur ' 0
Kalbsschnitzel | | in m-

ohne Beilage, Pfd . ' >-»0
Geröll. Nicrcnbratcn og

ohne Beilage. Pfd . 00 Pi
Schwcinebr. v. Schinken 70

ver Pid . nur ' ^ P ' -
Stets frisches Hacksteisch 58 Ps.
Sausm . Preßk. u. Mcttw 80 Pf

.. Leber- u. Blutw .60u.45Ps
Sveck . . . . ver Pfd. 64 Pf
o 4 Metzg. Hirsch . A J
44 Helenenwtr,

Wiesbadener
Uleiderkonsum.

löMichelsberg 15,EckcCoulinstr.
Hcrren -Anzüge
Mk. 9. 12. 15. 18. 2» bis Mk. 40.
Knaben- u. Burfchcn-Anzüge
in allen Größen, enorm billig.
Herren -Stoffhosen von Mk. 1.85

bis zu den feinste».
Lederbosen Mk. 1.75, 2.75. 3.50.

4.50. 6.00
Manchesterhosenv. Mk. 3.50 an

Berufs -Kleidung
jeder Art!

unter Garantie kür Haltbarkeit'
Wäsche, Hosenträger. Mützen,
Schlipse. Hemden, Schürzen.

Sweater rc
Normal -Wäsche in größter

Auswahl . 27201

Geländer
1,50w hoch, v-lfd. m 1,40 M.
sow. einige Hundert geschälte
Lärchenpfosten für Holz-
u. Drahtzaun liefert billig

Schürg,
_ 27728

§.tm  Zimbgidts billig
Kalbfleisch. . . . 70 u. 80 Pf.
Ochkenstcisch. . . 66 u. 70 Pf.
Schweinestcisch. . 75 u. 80 Pf.
Wellritzstraße51. nächstd. Ring.

27722

nur vorzügliche Ware.

beste Fabrikate.

fl
erstklassige Marken

empfiehlt

Eduard Isele
Delikatessen u. Kolonial» .

3 Moritzstr . 3
nächst der Rheinstrabe.

Fernspr . 1929.
127910

Spezialität : 27032

Hammelfleisch
Hochs. Qual ., emvf. H. Schamp.
Tel. 2296. — Dotzheimerftr. 65

Gutfchem.
Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine.

Einschrcibegcbührvon 15 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritinsstraßc 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahme-
stcllen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
einsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
ind . Rubriken: „ zu vermieten " - „Mietqesuche " - „ ,ttder.
kaufen " - „Kaufgesuchc " - . .Stellen finden" - „Stellen
suchen" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voranfgcführten Rubriken verwendet werden.

H-ür Geschäfts - und andere Anzeige« , die nicht
unter vorstehende »iubriken fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden.

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(SMtte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name Und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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Elke.
Koman von Kanna ZsctienbacK.

j (Nachdruck verbot «« .)
Jürgens , der mit dem jungen Paar

^ « abnhof gefahren ist. meldet nach seiner
i«en Rückkehr : „Sie sind pünktlich sortge-utH fCmtrn »»» fitv itrh rtTTfMti litlh^ men haben ein Coupee für sich allein und

A lachend abgedampft wie zwei übermütige
^E ' sich bald darauf die Gesellschaft aufge-

-. bat steht Dr . Herbart am Wagenschlag,
ln .?. »' Hand in der seinen . „Sie kommen

morgen ?" bittet das Mädchen . „Gewiß.
^Lffn ®te recht wohl !" - „ Gute Nacht !"
El -tscher fahr zu !" Die Pferde ziehen an,
" » drinnen im Dunkel des Wagens sinkt

monder Kopf mit bangem Ausschluchzen
Schulter der Mutter . „Ich ertrage es

länger , ihn so leiden zu sehen — grund
?'* Senn ich habe ihn ja so unaussprechlich
!?*' ->!ch will sühnen und es ihm morgen
P * sprich - Mütterlein , tue ich recht ?"
U yseine Frau antwortet nicht gleich . Der
WL  Jubel droht ihr die Brust zu spren-

Endlich , endlich tritt sie bei diesem
E ». in ihre Mutterrechte . Zum ersten

verzagt das selbstbewußte Mädchen am
^ «ert Urteil , zum ersten Mal beugt sich
^rechter — nicht äußerer Rücksichtnahme,

einem inneren Drang folgend —
L Richterspruch der Mutter.
^gögernd kommen die Worte von den blai-
,.» Mvpen , und Frau Herwig beeilt sich, in
Laugendem Tone zu versichern : „Frei¬
as würde ich es nicht jedem Mädchen raten,

meine stolze Hertha darf es ohne Scheu
_ Wird es dir denn gar so schwer.

KW ' — „Unsagbar !" — Das klingt wie
n? Stöhnen , und aufs neue birgt sie das
«.«ot in den Händen . „Wie wär 's denn,
Serzchen, wenn deine alte Mutter ihm einen

Gotteswillen nicht, " fällt Hertha ver
«mecherin ins Wort . „Ich stürbe vor Scham,
E « er dann von dir geschickt käme . Nein,
^will die Ueberzeugung haben , daß er

mich noch wirklich begehrt , und das kann ich
nur , wenn ich ihn selbst beobachte . Und dann
— cs soll meine Sühne sein , das habe ich mir
vorgesetzt ."

5 3. Kapitel.
Am Fenster ihres Ateliers steht Hertha

und späht sehnsüchtig die leere Straße ent¬
lang . Es ist abends am Tage nach der
Schwester Hochzeit . „Warum warte ich eigent¬
lich jetzt schon?" schilt sie sich, „er wird eben
kommen , wie gewöhnlich ." Aber trvtzdmn
bleibt sie am Fenster stehen und wartet . „Es
ist recht lieb von Mama , daß sie wegging , wer
weiß , ob ich den Mut fände , wenn ich jeden
Augenblick gestört werden kann : und doch
mutz es heute geschehen , ich kann ihn sich nicht
so quälen sehen ." Noch immer ist die hohe
Gestalt nicht zu erblicken . Mit einem leisen
Seufzer tritt Hertha vom Fenster zurück an
den Tisch und schaut zweifelnd aus das Mal¬
gerät . „Ich sollte mich nun zwingen zur Ar¬
beit . Früher tat ich es stets , und jetzt —. Was
ist aus mir geworden ! Schwach bin ich und
faul ." Ein schalkhaftes Lächeln huscht über das
kluge Gesicht. „Ich glaube fast , ich bin ner¬
vös geworden von diesem fruchtlosen Harren
und Bangen . Wie würde die Stiefmutter
spotten !"

Ein fester Ruck an der Klingel läßt sic
emporfahren : Er , er ! Sie steht wie mit Blut
übergossen und preßt beide Hände auf das
hochklopfende Herz . Die Kniee versagen ihr,
sie muß sich setzen. Jetzt öffnet unten Jakob.
Seine Stimme tönt herauf — Frage und
Antwort — dann alles still . Warum kommt
er nicht herauf , was fällt Jakob ein ? Soll
sie hinuntergehen ? Sie erhebt sich und wen¬
det sich unentschlossen nach der Tür . — Da
— sein Schritt — er kommt ! Aber so lang¬
sam ? Fürchtet er sich vor ihr ? Sie bekommt
plötzlich Mut , öffnet die Tür und ruft heiter:
„Grüß Gott , Herr Doktor , wie lieb von
Ihnen . Ich befand mich gerade in schauder¬
haft schlechter Gesellschaft , helfen Sic mir
dieselbe vertreiben ." Sic schütteln sich die
Hände , und Hertha wirft einen erschrockenen
Blick in des Mannes Antlitz — er sicht so
elend aus . „Fehlt Ihnen etwas ?" fragt sie
angstvoll . Er verneint mit schwachem Lächeln.

— „Es ist nichts , ich hatte eine schlechte Nacht.
— Aber sprechen wir von Ihnen . Was für
Gesellschaft quält Sie denn ?" — „Ach, Dok¬
tor , ich habe die Entdeckung gemacht , daß ich
Nerven habe , und mit diesem Gesindel zankte
ich mich soeben . — Aber Sie gefallen mir
gar nicht , ich fürchte , Sie überarbeiten sich."
— „Nein , nein , Fräulein Hertha , Arbeit ist
mir Bedürfnis , sie betäubt . — Was sollte
aus mir werden , ohne sie?" — „Doktor !"
fleht das erblaßte Mädchen . Er springt aus.
„Verzeihen Sie , ich hätte nicht kommen sol¬
len . Ich will einen Spaziergang machen und
kehre in zwei Stunden zurück ."

Sie tritt ihm in den Weg , hochaufgerich-
tet , bleich bis in die Lippen , aber das Ge¬
sicht von einem schönen Entschluß erhellt.
„Bleiben Sie , ich — ich — muß mit Ihnen
sprechen ." Der Mann senkt resigniert das
Haupt , er weiß , was kommen wird . Sie ist
ja viel zu klug , um nicht einzusehen , daß aus
der versprochenen Freundschaft nichts gewor¬
den ist. Sie will ihn fortschicken, denn sein
Schmerz jammert sie, das liegt ja sonnen¬
klar und ist bei dem Adel ihres Charakters
nicht anders zu erwarten . „Ich höre, " sagte
er endlich dumpf , da sie nicht spricht . „Lieber
Doktor, " beginnt sie leise : man hört , daß sie
sich die ersten Worte förmlich abrtngen mutz.
„An dieser Stelle habe ich Ihnen einst sehr
weh getan — nein , lassen Sie mich, ich mutz
eö sagen ! Ich habe Ihnen weh getan und —
mir ." Sie stockt wieder , dann aber kommen
die Worte wie ein Sturzquell über die be¬
benden Lippen . „Ich habe mein Herz zu spät
erkannt , Doktor ! — Ich habe Sie lieb , —
wollen Sie mich noch zum Weibe ?"

Die Hände unter der Brust fest verschlun¬
gen , das Köpfchen demütig gesenkt , steht
sie vor ihm . Die heiße Glut ihrer Wangen
sinkt , sic wird leichenblaß . Warum nimmt er
sic nicht in seine Arme , hat sie sich geirrt?
Angstvoll blickt sie auf in sein starres Antlitz,
auf die wie abwehrend erhobenen Hände.
„Mitleid ?" fragt er rauh . Hertha weiß ge¬
nug . „Nein,Liebe, " saat sie innig und schlingt
die Arme um seinen Hals . „Ich kann ja nicht
leben ohne dich, nimm mich hin !"

Ein lauter Schrei bricht aus des Mannes

Brust , ein Iubellaut , der dem Mädchen daS
Wasser in die Augen treibt . Sie fühlt sich
von starken Armen emporgehoben , sie hört
seine keuchenden Atemzüge , dann sinken
Schleier vor ihr nieder : sie verliert das Be¬
wußtsein . Als sie die Augen wieder auf-
schlügt , liegt sie auf dem Diwan , und er kniet
an ihrer Seite , angstvoll über sie gebeugt.
„Gott Lob und Dank ! ^ fürchtete schon, ich
hätte dich erdrückt — verzeih ' mir , e» war
das Glück !" Sie legt die weichen Arme um
seinen Hals und bietet ihm etrötenb die Lip¬
pen . Fast zögert er , dann aber küßt er sie
stürmisch . „Ich kann 's ja noch gar nicht fas¬
sen , nicht glauben . Sag , Hertha , ist es auch
Wirklichkeit , goldene Wirklichkeit , kein locken¬
der Traum ?" — „Gewiß nicht , Hans , denn
ich habe dich ja so unaussprechlich lieb ."

Das war ein Jubel im Weißen Schlöß¬
chen, als Frau Herwig aus der Wohnung
der Neuvermählten und Kurt aus der Schule
kam . Letzterer , als er das strahlende Gesicht
des Doktors erblickte , warf seine Mütze in die
Höhe und schrie aus Leibeskräften : „Hurra,
hurra , da guck, Muttel , er hat sic!"

Ja , er hatte sie. Die Mutter gab über¬
glücklich ihren Segen , und dem alten Jakob
kollerten dicke Tränen über die runzltchen
Wangen , als ex seinem Prtnzetzchen und dem
geliebten Herrn gratulieren durfte.

6 4. Kapitel.
„Komme morgen mit dem Dreiuhrzug,"

lautet das Telegramm , welches Dr . Jür¬
gens soeben erhalten hat . „Endlich, " sagt er
befriedigt . Er befindet sich in der Wohnung
des jungen Paares , woselbst er eben die
zahlreich verteilten Blumen und Blattpflan¬
zen begossen hat . Der vielgeplagte Redakteur
ist ein großer Blumenfreund und hat sich mit
Freuden erboten , der Pflege der teilweise
kostbaren , als Hochzeitsgeschenke erhaltenen
Pflanzen bis zum Einzug der Neuvermähl¬
ten zu übernehmen.

Es macht ihm unbeschreibliches Vergnü¬
gen , in dem entzückenden Nestchcn zu weilen,
dessen reizender Ausstattung er täglich neue
Zierden hinzufügt . Er betrachtet die beiden
Leutchen als seine Kinder und freut sich ganz
närrisch auf die Zeit ihrer Rückkehr. Er weiß

Handel und Industrie.
m Die Börse vom Tage.

Ncrlin, 16. März . Der Wochenbericht des
»mn Äse" über den amerikanischen Eisenmarkt

imbte in der Spekulation Enttäuschung, da man
trat Bestätigung der in den letzten Wochen ver-
initetcn Nachrichten über ein« Besserung in der
Merikanischen Eisenindustrie erwartet batte , und
«mmedr eher Anzeichen einer gewissen Abflauung
tarftotiett iverden . Ta ohnehin schon die Unter¬
nehmungslust zum Teil auch wegen politischer
Winruhigumen sehr gering war , so gewannen
heute Me Realisierungen besonders der Hütten-
utsie eine bessere Ausdehnung . Die Hausse-
ipMation war offenbar bestrebt, angesichts des
Seraniiahens des Quarkalstermins ihre Enaa-
gementä glatt zu stellen . Die Kurse auf dem
Ksntaninarkt erfuhren infolgedessen Ab-
HmKungen, die zum Teil 1 vCt. überstiegen:
«nentlich Phönix und Bochumer waren gedrückt.
Sie günstigen Ziffern des deutschen Nutze n-
jwdels vermochten nicht einen größeren Einslutz
«s die Allgemeintendenz zu gewinnen . Eine
vsmbme von der sonst herrschenden Bcrstim-
mng bildete daS Geschäft in Kanada -Aktien.
Ittttet dem Einslutz der bedeutenden New Vorker
Steigerung und auf die Hoffnung eines wert-
oolkn Vezugsrechts , bei einer als wahrscheinlich
angesehenen Nähe der bevorstehenden Kapitals-
ttböhung trat zu Beginn «ine lebhafte Kauflust
hervor, welche den Kurs um t % i vCt . hob . Im
Äriqen ist eine weitere Festigkeit in Lombarden
md Shantungbahn bervorzuheben . Petersburger
mlernationale Handelsbank erholten sich völlig
m dem gestrigen Rückgang . Ans dem Bank-
akriemnarkte blieben die Kursveränderungen
geling. Auf dem Fondsmarkte erwiesen sich
Äigz. deutsche Reichsanleihe als bemerkenswert
iüt. Von Lombarden abgesehen , fanden öster¬
reichische Werte wenig Beachtung . Tägliches
Seid zirka 4 vCt .. Ultimogeld 4% , bis 4% vCt.

In der Mitte der zweiten Börsenstunde machte
die Abwärtsbewegung unter vermehrtem Ange¬
bot in Montamverten weitere Fortschritte . Phönix
verloren gegen gestern mehr als 2 vCt . Auch
die anfänglich fester gehaltenen Werte , insbe¬
sondere Schantungbabn , gaben schlietzlich nach.

In der dritten Börsenstunde blieb die Börse
schwach und lustlos : die Judustriewerte des
Kassamarktes litten gleichfalls unter Reali¬
sierungen , besonders Bergwerke , aber fest waren
Waggonfabriken . Um 32,70 vCt . höher stellten
sich Kronprinz Metallaktien auf die hohe
Schätzung des Bezugsrechts bei angeblich bevor¬
stehender Kapitalserhöbung . Auch Bielefelder
Maschinen waren 7 vCt . besser.

Privat -Diskont BYz.
Frankfurt a. M.. 18. März . Kurse von 1%—

2% Uhr . Kreditaktien 210% . Disconto -Comm.
198% . Dresdner Bank 164% .

Staatsbahn 158% . Lombarden — —, Bal¬
timore 103% .

Phönix 248% a % ,.
Frankfurt a. M., 18. März . Abend-Börse.

Oesterr . Creditaktien 210% bz. Discvnto -Com-
mandit 198% bz. Ungar . Staatsbahn 158 % bz.
Lombarden 20%--% °% .bz. 4vroz . 1902 r . Russen
92' /- bz. Baltimore u . Ohio 104 P . 3proz . Mexi¬
kaner —.—. Bochumer 232% -% bz . Laura 176 P.
Harvener 188% bz. G. Gelsenkirchrn 213% -
212% bz. Phönix 250% -249 bz.

Privat -Diskont : 37/ie% ,

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 16. März ., 11 Uhr — Min . Kredit¬

aktien 667.25. Staatsbahn 751.25. Lombarden
115.75. Marknoten 117.43. Papierrente 96 .95.
Ungar . Kronenrente 91.70. Alpine 811 .—. Holz¬
verkohlungs -Industrie — —. Fest.

Mailand . 16. März . 10 Uhr 50 Min . 3% vroz.
Rente 104.20—. Mittelmecr 442.—. Meridional

690 .—. Banca b'Jtalia 1532—. Banca Com-
merciale 941% . Wechsel auf Paris 100 .45— .
Wechsel auf Berlin 124.22.

London , 16. März , 11.50 V. 2% proz . Kon-
sols 81' /», . 3vroz . Reichsanleihe 84—. 4vroz.
Argentinier 90% . 4vroz . Brasilianer 91—.
5proz . Ebines . Anleihe 104% . 4% proz . do 100 % .
4vroz . Griechen 51—. 4vroz . Italiener 102—.
4% proz . Japaner -Oblig . 98% . 4proz . Javaner
91% . 3vrvz . Mexikaner 33—. Portugiesen
(neue ) 66% . Spanier 95—. Türken (unisiz .)
92 % , Ottomanbank 18— . Amalgamated 66 % .
Rio ' Tinto 67% . Chartered 31' /-. Debeers 18 % .
East Rand 4% . Goldsields 5% . Randmines
7% . Atchison pref . 106% . Baltimore u . Ohio
107—. Chicago -Milwaukee 126% . Denver com.
32% , Louisville u. Nashville 149% » Southern
Pacific 118% . Union Pacific 180% . Ruvecs
64% .

Fonds und Mincnaktien beb. Amerikaner
beh.

Glasgow , 16. März . (W. B .) Anfang . Mibb-
leSborough Warrants per Kassa 481 —, per
laufender Monat 48.4—.

Paris . 16. März .. 12 Uhr 35 Min . 3vroz.
Rente 96.75x. Italiener — . 4proz . Russ.
kons. Anl . Ser . 1 U. H 96.80. 5vroz . bo. von 1906
105.90. 4% proz . do. 1906 101.50. Spanier
äutz . 97.95. Türken (unisiz .) 94.77. Türken -Lose
— . Banaue ottomane 704.—. Rio Tinto
1713 . Chartereb 42.—. Debeers 462.—. East-
rand 117.—. Goldsields 135.—, Randmines
195.—, »

Messen und Märkte.
Mannheim , 16. März . (Die Preise verstehen

sich pro 1000 Kilo .) Weizen : Sept . —.—, Nov.
, März — , Mai 209% ,B . Roggen : Sept.

—.—, Nov . — , Mürz —.—, Mai —.—. Hafer:
Sept . — , Nov . — , März — , Mai — ,

Mais : Sept.
Mai — .— .

Nov . — , März — ,

Fruchtmarkt zu Wiesbaden
(am 16. März 1911)

100 Kilo Hafer neu 16.00 bis 16.40 M .. 100 Kilo
Richtstroh 4.20 bis 4.70 Mk., 100 Kilo Heu 5.60
bis 7.20 Mk. Nngefahren 11 Wagen Frucht
18 Wagen Stroh und Heu.

* v'

Mannheimer Produktcn -Börse
vom 16 . März 1911.

Die Notierungen stnd in ReichSmarl, gegen Barzahlung
100 Kg. bahnstet hier.

WNi. vtU)..
pk.

neu 20 78 —21.00
00.00—0.00
ri .-z - ii .d0
22.25- 22.60
21,55- 22.00
00 0‘‘—O' .oo
21.60—29.0)
21.50- 92.00
22.00—22.50
OO. OO—00.00
00 .01 - 00.00
00. 00- 00 00
00.00_ 00.0 l
«0 00—00.60
21.76- 22.00
20.75—00,00

„ SUetitj.
, nortb.
„ rast. Uzi ui
„tu t«

,,r »,auroa
», Sironik-
, , runi.tniich!):
, , um. Wiuttr
, .Manitobrl
., WullnDoIlr

fcditfaä II
, , RttftraCter
„ Sa Plata

Xtcntn
«ogg . , vftvz. nru i «. li —u..r6

russ. 10. '.0—1,75
, , notbb. 16.60 —lv 5
„ amettf . 00.00- 00. 0

17.60- 130 ,

«irfte Bf«',kr i7. 75- Ik.75
, . ungarisch, 00. 00—00.00

*ü [f. 13 5—13.76
fcafir, 6a». netut l6,2i - l %26
Hafer, no 66. O.' .oo- >0.00

„ t sslsch!« 10.,0- 17.01
„ Sozial» 10 00- 00.01
» amcvtl. loeitz.00.>u>—0».oo

Mal«am. Sfij.t , O0.oo_ 60.10
, , D« au 14.50—Oo.oo
„SaQlata 14.60—rO.O.i

giblrrp«, 6.« u-r 13.50—20.-0
Willi» . Iv .m —ov.ll
i!l:«sam.druischl it$» U5

„ „ II
„ Si'jerne
„ Prroinc.
, , iH»« falle

1909et R» kler
SeinöC mit Hai
Rliböl in Fiß

121—125
161 - 18 .1
190- 200

S5.00- 40.20

99.01—01.4)
r 5,10- 09.01
70.00- 00.00
. , 180 .Z0

66,3'

«allrüböl
F -in Spril , I», varsteurri p:r 100 Pro>.

5o. u»osrl)«uert „ . „ .
Slo»<* attoffe fprft. earfteusrt, 3» ns «8 Pr «,', p i >»H , 77.30

. , nnöerti. 8l bis 83i!r„ . p. 1 10 Pr , il .30
2Il!»h°l, »-chgrad. ,nu ««ri>. 92 6 « 94 Pr,, , p. 100 Pr >. 55.8,

60 . unaerji . 88 bi « 90 Pro, , p. 10, Prz . 51.0 ,

«k, . -nm.ht ° '- :- *_ 1__
81.25 80.25 21.25 21.75 25.25 21.25

5 ozgenmrhl o) 2 .75 t >21.7' .
Tendenz : Gestew « unverändert.

Berliner BSrse , 16 . März 1911. Berlin Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfuß5°/o,  Privatdiskont3*/«*/•
Obligationen mit» und t)ypot1)»kari»ch licftirgtattlll NioMr. *ert.

Otsch. Fds. g. Staitg- Pip. Ch»rittb.95/96 3»
Cöln. S1..A.I.98 .3*
Düssald 86/03 “
Elberf.St.-0 99
Eaa.StA.IV.V.98
HallescheSt.-A

Do. 86/91
Hann. 3t.-, . 95
Kiai.St., .98/10

06. 04/17
00. 07/19
Oo. 89/98
06.01 07 04

Mogdeb.91ulO
Oo. 06 tik. 11
00.7691 ))02

MänOenar31.».
Naumbtir(. 97
Pamar St.-Änl.
Stendal. . 03
Stettiner 31.-,.
WiesbaO. 1901

Barl. fMb.
Oo. Oo.
Oo. neue
Oo. Oo.
Oo. Oo.

Cnt.LdsCh
Oo. Oo.
do. do.

KuruNeum
do. oo

Ostpreuss.
Oo.

Pomm. lnO
do. 00
Oo.neuld
Oo. do.

Posonsche
oo.
oo. L. 0

Sächsisch
Oo
Oo

Schis, altl.
Oo. L. »
do. I. 6

SchtHlstlc
do. do.

WastfLand
do. do.

Westp.ritt
do. do
do. oeuo
do. do

'Hannovsch
oo.

Htss-Nass
06.

Kuru2eun>
. dt. di.

92.40G
92038
93.508

IM 208
98.84)1

100.206

100 006
10C.10G
100 190
93.300
90.80b

100.900
100308
94 256

32.408

3*1

92.406
90 806
92.90b

II 7.60-0
% 105 500

100.50)31
91.90x0
81600

100.400
91 10)0
83.306
99.500
93 230

100.606
91 OOxC
91.50)0
81 500
90 300

fomm..
do.

Posensche
do.

Preuss. . .
de.

Rh.-Wastf.

Sichtlich.
Schilt. . >

00.
Schl.Holst.

01.
Augsb.7fl-Lose
6aa.Prim.*.67
Brnaehw.20TL.
Chln-Mind.P.A.
Hamb.SOTIr. L.
Ubasiir 10.
Mein. 7Guld.-L.
Oldonb.40TI.L.

102.100
92.10)0

100.108
190.700
91.69nG
8161)0

100.500
100.500
92.03XU

100.25X0
100.25XH
90.60x0
80750
80.500
89 906
80.500

4
3U91.40Ü
3X

ICO900
91.756

100 900. _ Hing. Goldronto
3Ü 91 50B do. Kroninrt.

do. Staitsr.97
Bucar. »nl. 98
B.Air.Stl.lOOL.
do. 60. Pos.

Lissabon.St.-».

101.008
3i 91508
4 100.75X0
3Ü 91.508

3% 91 .4068
4 101.100
4 101.250
3K 93.006
4 100 900
3K 91 40X0

Ire. -
4 171.60XB
Ire.205 60b
3* 136.75b
3 174.0060

EisenUahn-Stamm-Alctlßn

37.206
124.20b

Aosiandlsclie Fonds.

»Hg.Ot.Kleine.
Braunschw. Ld.
Cretelder. . .
Eutin-lübeck. ,
Halle-Hettst.LA
LübeckBuchen
lildorlausitl.

Nordh.Warn.L»
Oesterr. Staats
Warcch.-Wien
Mittolmoor.
Prin: Henri.
Zschiuk. Flnstw

»rgenl.»nl.v.87
do. inn.40001».
do.ausslOOlvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Cbin.Acl.il 895

do. i . 1896
do. I. 1898

de. TienteieP.
Griech.A.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
64.

Mer.»0140801»
Oesterr. Goldr.
60. Papier«do. Silberr. .
6o. 18601.086

Port.StA.unf.III
6o. III. Spor.

Rumän, 1903
oo. 1905
6«. 1890
de. 1898

Russ.Anl. 1902
do. 60. 1905
6o. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr

Sao PauloG. ».
ScImed.S!».86
Serb.am»nl.95
Türk. St-.*. 03
de. 8agd.-»do. 1905.do. lese. ,

4Ü100.106
4X| 97.256
4 20.6Gb
6
4X|6
6
4J
5
1.6
1.3
H
4X
4
5
4
4.2
4.2
4
3

Ire.
5
4
4
4
4

Eisenbahn-Prlor.-Obllgat.

102.306
99 70b

102 30b
53.50x0
42.00X6
51.00X8
97 20X0
922516
09 25X
93 200

96 80X6
176.00b
87 106
11.75X8

102 008
92 00X8
95.70X
91.900

/92 60XG
4X11004016

100 10X8
94.10X8

113.75X6
100.400

3x — -
84 9016
87400
86.70X8
86.70X0

180.90b

93.806
91.008
81.406

95 500
103 9066
80 10X8

6 g35-2568
105.2566
79.006
87.506

187.256
39 306
78 2560

158.50X8
7 210.756
3.4

144 256
278 506

Dux-Pragertild
Galiz.CarlLodw
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.ait
do.Ergzgsnetz.
do. Staats Gold
Siidöst.domb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb.
Mosco-Kurak.
0relGriasi89er
Süd-Wostbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl
do.Ereinz.Netz
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc

.louisll.Inc.B
Tehuanteo.G.A.

77 8060
94 806
94 306
93.006
81 206
80.306
97.406
57.30X0
99.50X6

4X1-
4

90 906
90.60X0
90750
91.90b
91.208
92308
91 0066
91.00X6
91 00X6
91.3066

4X1100506
4X 100 2066
4
4
4
4
5

{81.4066
100 25X6

DeutscDe Hypoth.-Pfantfb.
Bert. Hyp.-Bank
de. VVIo. 14
de. XIIIXIV19
do. IIIIVu. 15
de. VIIVIIIu.18
do. Luk. 1918
dt.KmOb.l u.18

80.000
01 250

100 0066
99.2516
99.5066
93.000

100.3060

Br.-Henn. X. XI.
do. XXIVu. 18

OtschHvp.B.VIII
oo. XVIIIXIX

Frankl.H.B. XIV
GothaerGrdkr. I60.
6o. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.nl8
oo. 6o. 1908

Hann.Bd.XV19
60. 66

Meekl.H.uW.VII
op. oo. I
6o. do. II III

Meckl.-Str.H.B.
Meinlng. VIVII
60. VIII
6e. IX0. 1914
6o.XIVu.1919
de. 1913

Mitteld.Bdkr. VI
do. unk. 06
uo.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.nl
Pruuss.8dkr.IV
dt. XVII
do. XI

Pr.Csntr.Bd.90
du. >.03 uk. 12
do. e.06 uk. 16
do. >. 10 uk.20
do.».86. 89.94
do. ».04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. e. 00 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
du. oo. 6o.
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers
du. 6n.
do. Pldb.B. XXII
du. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1916
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXX'
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
du. XXIV1912
do.K1einb.-0bi.
do. Komm.-Qbl
de. du. VI 17
du. oo. IV 12
do. du. IX 20
Hhn.H.Pt.83-85
do. do. 69-82
du. Komm.-Obl,

95.500
100 308
90.00G
100.0066
99.400

118.!
100.1
1001

1.50b
1.20X6
1.00X0

90.500
00.520
91.500

>0050X6
93.500
00.500
98 250
99.10X6
99.10X6
99.10X6

100.20X6
91 600

100 00X6
91.750
99 750
98.50X6

I>4.750

Rbu)n-« .9.auel
du. du. Xu. 15
du. du. XIu. 18
du. do. XIIu.20
Sachs.Bodenkr
SchlosBodkr.pl

do. du.
Westd.Budkr.X

du. du. III

99 000
99 600
99.800

100.50)6
90.500
90.600
91.700
92.006

100 OOG
80.000
99.200
99.200
99.40X6
98800
94.500
99 250
88.90X6
99.40X6
93 601)6

100.60X6
100.00X6
100.500
93 600
90 161)6
91 400
98.250
92 000

100.750
95.600

101 300
99 000

3i 90 000
3S 90 806

4 99000
4 19.400
4 100.00XG
3X100.500
3Jb 92.000
4 99 1OG
3{| 90.600
4 100 200
3X 90.800

Bank-Aktlsn
Barmer 8enk>.
8erg.-Mark.Bk.
8rl. Hand.-Oes.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil.Bk. I.0L1
Briunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
9rsl.0iscB.abg
Comm.u.Oisk.B
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bank1
do.Eftekt.-Bank
io. Hyp.Bk. 100
Oiscont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-8k.
Hanno». Bank.
llildeshsim. Sk.
KialarBack.
KönigsD.Var.B.
leipi. Krad.-».
luh.Kumrn.-8k.
Magdeb.Bank».
MärkischeBank
Meie. Hyp.-Sk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
dn. Privatbank
Mülheim. Bank
Natianalb.f.Ot.
Nordd. Grundkr
du. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hdji.Gw,
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.ßd.Kr80
do.Hyp.»kt.-Bk.
du.Leihhaus
do.Ptandbr.6k.
Reichsbank
Rhein. Disk.Ges
oo.Westf.Bodkr
Ross. 8k.f. a.H.
Schaaifh. Bnk».
Schics. Bank».
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
Wellt lippVorß

6« 1
8i|i
9 I
6X1:0
5»
«18 -
6
6S1
2X
5X1
8

10
8Xj1

7X1
8 1
7X1
7
9
8
5X|t6
7
5!
6X1
7
5
7
6
7
7X
7
6
9X
6
7
8

6.*,
7
8X110
7X1
7X1

24 50X6
62 700

173.90b
25 50X6

173.00B
II5.00X6
76 500

109 80X6
117.75b
31.10b

289.25X6
15000

159 10X6
198 10X6
84I0X

)XIl64.50l>6
173 806
185 40X1,
48003

172.25X6
25.75B

133.506
I72 25XV
134.000,
17.SOG

108 30b
145.50b
106.25XG
22 25X6

126.25X6
99.60X6

13270X1!
120 900
125 25X6
I39.50B
128 OGb
165 20b
192.00X6
125 90X1!
82.50b

161.25b
142.80b
129.10b
163.75G
169 80b
42.75XG
55.75b

XI57 BOG
>0275X6

lndustrle*Altlch
Accuraulat.Fab
A.G.f.Mont.Ind.
»Iteld-Gron.Pp,
»llg.Elektr.Gee
AisenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin. ,
AnnalterKohlen
»nkrw.Hengstb
AplerbeckBgb
»renberg du.
BalckeBochum
Bk.t.Sprite.Pr.
Bergm. Ellktr.
Berg.Mirk.lud.
Barl, ßoekbr.
du. Clukt-W.
du. Masuhh.

BielefeldMach.
Bismarekhütte
BlumweMeeh.F
BochumerBgw.
1 do. Gussstahl

do.Victoriabr,
Böhm. Braut). .
BöuperdeWIrui
Braunk.o.Brlk.'
BraunschvJuti

du. Kohlen
Breitenb. Chm
BremerLinol.
Bremer Wollk.
Carolineh.Olfb
Cassel. Fedst.
CölnerBrgmr.-V.
CölnerGasn.Et.
Cöln-Müs.Bgu».
ConcordiaBgb.
Consoiidation
Cröllwiti. Pap
Oelmenh.linol.
Oessauer Gas
Dtsch.Gasgliihl
do.LBi.Sgw.V.
do.Walf.uhlun

Donnersmarck
Oortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victortab.

Oüassld. Eisen
Waggon

Dynam. Trust.
Egest))rffSalin.
EintracktBrnk.
Eiben. Farben

oo. Paula«.
Elkt.Unt.Zürich
Engl. Wollmar.
Eschwail.6rgw,

s» 233.2506
60 10X6

.. _ 07.50X6
iS14 272.0Gb

i.OObG
80X6

221.1
268E

6X116.25b6-
5

10
16
16
21
18
4
5

11
14
28
7
7
0

12
7
0
2

12
e 12

11
0
8

16
30
15
30
4X|0
6

19
12
20
9

50
11
24
16
20
20
5
8

16
10
12
27

145
0

10
5

14110X6
134 70b
,39 500
393 50G
246 39X6
366 50b
239 30b
9290X6

118.G0B
188 80X6
253 40b
477 00X6
183 25XO
126 90b
79 90b

231 50b
123 756
149 50X6
I1250X6
220.50X6
223 75b
226 SOG
113 OOG
184 00X6
289 00X1!
441. . . .
288 SOG
459 000
89.50X1!
87 40b

317.00X6
357.50hl
228 OOG
295 90X1!
,74.00X0
684 75X6
199.10b
381.00X6
310 251«
354 500
353 00X6
112 50X0
173 030
277.00X6
188.25b
175.20b
448 00X0

«498 00X0
74.50X6

203.20X6
92 10bG

185.09b

I 50X6K

EssenerStemk,
Flencb.Schittb.
Freund Manch
FristeriBossm
Gelsenk. Brgw. '
GeorgMarieV*.
GermoiiiaDrtm.
Gerresn. Glash.
Gea.Lalkl.Untr.
Giidameist.Wkz
GladbachSpinn
Görlitiertisnb.
Hagen. Guasst.
HaflescheMsch
Hanno». Masch,
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenh.
Hark. Bgb. Pr.».
Harpener Brgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eiaent.
Hortirand Wgg,
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Gassei
llotmaan Wggf.
Hösch. Eis.u.St.
Höcust. Farbe.
>IIseBergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowiu.Brgb.
KiolarSehlosab
KöhlmannStrk.
König Wiih. k«.
Königsborn. .
Körbisdorf. Zek
Gehr. Körting
Küunarh.tBhn
KyffnauserhRe.
lapp. Tiefbohr.
lauchhammer
aurahütte . .

leipi. Br. Rieb,
leonhardt Brk
Leopold-Grube
leopoldshalt
Liudenbr. Unna
Linden. Brauer,
löhnert Masch
ld». LöweiCo
lö»cnhr.Oerini
Mark.Wstt. Bgw
Mägden. Gas .
do. Bergwerk3.

Mannesmannr.
Mariens. Kotl.
MarkPorti.Cem
Massen.Bergt»
MühleRüningn.
MuserBrauerei
Kahm. Koch»C,
NoueBod.-A.-6.

173.40b
148 90b
315.O0XG
111.906
212.70b
115.75b
147 OOXG
242.00X1!
172.00X6
128 30G
128 756
340.006
65.75B

411 50b
341 50x6
203 00X6
136.25X6
137.50X1!
187 2Sb
178.106
179 50b
174 75b

. 151.536
>X113 256614.25x6

310.00x6
82800X6
44080b
166 75b
259 00c
139 50b
361.50X6
265 50x6
210 00X6
185 00b
136.25X6
210.00h
202 60b
105 00X6
208 50x6
175 25X6
183.30b
151 26X6
123.10X6
107 75X6
,78 706
242.006
119 25X1!
282 OOxi,
188 OOG
121 BOB
III OObl!
512.00X11
220.25X6
I30 50X
124 OOG
118 006
278 00X6
141 OOG
200 30X6
,44.50X0

10
0
4
5

10
5
8

14
8
8
0

>8
0

30
20
7
9

10
8
8
9
6!

40
18
27
24
9

12
8

20
15
12
12
7

12
8
0

10
4
9i
7
6
2
4

12
7

16
10
2
6
15
12K
6

10
6

18
6

11
10

. Kuhle» II 20525x0
147 00b

IKK» 90b
‘ 9276h

170.00x6
>74.25X6

R.10 WickrathLeder), 2
WicküLKüpper
Wiel. IHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
de. Blähtröhr.

215»lobB Zeltler Masch.
ZallstoftVerein

«ach.Ktnb.
»IlgGl.Omn

5
7
9
I

112
.12

5
0

12
wPlö

.11
D16
.10

5
0

.15
:. 12

FKruppscheObf
I30.O8XBliuranütti . .

NeueBud.-Ges.
SiemSHIsk.k*3
landdank Obi,

6
.10

6
6

irklO
0
0
1

,12 506
106.76X9
102 75b

9 215 00X9
16 288 50b

239 99X9
130 25X9

dolok.uSt 8
Boh.GelsSt
Brnsch. 8t.
Briet.ELI.

Caeeel.Stb
Elkt.Hechb
Gr.6rl.Strb
Hmb.Paek,
de.StraashIB
HaneStrV» 3

Hansa.Opt.
Hrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.V»

198 75X9
165.OCR

7J149 00k

do. Straab. 6» 122 25X9

Magdb.Str 8) 175309

Oblia.

173.75X9
,83.40b
148009

128«OS

41108.006
5 127759
8K199.00X0

142 28X0

M.80B
173 Mb
10.03»

117308b

AllglltM.-ües
Oonm. Un. 100
Gflrman.Sehf!2*4

4b272.00b'
100.409
100009
09.25#
97309
96 00X0

110.00b#

Amsid.Rft8T.
Bruss.o.A
Kcponhg.
London.
Meuyork.
Paris . .
Wist . .
Schwoij.
Ital»Plitz
Petersb.

WBOhsel-ÜBR»
3̂ 169.80#”

8259
4*1112.351*
3 20.448#

16 252.73X6
12 241.40b

139.506
49.506

1,6.750
9.75X1!

221.75x6
213.506
14510b
114 60h
230 506
301 75x6
172 256
299.5016
181 00b
I04.00X
80 256 _

235.60XB20-FraifcS'Stücte I62Äk
229.50B
167.006

4 85 88b
33 8800k
5 80.409
4rf - ~

Sslil. SIbir. BaikHtN

Sciereignap.SUck| - |Buss.Guldp.,003
,10 OOXG, merikan. Nuten. .420 75k
222 50X6 BelgischeNutet. . 80 55k
170 50G EtglisctieBinkn.IL. 20 45b
172 75X6 Frani.Bankn.100fr 80.88b,
237.50b Hotläed. Bankeolen|,69 28k ,
10865b Gesurr.NuLIOOKrJ81,0k/
57 40b Ruee.NeUn100 9bwI0.30k

117.006 lell-KeHlt. kleine) — - 4
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selbst nicht, wer ihm inniger ans Herz ge¬
wachsen ist, sein schneiLiger, frtschex Werner,
oder der übermütige , neckische Kobold : Elfe.
„Na . endlich !" sagt er nochmals , und einen
setzten, liebkosenden Blick auf die herrlichen
Azaleenbäumchen werfend , verläßt er den
ersten Stock und steigt hinunter in «eine
Wohnung . '

Nachklängc.
Die Wandervögel sind heimgezogen aus

dem sonnigen Süden : der schlanke, braunge-
brannte Mann , dessen dunkles Auge crne
Welt von Seligkeit widerspiegelt und das
quecksilberne Elfenkind mit den wehenden
Locken und dem silberhellen Lachem

Natürlich war die ganze Fannlic an der
Bahn versammelt , Jakob nicht zu vergelten,
der zwei- große Doktorbuketts — wie der
Gymnasiast sich respektwidrig äußerte — im
Arm hielt . Hertha strahlte in blühendster Ju-
gendschöne. Ihre stolze Märchengestalt erregte
förmliches Aufsehen unter dem gleichfalls
wartenden Publikum , hier wie überall . Die
liebreizende Braut des berühmten Rechtsan¬
walts war der Gegenstand allgemeiner Auf¬
regung der Residenzler . Man bewunderte
ilire Schönheit , ihre Eleganz , ihr vornehmes
Wesen und zerbrach sich den Kopf, wie solch
eine Erscheinung jahrelang unbemerkt blei¬
ben konnte.

Und endlich kam Herthas Hochzeitstag.
Ueber Nacht hatte die Erde sich in ein weißes
duftiges Gewand gehüllt , und als die Sonne
strahlend empvrstieg , lag herrlicher Dcmant-
staub auf Baum und Strauch , Weg und
Rain . . • .

Und als die Glocken ihre ehernen L>trm-
men erhoben , schritt die schönste Braut am
Arme des Geliebten über die Kirchcnschwcllc,
schlank und weiß , das ernste Antlitz von
liberirdischem Lichte erhellt . Und wie sie dann
am Altar kniete , das goldene Haar , von
einem Sonnenstrahl getroffen , wie ein Glo¬
rienschein aufsprtthend , während der , von
der Märchenseide des Orients umwogte Leib
in ehrfurchtsvollem Schauer erbebte , da grub
sich dies Bild unauslöschbar in die Herzen
der Zuschauer und fast unbewußt beugten
sich aller Sinne vor der keuschen Jung
fräulichkeit dieses Mädchens.

Und wieder ist cs Frühling geworden,
sonniger, 'wonniger Frühling , wie er zumeist

nur noch in Dichterphantasien existiert . Auch
heute ist einer jener Maientagc , gewebt aus
Sonnenschein und Blütenduft , aus Vogel¬
fang und Menschenjubel.

Tic Fenster der Jürgcnschcn Villa sind
alle weit geöffnet , und auf der großen
Veranda im ersten Stock befindet sich am zier¬
lich gedeckten Abendtisch eine fröhliche Gesell¬
schaft- Zu Häupten der Tafel thront „das
Papachcu vons Ganze ", wie Elfe Dr . Jür¬
gens scherzend betitelt . Der alte Jscgrimm
ist total verändert und sieht um zehn Jahre
verjüngt aus in seinem selbstgeschasfenen
Vatcrglück . Neben ihm sitzt Frau Herwig,
der die Freude über das Glück ihrer Kinder
unverhohlen aus den immer noch hübschen
Augen lacht. . ,

„Da kommen sie!" ruft Elfe , und winkt
lachend in den Garten , welchen soeben zwei
hochgewachsene Gestalten Arm in Arm be¬
treten : Dr . Herbart und seine bildschöne,
blonde Frau . Sic grüßen herzlich zurück
und schreiten ins Haus . Ehe sie jedoch die
Treppe cmporsteigen , umfaßt der Mann , aus
dessen edlen Zügen ein fast überirdisches
Glück strahlt , sein Weib , preßt cs lange an
sich, und küßt immer wieder den roten Munö-
„Mcine Hertha , nun muß ich dich wieder mit
so vielen teilen . — Ach, wären wir doch
erst wieder daheim ! Gelt , Kind , wir gehen
nicht zu spät . Und dann ,kommst du noch ein
wenig in mein Zimmer auf meinen Schoß,
und wir plaudern von der wunderschönen
Zukunft und holen so unser geopfertes Däm¬
merstündchen nach. Willst du ?" Sie nickt
strahlend . „O , du einziger Mann — ob ich
will !"

„Na , kommt Ihr denn endlich ? tönt es
von oben , und dann huscht eine lichte Elfen¬
gestalt herab , daß die beiden Weltvergessenen
gerade noch auscinandcrfahren können . Oben
werden die Ankömmlinge freudig umringt
und liebevoll wegen des langen Ausbleibens
gescholten, während die Hausfrau in der
Küche verschwindet . „Mein Mann —" Hertha
stockt stets nach diesem Wort und schickt einen
zärtlichen Blick, in dem sich Stolz und De¬
mut mischen, nach dem Gatten , „mein Mann
war so sehr beschäftigt. Oft sehe ich ibn nur
zu den Mahlzeiten ." — „Armes Kind, " schal¬
tet Dr . Jürgens ein , während der Rechtsan¬
walt hinzufügt : „Ja , sie ist wirklich zu bc

dauern , und dabei übt sie eine rührende Ge¬
duld . „Sie klagt nie ." Die grauen Augen
der Gelobten hängen zärtlich an dem Spre¬
cher und versichern : wie könnte ich klagen an
deiner Seite , du bester Mann ! während Wer-
ner der eintretenden Elfe zürnst : halt
du 's gehört . Sic jammert nicht, wenn sic
auch den ganzen Tag allein ist." —
ist sie auch eine Musterfrau , lautet die
prompte Antwort . „Ich habe dir gleich ge¬
sagt , daß ich nicht viel tauge . Damals glaub¬
test du 's nicht, aber jetzt — siehst du, Hertha,
so ändern sich die Männer.

Allgemeines Gelächter - folgt die,er glan¬
zenden Philippika , und wenn man die zärt¬
lichen Blicke beobachtet , die zwischen den Par¬
teien hin und wieder fliegen , dann zweifelt
man nicht , daß die kleine Frau sich nur des¬
halb so kriegerisch gegen ihren Gatten zeigt,
um nicht aufzuspringen , und ihm an den
Hals zu fliegen , wie cs z. B . zur Erhei¬
terung der Residenz auf der Hochzeit der Ge¬
schwister vorgckommcn sein soll.

Tie Anwesenden nehmen indes Platz,
während Dr . Herbart dem Familienkreise
Mitteilung macht, daß ein befreundeter
Rechtsanwalt , der sich zur Kur an der Rc-
vicra aufhaltc , die Bekanntschaft der Baro¬
nin Buchwald gemacht habe , die seit Jahres¬
frist mit ihrer Pflegetochter in San Remo
lebe . Nachdem das Mädchen dort kürzlich
an der Schwindsucht gestorben , sei die Dame
tief crichüttert durch diesen Schlag , der ihr
außer der einzigen Verwandten die Erbin
raubte . Nun habe sie dem Rechtsanwalt , dem
der Kummer der Einsamen zu Herzen ge¬
gangen und der sich ihr infolgedessen viel
widmet habe , anvertraut , daß sic wohl noch
einen Neffen besäße , der sich aber völlig von
ihr losgcsagt habe.

Der Doktor zieht den Brief hervor , und
einige Zeilen durchfliegend , liest er laut,
während aller Augen gespannt an seinen
Lippen hängen : „Sic wünscht nichts drin¬
gender als eine Versöhnung , will aber um
keinen Preis den ersten Schritt tun . Also
alter Freund , schicke deinen Schwager um¬
gehend hierher , am besten mit der Hexe von
Frau , von der ich hoffe, daß sic die grimmige
Tante nicht minder zu bezaubern und zu be¬
kehren versteht , wie einst den Leichtfuß von
Neffen , der er doch gewesen sein muß nach

mer viel , viel zärtlicher klrngen.
rauhborstige Dame es sich merken
will ."

Ter Lesende läßt den Brief sinken .
allgemeiner Jubel bricht los,
Hertha die blühende Wange zärtlich ß»
des Gatten schmiegt. Die Vier
noch eifrig das Gehörte und knüpfen
Hoffnungen für die Zukunft des w »*«
Paares daran , die plötzlich golden vor
Augen liegt , als Werner und Elfe mü - ^
tenem Ernst in den jungen Gesichter» r
treten . „Wir fahren , sobald unser
es erlaubt, " sagte Elfe , während die »»Iwt
Werner die Hand schütteln.

Elfe fährt fort : „Wir wollen noch
lauge vergnügt in deinem Hause leben
bcr Papa Jürgens . Wir gehen nach ÄtIr-Ull-
ltnt die Tante zu versöhnen , besuchen tBnrr'
wir sie oft , und sie uns , damit sie ««2* *
eine Familie hat : aber Werner bleibt spi«»
Berufe getreu , bis einmal unabwets^
Pflichten an ihn herantreten ." ' Dat?

„So ist es, " bestätigt ihr Gatte . Dr •
aens klatscht in die Hände . „Nun freu? *
mich noch hundertmal mehr , und „iew« ,
kann der cholerischen Dame aufrichtig^ r„
gcs Leben wünschen als ich." — «d-r -WI„38
Onkel Doktor , damit wir unsere Elfeu alle
recht lange
können ."

in unserer Mitte
E n dc.

»och
behalt»

Unsere Lieblinge gedeihen zur rciMondamin
Begehrte Lieblingsspcisen sind Mondamin-

Frucht- Flammeris, Mondamin- Chokoladen-
speisc, Mondamin-Milchpudding, gekocht oder
gebacken,. gebackener Rosinen- Flammeri und
die zu jeder Tageszeit passende Monaamin-
Milchspeise(die in der Schüssel wieder leicht
angewännt wird).

Alle munden gleich köstlich, ob mst Ah,
gäbe von geschmortemObst für die älteren
Kinder, oder ohne für die ganz kleinen. :
Erprobte Rezepte auf ». Mondamin -Paketen LkO. söu lö«f

27483

Frische Bin] Preise im Schau-
. dg®. M | | feilster beachten.

® — Billig und gut . — Wilhelmsfr . 40 , Fernruf 908. — Bahnhofsfr . 3 , Fernruf 910.

Ernst Wahl, <949

=Wasdigarnifuren=
in grösster Auswahl, von. den billigsten bis zu den elegan¬

testen Ausführungen

Jederzeit Ersatzteile.
Die nebenstehende

Fabrikmarke verbürgt
bestes Fabrikat.

Uopp 0 9 Langgasse 1
Glas und Porzellan. 27985

IhomDloird.ver. «III « Ul II«

Spediteure der König!. Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlieh fest¬
gesetzten Gebühren.- Versicherungen.
— Verzollungen. — Rollfuhrwerk. —

Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964

Taschenuhren, Gold- und Silberwaren!
Mein Bestreben ist es. durch nur kleinen
Nutzen großen Umsatz
zu erzielen und so den Käufern für wenig
Geld gute n . dauerhafte Ware

zu verkaufen.
Tie tägl. zunehmende Kundenzahl

ist der beste Beweis für die
Leistungsfähigkeit mein.Geschäfts

Trotz der soliden Preise gewähre ich
bei Einkäufen 27988

Kassa -Rabatt.
Eigene Reparaturwerkstatt für Uhren und Goldwaren.
Erich Buchheim, Uhrmacher, Bleichstrasse II.

Schulranzen, Reisekofier,
Blusenkofier, Handtaschen,
Portemonnaies, Rucksäcke.

Aeußerst billige Preise.

A . Letsehert,
Faulbnmneiistr. 10. 37202

Verlangen Sie nur:

Glandnrin
Bestes Glanz -Plättc -Mittcl der Welt.

Fabrikant : I . M. Marct , Seifenfabrik . Koblenz.
Z 30

Mein Hardwaren-u.Düngemitieigeschäft
befindet sich nicht mehr Grabenstr . 30. sondern Abt. Altstadtkonsum

Metzgergasse 31. Carl Ziss , Kaufmann.
Empfehle: Glanzölfarbe Pfd . 45 Pf .. Fußbodenöl Schopp. 35 Pf.

Büchsenlack Kilo Mk. 1.20 u. 1.4«. Parkettwichse Tose 7a Pf.

Frühjahrsdiingenrittel “en5 (27732

f Gegründet 1853 . Gegründet 185S.

Einladung zum Abonnement
auf das

= Casseier =

I

I

I,

I

58 . Jahrgang.
Reiteste, umfangreichste und gelesenste der in Cassel

httkausgegebcnen Zeitungen. Erscheint

zweimal täglich
in einer Morgen- und Abend -Ausgabe. . Die Morgcn-
Ansgabc bringt in ausführlicher Weise politische,
lokale und provinzielle Artikel und Berichte , ebenso
ein sorgfältig ausgewähltcs Roman -Feuilleton in täg¬
lichen Fortsetzungen, ferner sonstige mannigfache unterhaltende
Beiträge. Der darstellenden und bildenden Kunst -sowie
der Musik wird im Casselcr Tageblatt besondere Auf¬
merksamkeit gewidmet. Ein großer Stab von Mitarbeitern
bietet vollkommene Gewähr für wirklich Gediegenes ans
allen Gebieten. Auch die Abendausgabe, welche ebenfalls
neben allen Tngcs-Ncuigkcitcn die Fortsetzung des Romanes
bringt, weist eine große Reichhaltigkeit auf, insonderheit
aber in einem ausgedehnten Handelsteil mit telegra¬
phische« Kursberichten der bedeutendsten Börsen. Aus¬
führliche Verlosnngsliste « der preußischen Klassen-
»otterie und sämtlicher Staatspapiere schnellstens.

Per Bezugspreis in Cassel
sowie durch die Post bezogen betrügt

K5" 3 Mark vierteljährlich . ^
und erhält jeder Abonnent „Die Plauberstubc " sonntäg¬
lich, sowie am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen
Plakat -Fahrplan , ein vollständiges Eisenbahn -Fahr
planbuch , sowie am 1. Januar einen Wand -Kalender

in Farbendruck unentgeltlich.

I wfc
I Bc,I_I

a( M , rtJrtrt «» finden durch das „Casseler
Tageblatt u . Anzeiger"

zufolge der großen Auflage die 'zweckentsprechendste
Verbreitung und wird das Blatt daher von den Behörden
wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

(22197

Husuerkauf
wegen bevorstehender baulicher Ver
änvcrung und Umzug des Ladens

tu . -
Herren -, Damen - und Kindcr-
Schuhwarcn in den verschiedensten
Ausführungen, nur solide Qualitäten , zu
den denkbar billigsten Preisen.

Ich biete eine derartig günstige Kauf-
gclcgcnheit dar, daß ein möglichst sofortiger .
Einkauf nur angelegentlichst empfohlen werden kann.

Konfirmanocn - und Kommnnikanten -Stiefel
in größter Auswahl.

Pcrkouf nur gegen bar . Nur so lange Vorrat reicht

Schuhhaus Saudel,
Wiesbaden , ITlarkfÜrafje 22 —' Telephon im

Günstige Gelegenheit für Wiedcrverkäufcr . AM
Gcschäftsvrinzip : « SF Vom Guten das Beste, m

Sämtliche Artikel für

in reichster Auswahl empfiehlt 26M
Chr. Tauber, Wiesbaden.

Fernsprecher 717. Nassovia-Drogerie. Kirdigasse 20.

€$ kann kein Familien-Zeit
mehr gehalten werden

ohne Henrichs Beerenweine , die sich einer immer mchr stciguüeii
Beliebtheit erfreuen. Ein Sortiment meiner schön ausgeMm
Beerenweine erhöht die Eleganz des Fcsttisches und ist dabei

und von jung und alt gerne genossen. <%
Beerenwein , das Getränk der Gegenwart , ball-

ständiger Ersatz für Sndweinc.

Hewelbeerwein
per Flasche 6S Pfg , bei 12 Flaschen 60 Pfg. '

Pa . Spcierling p. List. 38 Pf.ta.Apfelweinp.Ltst.32 Pf.tachelbeerwein,
cherrvartig . . . Fl . 7« Pf.

Jobannisbecrwein,
rotgolden . . . . Fl . 7« Pf.

Erdbecrwein , Simbcrwcin,
feines Aroma . . . Fl . 1.00

Neu ! Ne « !

Heidelbeerlikör.
alter Magcuschnavs.

Johannisbccrlikör . ’.j
Alten Nordhäuser, ver ur.
Alten Danborncr . verirr.
Brombeerwcin . nein ^ Al f.

Neu'sreu : mcu : nren:
Johannisbecr -Sekt . ^ iso ,
Ltachclbcer -Lekt „
Henrich Trocken , feinster Speierlina .Sekr „ „ ’*
Sämtliche Weine, auch faßweise, zu ermäßigt 7"

Fritz Heorick»
Blnchcrstratzc 24 . — Telefon 1914 - ^

töröfetß KMwein-Kelterei am pW*
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(woldwaren a ^ ' öawsende KÖofiriimtiwDs - Uesclienlie
e^>of:eh !t in reicher Auswahl und billigsten Preisen

E . Bücking , Langgasse 5._
27824

Tpez ^ ität:

MlkmMm !!
a Goldschmtdf,
D?tflul6tunntn(tr . 5. -rsse

!E a ® iSa IBiEESSSSIIBBIIBS

Seife
^JUSglith tur nausnali
tiftwn  HSndewalcheni für
+/T Hotel, Toilette. Büro.
p | Krankenhau[er u. f.w.

Snorlfliner Verbroudi
aromatircher Qerudi.
Wertvolle Beschenke.

werden die emp-
flUfa neu findlidiften Far-

aoUene und feidene Stoffe,
~Tmlt Ciot-h’s Seife gewa-

%£ <wdgreiftdiefelbediezar-
^teften Hände nicht an.

Ganz hervorragend schön sind meine

■ Konfirmanden - und Kommunikanfen - Stiefel ■
in Formen wie Qualitäten , vornehmlich in Boxcalf und Chevreaux . - ■ 00^

Haupt-Preislagen: 7 5°  Mk., 8 a° Mk., 10 '*° 12 *°

i Schuhhaus Ernst , fcMSil,Marktstr. 23. T»a . _
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ BBBBBB1E HBSBBUBHBaSSBBBKBElülSSHBMiSIM

1

Nerostrasse 32.
jodcrnisieren :
jcn -Ei ' düttem ■

Reparieren :
ßeiuigen , Bügeln . •
Seu -Anfertigung ■n van 27 08;
Herren- u . Damen - j

Garderobe.
Abholen auf Wunsch . •

L,, . . -»»»»». .

BergUcft-IHärliifdie Zeitung
0egrQn3el oor 1792 (6lberfel98r ökltung ) m. 3.25 Bierfeliährlich

Binjige jmeimal täglich erlcheinenäe Seifung im inäuffriereichen Bergijchen Lan9
mit maßvoll liberaler und unabhängig nationaler politischer
Richtung. Billigste große ksandelszcitung in Westdeutschland
mit über $00  telegraphischen Kursen der Berliner Börse.
Vrgan von Industrie , Großhandel und Banken , sowie der
besser situierten Bürgerschaft im Bergischcn Land, dadurch

gE  tieröörragenöes Inferfionsörgan . 3g
Morgens und abends jo 8 Zeiten Umfang großen Formats.
::: Tägliche Unterhaltungsbeilage . :::

Di- Brraisch-MSrkii'che Zeitung wird so versandt, daß die MorstmanZzabc nüt großem
amerikanischen Börsmdicnst fd>ou mit den ersten Zügen überall tm Lrrg . - ande ctmrtsft.

Anken- u. Zterbekajse
mr die Mitklieder des Vereins der Ivasthof und

M Badhaus Inhaber rc.
Dienstag, de» 21 . März 1811 . nachmittags Präzis

Uhr, findet im Gartensaal des . Friedrichs !,of Friedrich-
43 eine
General-Versammlung

fett, wozu die stimmberechtigte » Mitglieder hierzu cingcladcn
ictkii-

Tages - Ordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das abgclanscnc Gc,chasts-

2. Muahme'dcr Jahrcsrechuung und Entlastung des Dor-
i staiides und Kassierers, . „ . . ... . » „ oq
3 Abäüdirungeuder Statuten und zwar die bs 1, A <äA

31, 33c, 34 tffib 36, m „ . . .
4. Wahl von 4 statutenmäßig ausschcidendenBorstaiidSmit-

gliedern(und zwar die Herren O. Horz, Peter Hahn, Ernst
WHohler, Emil Zorn).
5. Verschiedenes. „ ■ A7944:

■ Der Vorstand . I . A- Otto Horz , 1. Vorsitzender.
«8. Die Mitgliedsbücher sind am Süaknigang vorzuzctgen.

Zynagogenplatze.
Diejenigen Gcmeindemitglieder, welche ihre seitherigen

Synagogen Plätze für das Rechnungsjahr 1911/12 weiter-
Wten wollen, werden gebeten, dies bis zum 20 . März
Endlich oder schriftlich auf unserem Gemeindebüro, Emser-

6, anzumelden. Nach dieser Zeit werden die nichl-
Wtcmn Plätze anderweitig vergeben.

Wiesbaden,  den 1. März 1911.
Ter Vorstand der israelitischen Kultnsgemeinde.

Der Vorsitzende: Simon Hess.

000000

•~=  Haarafi ' besten
reelle fachmännische Bedienung , bei massigen Preisen.

Telephon 4351. Ciineis , Luisenstrasse

lei Schlaflosigkeitnach gelstigci
und körperl.
Überanstren¬
gung, Aufre-
:ung, Arger,

m - --Jorgen u.allen
Ĵ osen Zuständen, wirken 1—2 Locithinorvin- Pastillen(Wortachutz) über¬
rollend beruhigendu. nervenkräftigend. Neues, gänzlich unschädliches
,ervivlim, garantiert frei von Morphium, Opium u. aergl . Giften. Bestandt. :

Wol (Hauptbestandt' d. Nervonsubst), Bromate 30 In 30 Pastillen. Erhältlich
uebrauchsanweisunÄ in Gläsern L JL 3.B0

"Ws in Wiesbaden: I . öwenapoth . , Taunusapoth .F/74

. Schutz - Mark«
Kaminfeger können
Sie das acht* wegen

seiner hübschen
Geschenk-Beilan*

so beliebte
Dr. Gentner’s

Velichen-Selfanpulver

10.
27635

Große Nachlaß-
R«biiiar-Bersieil>et»U.

Am Slnstrage des Herr » Testamentsvollstreckers ver¬
steigere ich am

Wmllag. hm 20. Uiirt(t. #. stlsni-cS»gr.
jkmiis ttiorgruo9‘|ä «. nnitjin. %\  Ur

beginnend, in der Villa
6 vlumenstratze6

das herrschaftliche Nachlah-Mobiliar aus zirka 12 Zim¬
mern, Küche und Nebengelassen, als:

Eichen-Etzzimnrei-Einrichtung, 6cf̂ |e;n6
Büfett . Eckschrank. Ausziehtisch. Serviertisch. 12 Rohrstühlen.
Baucrntische. Bank . Gaszugluster und Smnrna - Teppich.
Sal on-Einrichtnng, schwarz»Sofa.2Seffei
und 10 Stühle » mit Seidenbezuĝ Vertikos, Äivv-, Spiel - und
Sofatischen. Stühlen . Staffelet , wptegeh Bilder -schatulle und
Kristall-Lüster. Nnßb . - Schlofznnmer-Etn-
richtunq, bestehend aus: 2 Bette» mit Haarmatrahe».
3-teil. SviegeOchrank, Waschtvillttte. Toilettentisch. 2 Nachstischen
und Sandtuchständer . mehrere Nutzb.- und Mahag.-Betten.
Wasch'kommodcu mit Marmor . Nachttische. Kleider- und Haiid-
tuchsiänder. ein- und zweitur . Kleider- und Wäscheschränke,
»ommoden. Konsolen. Chaiselongues^ mehrere Polster-Garni¬
turen mit Plüsch- und Scidenbezug , Sofas . Rohr- und Polster-
ieffel Boule -Schrank. Mabag .-Vitrine . Etchcn-Scrren -Schretb-
tisch. Mahag .-Damen -Schreibtisch. Eich.-Buchcrschrank Etagereii.
Kovierpreffcn. groß . ciffWIJfnnhrre Spiegel , ovale, viereckige Alvv-, Nah-,
Sv?cb° Servier - und Atisziehtische. Rohr- und Polsterstühle.
Wand- und Standuhren . Ar » ^ Inznßl skßr ANtkr

Oelgemalde von Prof . c . V. »eiker,
Hflllcr -Iiingke , Bieaer , Waaner , Seil , Sey-
bold , Fabi- 6, Junsblat , La Boche etc . ,
Stahlstich- und andere Bilder . Bücher, Nivv- u. Dckorattous-
Gcgensiäiidc, Glas . Kristall . Porzellan , Luxus- u. Gebrauchs-
Gegenstände aller Art . Teppiche. Läufer . Messina-Treppenlaufer-
stangen Vorlagen Kokosmatten, Gardinen . Portieren , izeder-
bettrn. Tischdecken. Weißzeug. Säulen , Metallstatuen. Paravents.
Blumentische. Waschgarnitureii . Gaslüster . K-rzen-Kandelaber.
Kinderbett. Gesindcinöbel. Kücheneinrtchtung. Ewichrank,Leitern.
Messing-, Kupfer- und anderes Küchen- ti . Kochgeschirr, etsern.
izlaschensätrank. Waschbütten. Gartenmobel . als : Tische, Banke.
Seffel und Stühle , Pstanzen , als : Phonix. Lorbeerbäume.
Laurus . Palmen rc. und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Varzahlung. 27038
Besichtig «» « an den Liersteigeruugstagen.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator»

Telephon 2911 . Schwalbacher Straße 28.

Wir sw'
pfehleu uns
zur Ausftih.
rung von

jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur
Lagerung

von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und
ungezieferfreien

Lajerhause
Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse.

27790

G . m . b . H.
Bureau: Adolfsfr . 1. Telephon 872.

Bordeaux -Weine
naturrein u , unversclinitten.

St. Estephe „ . . . . . per EI. o. Gl. Mk. 1 .00
Medoc . . » ■ » » 1 . 10
St. Emilion . . . . . . . » » » » 1.30
Ohät . 8t dnlien . » » » 1.60
Chat . Monton d’Armailhaicq „ „ „ „ „ 1 .90
Chat . Larose -Sarget » 2 .90
Puligny (Burgunder ) . 1 .50
Bei Abnahme von mehr als 12 FL 5 °|0 Rabatt.

Wilhelm Hirsch 27335
Bleichstr . 17 Weinhandluns Bleichstr . 17.

Telephon 868 Gegründet 1878.

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michclsberg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagogc.
Freitag : abends 6.15 Uhr
Sabbath : morgens 9.00 Uhr

„ nachin. 3.00 Uhr
abends 7.20 Uhr

Gottcsdienst im Gcmerndcsaal:
Wochentage: morgens 7.00 Uhr

„ nachm. 6.15 Uhr
Die Gemcindcbibliothckist ge¬

öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt - Israelitische
Kuttuögemeinde.

Synagoge : Friedrichstr. 33.
Freitag : abends 6.00 Uhr

Sabbath : morgens
„ Jugendgotiesd
„ nachmittags
„ abends

Wochentage: morgens
, abends

Talmud Thora-
Rerostraße 16»

Sabbath : Eingang
„ morgens
„ Mussaf
„ Mincha
„ Ausgang

Wochentags: morgens
„ Mincha
, Maaris

8.00 Uhr
2.15 Uhr
3.00 Uhr
7.20 Uhr
7.00 Uhr
6.00 Uhr

Verein
Hof.
6.00 Uhr
8.30 Uhr
9.15 Uhr
4.00 Uhr
7.20 Uhr
7.00 Uhr
1.15 Uhr
8.00 Uhr

zamilien-ünzeigen
jeder Art finden die beste Verbreit«»« im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
verösfentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtliche» Nachrichten
ans Wiesbaden «nd Umgebung, wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familieu -Auzeige« ange¬
zeigt zu finde « . — Auf Wuusch ver-
seuden wir a» zehn «us bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteilte»
Adreffc« von Verwandte » und Freu»»
de« den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der augeftrichenen

Familien -Anzeige - ■ rm

= völlig kostenfrei! —

Veränderungen int Zamilienftand.
Wiesbaden.

Sta ll . März dem Restaurateur
Paul ' Otto «. S . Karl AlSim Walter.

Sta 11. Märe dom Hausdiener
Michael Glück e. S . Ferdman»
Michael.

«edorcn:
Slm 1L. März dem «Lisendahn-

Astifient Karl Berlesiel«. S . Paul
Bumw.

Am 14. März fc. KooimaiM Jose!
Gerftadt e. S . Herbert Otto.

PolizersergeEt Paul Hermann
Ernst Langner in Dotzheim mit Eli-
sabeHhe Warsarethe Sechter hier.

KausMMM Franz Weiß hier mit
Irma Witttnann hier.

«nfgeh-teu:
LokomrM»hei«er ASert Molch hier

mit Margarete Sieger er hier.
Portier Wlhelm Bell, hier mit

Katharina Wollemveber hier.
Banckbolwster Josef Grccher hier m.

AuMte Baldes Wer.
«ereh,licht:

Kellner Anton Mehl« hier mit i Hausdiener Michael Betz hier mit
Klara Disselhovft lhier. I Klara Schvrkmnmi hier.

Jwilingemeur Hans WaSmund >
hier mit Gertrud Kawe hier. >

Gestorben:
Am 14. März . MV . Mb er! Goe- > Am Itz. Murg EtUe Gratz, !O I.

belS. 31 g . I RaiMerig Heien« (öfcsSyn  S,
Mur 16. S>m  MV . M « Becker, |

se ss.
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Königliche Sdiaulpiele.
Freitag . 17. März

abends 7 Hör:
39. Vorstellung. Abonnement B.

Glaube und Heimat.
Di« Tragödie eines Volkes lin
3 Akten) von Karl Schönberr.
In Saene gesetzt von Herrn

Oberregiffeur Köchv.
Christof Rot !, ein Bauer

Herr Leikler
Rott Peter , lein Bruder

Herr Weinig
Der Alt-Rott . lein Vater

Herr Kober
Die 'Rottin . iem M,ib.
Der Svatz. lein
Die Mutter der

Eickelsbeim
bn
l. Sckrott :rK'T» wartz

Der Sandverger M LeitbenHerr Schwab
Die Sanövergerin Frl . Gaubn
Der Unteregger Herr Radius
Der Engelbauer von der Au

Herr Striebeck
Ein Reiter - eS Kaisers

Herr 3olun
Der Gericktsschreiber

Herr Andriano
Der Bader Herr Rebkov?
Der Schuster Herr Bornträger
Der Kesselflicker Wals

Herr Herrmann
Der Strahentravverl ^ ..Frau Braun -Grosser

ein junges Vaaantenvaar .
Ein Soldat Herr Svien
Ein Trommler Herr Böbme
Svielt zur Zeit der Geaen-
rekormatiou in den österreichi¬

schen Alvenländern.
Spielleitung : Herr Oberrems-
leur Köchv. Dekorative Ein¬
richtung: Herr Malchinerie-
Ober-Jnspekior Schleim. Ko-
ltümliche Einrichtung : Herr

Gard .-Ob.-Jniv . Gever.
Nack dem 1. u. 2. Akte findet

le ein« grössere Pause statt.
Ende nach 9.15 Ubr.
SamStag , 18. März
abends 6.30 Ubr:

Siegfried.
39. Vorstellung. Abonnement C-

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,

Freitag . 17. März
abends 6.30 Ubr:

Wohltätigkeitsvorstellung
zum Besten der Wiesbadener
Kinderhort -Gärten , veranstaltet
vom hiesigen Bach-Verein iE.V.s
uiiter gütiger Mitwirkung von
Künstler». Damen und Herren
aus Wiesbaden und Umgebung.

Von Bach bis Offenbach:
Die Maicnkönigin.

Schäfersviel in 1 Akt, frei nach
dem Französischen des Favart
von Max Kalbeck. Musik von
Gluck in der Bearbeitung von

S . N. Fuchs.
Einlage : Schäfergavotte, einstu¬
diert v. Herrn Tanzlehr . I . Bier.

Die Kaffeekantate.
Text von Picander . Mustk von

S . S . Bach.
Lieschen Frau Hans -Zoepffel
Schlendrian Herr Rebkopf. vom

König!. Theater , hier.
Büfett -Pause.

Daphnis und Cbloö.
Operette in 1 Akt von Claroville
und Jules Cordia . In deutscher
Bearbeitung v. Gumbert . Musik
von I . Offcnbach. Munkaltsche
und szenische Leitung : Herr
Konscrvatoriumsdirektor H. G.

Gerhard.
Ende gegen 9.45 Ubr.
Samstag . 18 . Mär,

abends 7 Ubr:
Mein erlauchter Ahnherr.

Volks-Üheater.
^Bürgerliches Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilbelmv.

Freitag , 17. März
abends 8.15 Ubr:

Der Trompeter von Säkkingen
Romantisches Schauspiel m. Ge<
sang in 7 Bildern nebst einem
Vorspiel : ..Wie Jung Werner
Trompeter ward " von Emil
Htldebrand und Julius Keller.

Mustk von Brenner . ,
Svielleit . Direktor Wilbelmv.
Mustkal. Leitung Kapellmeister

Hoffmann.
Personen des Vorspiels:

Der Rektor der Heidelberger
Universität M. Ludwig

Klimverfub . Haushofmeister
Arthur Rbode

Werner Kirchbofer m ,, ,Direktor Wilbelmv
Hector Will» Waaler
Bergfried Erwin Marion
Kronwetter Paul Hoffmann

(Studenten .)
Studenten.

Personen des Stückes.
Freiherr v. Schönau H. Johennv
Margarethe , lein« Tochter

Ella Wilbelmv
Gräfin Leonore von Rauden-

stern Ottilie Grunert
Werner Kirckbofer

Drrektor Wilbelmv
ictor Willv Waaler
indolf. Bürger Arthur Rbode

1. Bürgermädchen

js  zum
Samstag , 1» . Mär » ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert Oer Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrnnnen-

Trinkhalle.
1. Kwang Hsü, chinesischer

Marsch P. Lincke.
2. Onverture a. Op. . Der Frei¬

schütz * C. M. v. Weber
3. Amour et printemps, *Valse

E. Waldteufel
4. Phantasie aus der Oper

.Cavalleria rnsticana*
P. Mascagni

5. Komanze, G-dnr
L. v. Beethoven

Violin-Solo:
Herr Theodor Eichhorn.

6. Anona, Intermezzo V. Grey.
Eintritt gegen Brunnen*

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Koezert

(Militär-Konzert .)
Kapelle d. Füs.-Regts . v. Gers-

dorff (Kur-Hess.) No. 80.
Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬

meister E. Gottsulialk.
1. Carmen-Marsch Bizet
2. Ouvertüre zur Oper „Teil*

Rossini
3. Walzer aus -Coppelia*

Delibes
4. Phantasie aus der Op. «Der

Freischütz “ van der Voort
5. Die beiden Schwarzdrosseln,

Konzert -Polka für " Piccolo¬
flöten Klink
Die Herren : Barthelmes und

Geisenheimer.
6. Eulenburg ’s Rosenlieder,

arrangiert von Kaiser
1. Monatsrosen , 2. Wilde
Rosen, 3. Rankende Rosen,
4. Seerosen , 5. Weisse und
rote Rosen.

7. Potpourri aus der Operette
.Die Herren von Maxim*

Holländer
8. Gailthaler Jägermarsch

Kosehat.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

Richard Wagner-
Abend.

Leitung : Herr Ugo Afferni.
Solist : Herr Kammersänger
Anton van Kooy (Bariton).
Orchester : Städt . Kurorchester.

VORTRAGSFOLGE:
1. Zum ersten Male: Symphonie

in C-dur (komponiert 1832>.
2. Wolfram ’s Anrede „Blick ich

umher * aus der Op. „Tann-
bäuser “.

Herr van R o oy.
PAUSE.

3. Vorspiel z. Op. „Lohengrin“
4. Telramunds Anrede . Dank’

König Dir * aus der Oper
„Lohengrin *.

Herr van R o o y.
5. Ritt der Walküren aus dem

Musikdrama „Die Walküre*
6. Wotan ’s Abschied u. Feuer¬

zauber ans dem Musikdrama
.Die Walküre “.

Herr van R o o y.
Ende gegen 10 Uhr.

Logensitz 5 Mk., 1. Parkett
1.- 20. Reihe 4 Mk., 1. Parkett
21.—^6. Reihe 3 Mk., Mittel-
gaterie 1. und 2. Reihe 3 Mk.,
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
2 Mk , Ranggalerie 2 Mk.,
2. Parkett 1.50 Mk., Rang-
galerie Rücksitz 1 Mk.

Srädt . Kurverwaltunsr.

«KALA-
^ THEATJSR
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.

Gastspiel -Theater
Schmidt

Erste Kölner Volksbühne.
Täglich abds. 8 .15 Uhr:
Neu ! Neu!
Drei Tage aus dem

Kölner Leben.
Kölner Posse in 5 Bildern

von Millowitsch.
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel ,Kümmel (Well¬
ritzstrasse ) und Rller,
(Nerostrasso.) 27609

Die Direktion.

Teutonia,©leid):
l str. 3« .

Jeden Sonntag:
Groß. Militär-Konzert

der 80 er.
• Auf. 7 Ubr. Eintritt frei . .

(27931J

Graue Haare.
Es gibt nichts einfacheres als
Dr . Kubn's Nuböl 1.20 u. 60
Farbe -Pomade Rutin 2 —,
1.— von Fr, . Kubn. Kronen-
Parsüm -, Nürnberg . Hier : ln
Apotheken. Droger . u. Parillim

Hühneraugenentfernt bestens
Joie ) Schmidt, geprüft . Heilaev-.
Rerostrave 43. <061

Nkltiil der KiWItt».Kuiistflklitz
Wiesbaden . E V.

Montag den 27. Mär, 18 » . abends 8 -/, n. ,
Gartcnzimmcr der Restauration Poths , Langgassc: «

Stobt Mksdsbkli
>cy Schwalbacherstr. 23.

gut
Reu hrrgericktete

bürgerliche Reftaurat,on.
Kein Bier -Aufschlag. >

Kalte u.warme Speisen zuieder
Tageszeit . Eigene Schlachterei.[1447

"Jlka Martini
i Fina WalterL. Buraermadchen

8. Birvgermadchen Ena. Jacob)
4. Bürgermädch. Marg . Meilick
5.Bürgermädch. MinaSchneider

(von Säkkingen.)
Gramvolsf C. Äergschivenaer
Bärmann Pani Hoffmann

(Bauern von Hauenstein.)
Union A. Makowiak

Mara . Hamm
Cornelia ^ ^ Lin« Töldte(in des Freibervn Diensten.)
< Bürger und Bürgerinnen,
v Ende gegen 11 Hör.
, Samstag . 18. März

- abends 8.15 Ubr.
<  Die schöne Ungarin.

Nassauischer Kunstverein.
Ausstellung

von Werken MünchenerKünstler
im Festsaal des Rathauses

vom 5 .—26 . Mär * 1011 . 27846
Geöffnet von lö —1 und 3 —5 IJhr.

Eintritt 50 Pf Für mitglieder des Ilass. Kunstverein; frei.

Neu ! Heu!
Gesangs .Vorträge

Caruso *Hensel
Jörn • Slezak
etc . mit Orchesterbegleitung.

I. Etage:
Gaftfpiel des Klaoierfpüfer

Eduard Biermüller
aus München . 27205

Eintritt und Garderobe frei.

u»

Ordentliche GeneralversammlM
Tages - Ordnung:

1. Jahresbericht;
2. Kassenbericht;
3. Wahl der Rcchnungsprüfcr für die Jahres -z»,^

1911|12; ^
4. Beschlußfassung:

a) über das Eintrittsgeld neuer HttttgUcbfr
b) über die Vereinsblättcr;

5. Vorstandswahl:
6. Anträge von Mitgliedern.

Nach der Satzung kann in der ordentlichen Eeneralversamwi
nur über solche Anträge abgcstimmt werden, die aus der
ordnung stehen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, Anträge, die der
lichen Gencralversammlung zur Beschlußfassungunterbreitet aZOt
sollen, dem Vereinsdirektor, Herrn AmtsgeriÄtsrat Dp.
mutt ), Jdsteiner Str . 1, bis einschließlich 25 . März er.,
einzureichen. Der Borst«»,.

1?. Marz , «.is Uhr.
Turngesellsch .Schwö!bß>
Hon. M. 6.50, ca. 15 Shm^
Anmeld zu Beginn d
Stolze scher Stenogr -R»,!?-

E. S . Stolze-Lchr̂ «"-7049

im Residenztheater zu Wiesbaden,
Freitag , den 17. März 1911. abends 6'I- Uhr
veranstaltet vom hiesigen , unter dem hohen Protektorat
Ihrer Durchl. der Frau Prinzessin Elisabeth zu

Schaumburg-Lippe stehenden
Bach -Verein (E. Y.)

zum Besten der Wiesbadener Kinderhorte
unter gütiger Mitwirkung von Künstlern U. Damen

und Herren aus Wiesbaden und Umgebung.

Von Bach bis Offenbach.
1. Die Maienkönigin . Schäferspiel in 1 Akt , frei

nach dem Französischen des Favat , von Max Kal-
beck. Musik von Gluck in der Bearbeitung von
S. N. Fuchs.

Einlage : Schäfergavotte , einstudiert von Herrn
Tanzlehrer J . Bier.

Die Kaffeekanfafe . Text von Picander. Musik
von J . 8. Bach.

Lieschen : Frau Hans -Zoepffel ) vom Kgl .Theater
Schlendrian : Herr Rehkopf ) hier.

— Büfeffpause . —
3. Daphnis und Chloe . Operette in 1 Akt von Clair-

ville und Jules Cordier , in deutscher Bearbeitung
von Gumbert , Musik von J . Offenbach.

Musikalische und szenische Leitung:
Herr Konservatoriumsdirektor H . G . Gerhard hier.

Preise der Plätze:
1 Platz Salonloge 15 Mk .. 1 Platz J . Rane-

lose 1Ä Mk ., 1 Platz 1 . Rangbalkon 10 Mk . , 1
Platz Orchestersessel 10 Mk „ 1 Platz Sperrsitz
8 Mk ., 1 PI . 3 . Rang 4 Mk ., 1 PI . Rallton 2 Mk.

Yorausbestellnngen der Billetts wolle man in
der beim König!. Theater üblichen Weise mittelst frankierter
und adressierter Rückkarte bis zum 15. März einschliesslich
an die Kasse des Residenztheaters , Luisenstrasse,
richten . Bewilligte Billetts sind daselbst zu erheben . — Für
vorausbestellte Billets werden 50 Pfg . besonders berechnet.

An der Kasse des Residenztheaters findet der Billett¬
verkauf am 16. und 17. März statt und zwar von 11—1 Uhr
vormittags und 6—7 Uhr nachmittags . — Am Tage der Auf¬
führung Kasseneröffnung 5V* Uhr.

Anfang der Vorstellung 6 l.s Uhr , Ende gegen 9 »/, Uhr.
Der Arbeitsausschuss:

Frau Auer v . Herrenkirehen , Frau Deneke , Frau
van Gülpen . Frau L. Hardt , Frl. A Merttens , Frau
A . Reben , Frau Melanie Seyfocrth , die Herren : 15.
Blust , Reg . Rat Dr . v . < outa . V . Hardt , H . Ilelbing,
Oberstleutnant Pfaflf , Oberleutnant Vierordt.

Das weitere Komitee:
Frau v . Altrock . Frau Borgmau,, . Frl . 8 . D . Brau,
beer , Frau Dieckmann , Frau Hagen , Frau v . Hein,
bürg , Frau v . Helldorf , Frau v . Hochwächter , Frau
Krawinkel , Frau Krekel . Frau H . Mayer , Frau
Mayer -Winsclieid , Frau v . Meister Frau Me »hach,
Frau Munschcid , Frau Strebe . Frau «ieizert , Frau
li . Saner . Frau B . Rickert , Frau v . Schcnck . Frau
Cleiia Slebert , Frau v . Tschirschky , die Herren:
Dr . Fritz Ber )6 , Magistratsassessor Borgmann , Konsul
Bnrandt , Oberst v . üonta , van Gülpen . Beigeordneter
Körner . Chr . Säger . General Schnei » Exzell ., Jacob
Staadt , Beigeordneter Travers , Oberst aus m W ecrtii.
27918

Allgemeiner

zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkterHaftpflicht

Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse Sir .. 7.
Die diesjährige ,

Ordentliche Generalversammlung
findet

am Samstag, den 18. ds. Mts., abends 8V, Uhr,
im Gartensaale des Restaurants „ Friedrichshof
Friedrichstrasse 43 , zu Wiesbaden statt, wozu wh
unsere geehrten Mitglieder hiermit ganz ergebenst einladei

Tages-Ordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1910.
2. Bericht über die durch den Verbandsrevisor im ver¬

gangenen und in diesem Jahre vollzogenen ausser¬
ordentlichen Revisionen über die Einrichtungen und
die Geschäftsführung unserer Genossenschaft . ,

3. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahres¬
rechnung für 1910.

4. Entlastung des Vorstandes für die Rechnung des
Jahres 1910 und Genehmigung der Bilanz per 31.De¬
zember 1910.

5. Beschlussfassung über dieVerwendung des Reingewinns
und Festsetzung der Dividende für das Jahr 1910.

6. Neuwahl von vier Aufsichtsrats -Mitgliedern an Stelle
der statutengemäss ausscheidenden Herren : Kaufmann
Peter Hahn,  Bauunternehmer Max Hartmann.
Bauunternehmer Philipp Hasselbach und Privatier
Philipp Schäfer.

Die Jahresrechnung für 1910 liegt von heute ab bis ein¬
schliesslich 17. ds. Mts. in unserem Direktor -Zimmer, Mauritius-
Strasse Nr. 7, für unsere Mitglieder zur gefälligen Einsicht
offen

Wiesbaden,  den 10. März 1911.
Der Aufsichtsrat des Allgemeinen

Vorschuss- und Sparkassen-Vereins zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

A . Wolflf , Vorsitzender,

TillMttiil pirsbaiifit1-T.
Samstag , den 25 März b.  Js .. abendSS UH

in unserem Vereinslokal , Hellmundstrask W.
Fortsetzung der

Jakres-Küllptoersammlüiig.
— Tagesordnung r

1. Bericht der Rechnungsprüfer . Entlastung öeS Vorstakde».
2 Wahl der Rechnungsprüter für 1911.
3. Ergänzungswahl . ^ .. a

5' Beratung n.  Festsetzung^des Rechnungsvoranschlagesfüll6. Bericht über den 72. Feldbergfest-Turntag.
7. Vereinsangelegenheiien . , „»nktll-d

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen wirb um
und zahlreiches Erscheinen gebeten. Vorst»«»-

Gasth . j . »Stadt Biebrich ". Albre-M^
Morgen Samstag : Metzelsuppe , ?«-

wozu freundlichst einladet

kingelr. Verein Gegründet 1884.
Samstag , den - 8 . März » avends 9 Uhr,

im Bereinslokal . Helenenstr. 25:

Jaljres“§aiiptorrfomtnf un9.
Tagesordnung  a . u. Berichte, Entlastung des Vorstandes,

Neuwahl des Vorstandes und der übrigen Vereinsämter.
Verträge. Sonstiges. m „

G. 32 Der Vorstand.

Zur Muckerhöhle , Golds-ffe&
7067 Morgen Samstag : Metzeisuppe»
wozu freundlichst einladet J »kod

Resfauranf Weber , S»«bMV
Samstag : MetzelsuPp ^' ^

wozu freundl . ein ladet ~
, „—— '■■■■

Stadt Wiesbaden . Schwalbach--̂ .
Samstag , den 18. d. sNts.: /isteitd
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